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Jnhalt dieſes Heftes:
Die Trinkerfürſorge in Erfurt.

Unſere Theater. Schwerer Sieg.
Wohlfahrtseinrichtungen. Geſchenke

Für die Küche. Etwas vom
Muff. Vereine. Hier gibt's was
zu lachen. Fernſprecher. Brief
kaſten. RätſelEcke. Etwas über
die Marokkofrage. Eisſport.
Handarbeiten. Romanbeilage.
Für unſere Kleinen

ehens würdigkeiten
und Vergnügungen.

Magdeburg-
Kaiser Friedrich Museum,Kaiserstrasse 68 73. Geöftnet unentgeltlich

an Sonn- und. Fest tagen von II-—2 Uhr und
von 3--5 Dhr, ebenfalls unentgeltlich am
PDienstag, Donnerstag und Sonnabend von
II--2 und von 3—5 Uhr gegen 50 Pkg.,
am Mittwoch und Freitag zur gleichen Zeit.

Am Montag (Reinigungstag) gegen
Zahlung von T k. geöffnet. Geschlossen
ist das Museum am Karfreitag und Busstag

Stän dige Ausstellung desKunstvereins tägſeh zu den gleichen
Zeiten geöffnet wie das Sttdtische Museum.
Eintritt für AMiteneder unentgeltiieh, für
Nichtmitglieder 25 Pf.

Stäctische, Bücherel undLesehalle, Röttgerstrasse, geötffnet
Wochentags von Uhr vormittags und
6-10 Uhr abends Senntags von II--1 Uhr.
Bücher-Ausgabe: Wochentags von 12-2
Uhr vormittags und abends von 6--9 Uhr.
Sonntags von I Uhr.

Bücherei Wilhelmstadt, Quer-
strasse 13, geöffnet Wochentags von II-2
Uhr vormittags und 6-—10 Uhr abends,
Sonntags von III Uhr vormittags Bücher-
ausgabe: Wochentags von 122 Uhr
vormittags und 6—9 Uhr abends. Sonntags
von 12 Uhr vormittags

Stadt Bibliothek. An denWoechentagen geöſfnet von 10—2 Uhr
Volksbſbliothek in Buckau,arrstafässe 4, Sonntags II 12 Uhr vor-

mittags Mittwoch 8-8 Uhr abends.
Grusonsehe Gewachshäuser

Buckau. Lniritt Montags T Mk., sonst
90 P. (Schulpflichtige Kinder 20 Pf.), Sonn-

tags nachmittags 10 Pf., Mittwochs von 8 bis
11 Uhr vormſtiags und 13 Uhr nach-
mittags, ſowie an jedem ersten Sonntag im
Alonat Ireſ. Geöſfnet 8—12 und 2-7 Ühr.

PrivateKkunstsalons: Heinricus-
neſen ehe Kunst-Ausstellung, Breiteweg
177/72 Nius Neumann, Breiteweg 166.

Kaiser Panorama. Breiteweg a l.
Denkmäler. Kaiser Wilhelmd. Gr.

Kaiser Lricdrich, Kaiser Otto, Oberbürger-
meister Rancke, Kriegerdenkm. a. Fürsten-
wall (Altetadt) und auf dem Nicolaiplatz
(Neustadt), TKürst Bismarck (Scharnhorst-
platz), Königin Luise (Königin Luse-
Gurten), Hasselbachbrunnen, Gutenberg-
Denkmal (Kaiser Wilhelmstrasse), Luther,
Eriesen, Basedow, Siemering'scher Fries
(Brandenburgerstrasse), Immermann (am
Studttheuter), Kozlowski (Kleiner Werder),
Teldartillerie- Denkmal (Friedrichstadt).

Wilhelm Theater, Johannisstr. 16.
Operetten. Anfang: Wochentags 8 Vhr,
Sonntags 7 Uhr.

Walhalla Theater, Apkelstr. 12.
Spezialitäten- Theater ersten Ranges Weilt-
gtädtische Spielordnüngen. Anfang der
Vorstellung: Wochentags 8 Uhr, Sonntags
7 Uhr.

Zentral- Theater. Kaiser Wilhelm-
Platz. Erstklassige Spezialitäten Bühne
Anfang der Vorstellingen: Wochentags
8. Uhr. Sonntags nachmittags 8, abends

Büſten,
auch verſtellbar, wie Abbildung,

von Mk. 6.50,
ohne Ständer,

von Mk. 1.50 an,
ernpfiehltF. Aumland, Magdeburg

Schuhhbrücke I-2, I. [1871

Reparaturen an Nähmaſchinen

in u. außer dem Hauſe. Wegen Erſparung
der Ladenmiete neue Nähmaschinen
und Fahrräder zu ſtaunend billigen
Sreiſen. Gebr. Nähmaſch. von 12 an.
Albert Göke, Goldschmiedebrücke 5, I.

Chr. Breckle,
Goldſchmied,

2u.-Whſt., Zrndtkſtr. 56, nahe Café Otto
Lager in Gold Und Silberwaren, Uhren,
Ketten uſw. Eigne Anfertigung, Ringe neuſten
Stils, Verlobungsringe, Medaillons, Anhänger,

Broſchen, Armbänder uſw. [2018
Separaturen ſauber und billig.

Altes Gold wird in Zahlung genommen.

Socken und Strümpfe,

Engros. Zolms Rey, Naudehurg Detail.
Fernspr. 1060. Breitewes 79, heben der Katharinenkirche.

Mechanische Strumpfwarenfabrik.
Socken Strümpfe Längen Füsslinge RKniewärmer Leibbinden

auch wenn nicht von uns bezogen,
Werden schnell und preiswert angestrickt oder angewebt. ar

Aclolf Rehle, Juwelier,
H u Himwmelreichstrasse 17. e

Steter Eingang von Neuheiten eEigene Reparaturwerkstatt. de

Neue G I2 Monats Kursefür junge Damen und Herren zur Ausbildung für Bureau und Kontor, beginnend mit jedem
Monatsanfang. Einzelne Fächer können an jedem beliebigen Tag begonnen werden in:
Schönschriften, Brehführung, Kontorarbeiten, Rechnen, Korreſpondenz, Steno
graphie, Maſchinenſchreiben, Deutſch Richtigſprechen und ſchreiben) uſw. Tages- und Abend-

kurſe. Fürſorge und Stelkennachweis. Nähere Zuskunft bereitwilligſt. [1684
Nandelssehule C. Volkmann, Nagdehurg, NMimmelreichstr. 22.

Gesunde e Sie, wenn Sie Ihren
reftige Wienriehs Deütsehe Emulsion

geben. III. 2 IIK., 3 FI. 5,50 M.

i Bernh. Wienrich,
Nur allein zu haben bei: [Iö0t

Vickoriastr. I.

Kein TLoden! M MaasViel zu wenig bekannt ist den Damen
ein nach Mass gearbeitetes Korsett.
Von 3 Mark an bis zu den feinſten Genres erhalten Sie bei mir ein gutſttzendes, nach Maß
gearbeiketes Korſett. Anfertigung in zirka 6 Stunden Reparaturen ſchnell, gut und billig.

S Großes Stofflager. (1957) Neueſte Faſſons.
re Maß Korſett- und Leibbindenfabrik,P all Anna Ilauck, Magdeburg Wilhelmſtadt, Jinmermannſtr. 33, Erke Goetheſtr.

n Hausfrauen!echten Verwendet 7
nun

als randthesten S 3u. billigsten

Caffee-Zzusatz

und Caffee-Ersatz.

Zu haben in fast allen Kolonialwaren Handlungen,

Original Piotoria Nahmoseh

aus der Fabrik I. Mundlos Co., Magdeburg-N.,
sind Fahbrikate allerersten Ranges.

Man achte genau auf Alleiniger Vertreter für Magdeburg und Umgegend

Willn 23u0 Naugdehurg, Altmarkt 13,Willy Zäge, ws e n
Beparaturen werden schnell [1578
und gewissenhaft ausgeführt.

Ersatzteile, Nadeln, feinstes Nahmasohinenöl ete

n mr r nPuppen-Sperial-Geschaft und Alinil

Grosses Lager von Haar- und Locken-Perücken.

Pa. Kugel-Gelenk- Puppen.
A. WöL. CKNER, Bänplatz 5,

e e W ge e Dene Billigste Bezugsquelle
Wasehen Sie schon

mit Kluge's

Seifensalmiak?

Altes Gold, Silber, Dlating, ſowie defekt.
Zahngebiſſe kauft zu höchſten Dreiſen [1813
Fr. Geiße, Goldſchm., Erfurt, Krämerbr. 10.

bewütsleicen, Nervonsohwäohe

wird in wenigen Tagen ſicher geheilt nach
der neueſten Anleitung „Wegweiſer zur
Geſundheit“, Preis 1.70. Ebenſo wichtig
iſt „Das Geheimnis der Geſundheit
Preis 0,30. „Der 2Wegweiſer zum Glück
Preis 1,50, zu beziehen vom [1898
Psychologischen Verlag Brfurt, Boyenstrasse 4.

Putz die Schuhe
mit

IGlobin
dem besten

und feinsten Schuhb-
putzmittel.

Ss Wird Zeit!
Ihre

Pelzsachen
reinigen und repa-

rieren zu lassen.
Dmarbeitungen und

Vergrösserungen
nach neuest.

Formen
schnell, saub. 3
und billig. 9Lager in g
fertigen

Stolas und
Kragen in

allen Pelz Sarten uünd- SPreislagen
G. Finlke, Lurkürstenstr. I.

Bill Ssqquelle 2f. Zilder, Hemälde, Einrahmung von
S Zildern, Spiegeln u. ſämtl. Hlaſerarb.

Groß Lager tn Gold u. Bolikurleiſten.
Moderne Rahmen. Vergolderei. [1609
Auolt Sehille, 9r Santa ten

X

Zungsmitte
für Küche und Haushaltn Paketen a 10 und 20 Pfennig.

Zuhaben in Drogen- Material Eisen-
und Seifenbandlungen-

6 e
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Etwas über die Marokko
frage.

Seit Jahren ſteht. die Maxokka
frage im Vordergrunde des öffent
lichen Intereſſes nicht nur in
Deutſchland, ſondern in der ganzen
Kulturwelt und wiederholt hat ſie
zu der Befürchtung erneuter inter
nationaler Verwickelungen zwiſchen
den Hauptmächten Europas Anlaß
gegeben. Wenn zur Zeit zwar eine
gewiſſe Beruhigung der Gemüter
eingetreten iſt und die Orientwirren
auf der Balkanhalbinſel die Blicke
der Großmächte etwas von Marokko
abgelenkt haben, ſo iſt die Marokko
frage darum keineswegs als beige
legt oder gar gelöſt zu betrachten,
ſie wird vielmehr in der Zukunft
der Diplomatie noch ſehr große Be
ſchwerden auferlegen und häufig Be
ſorgnis erzeugen.

Unter dieſen Umſtänden erſcheint
es Zweckmäßig, daß die weiteſten
Kreiſe unſeres Volkes, das an der
künftigen Ausgeſtakküng der Ver
rege Marokkos aus ernſten
wirtſchaftlichen Gründen Anteil
nehmen muß, einigermaßen über den
Charakter und die Bedeutung der
Marxokkofrage unterrichtet werde.

Da gilt es denn vor allem, der
allgemein herrſchenden Anſicht ent
gegenzütreten, als ob dieſe unge
mein verwickelte und ſchwierige
Frage ein Erzeugnis der neueren
Politik, der jüngſten Zeiten, etwa
gar der heutigen Diplomatie ſei.
Dieſe Vorſtellungen ſind vollſtändig
unvichtig. Die Marokkofrage iſt im
engeren Sinne des Wortes min
deſtens 500 Jahre, im weiteren aber

Suchiſh Chirngſhe Haufen

Kchtung!
Der Anzeigenſchluß für das nächſte

Heft iſt des Vußtags wegen bereits am

Montag, 16. Novbr. abends.

ſogar ſo alt wie die Geſchichte Ma
rokkos und ſeiner Nachbarländer, ſo
weit wir dieſe zurückzuberfolgen im
ſtande ſind.

Schon das älteſte Handelsvolk
der Welt, das phöniziſche, hatte ſein
Augenmerk auf das Atlasgebiet ge
worfen, weil es durch ſeine Schiffer
und Kaufleute Kunde von der
außerordentlichen Fruchtbarkeit und
dem Produktenreichtum dieſer aus
gedehnten Ländermaſſen erhalten
hatte, die durch ihre vorzügliche ge
ographiſche Lage an der Meerenge
zwiſchen dem Ozean und dem Mittel
meer ihre Bewohner zu den na
türlichen Beherrſchern dieſer wichti
gen Pforte zu machen ſchienen. Von
1100 v. Chr. an wurden daher zahl
reiche phöniziſche Kolonien an den
Küſten des heittigen Marokko ge
gründet manche Berichte ſpre
chen von 300 un die reichen Na
tuürerzeugniſſe des Bodens Und die
dorthin gebrachten Produkte Jnner
afrikas in ergiebigſtem Maße aus
zubeuten.

Als die Phönizier die Seeherr
ſchaft den Karthagern überlaſſen
mußten, traten dieſe die Erbſchaft
jener auch in Mauretanien, dem
heutigen Marokko, an und ſie benutz
ten in der Folge auch die kräfti
gen Gebirgsbewohner dieſes Landes
für ihre Kämpfe gegen die Grie
cheit und die Römer auf der iberi
ſchen Halbinſel. Es waren großen
teils Berberheere des weſtlichen
Nordafrikas, die Jberien eroberken
und den Römern in den zwei letzten
puniſchen Kriegen viele Niederlagen
beibrachten. Als Rom dann ſeinen
Nebenbuhler Karthago vernichtet
hatte, da erkannte es auch die Note
wendigkeit der Unkerwerfung
Mäauretaniens, weil deſſen Bewoh
ner ſeine afrikaniſchen wie ſeine
ſpaniſchen Provinzen beſtändig be
unruhigten. Jahrhunderte
Kämpfe waren jedoch erforderlich
ehe es den Römern gelang, den Wi
derſtand der rauhen
Mauretaniens zu brechen und dieſes

nominell ihrem Weltreiche ein

länge

Bewohner

Zuüverleiben. Nominell, denn ſo we
nig wie die Phönizier und Karthager
vermocht hatten, die Bergvölker des
Atläsgebietes völlig zu unterwerfen,
ſo wenig vermochten es auch die
Römer Sie mußten ein unverhält
nismäßig großes Heer dort erhalten,
um die ünaufhörlichen Auſſtände
der Eingeborenen niederzuwerfen,
und ihre katſächliche Herrſchaft er
ſtreckte ſich trotzdem nur über einen
ſehr kleinen Teil des heutigen Ma
rokko, nie über das ganze Land
Für Spanien im Beſonderen gab es
auch damals immer eine Marokko
frage, weil es beſtändig den Räu
bereien der Mauretanier ausgeſetzt
war und ſich ihrer immer erweh-
ren mußte.

So iſt es denn aber auch während
der Folgezeit geblieben. Die By
zantiner, die Weſtgoten, die Van
dalen haben immer nur einzelne
Küſtenorte Marokkos beſetzt, und ha
ben ſtets ſchwer unter den Angriffen
der Bewohner dieſes Landes zu lei
den gehabt

Es wurde nicht anders, als die
Araber zu Ende des 7. Jahrhun
derts den ganzen Nordweſten Aſri
kas ihrem Kalifat einverleibten
in die Bergländer des Atlas konnten
ſie nicht eindringen. Sie fanden
aber an den freien ungabhängigen
kriegeriſchen Bewohnern dieſer Ge
biete tapfere Söldner und Bundes
genoſſen und eroberten mit ihrer
Hülfe Spanien. Als ſie im Laufe
der Jahrhunderte dann von den
Chriſten bedrängt wurden, da riefen
ſie die Marokkaner in der äußerſten
Not zur Hülfe und etwa zwei Jahr
hunderte lang haben marokkaäniſche

2 e 2Ronditorei und Café
Halte mein Konditorei Café den ge-

ehrten Damen bestens empfohlen. [1853
fbert Koberg, Jacobstr. 49.

909906909066608Grofßzer Poſten 8
v

SHofeS von 2,50 an. [1810 S8 Anfertigung ſämtlicher moderner 8

2 Haarbeitent. sz Robert Schoff,
2 Stadttheater Friſeur, 8
Z Himmelreichſtraßze ſ.

Nain Reiss
Himwmelreichstr. I

empfehlen Aeuheiten zur

eihnachts- Saison
Magelebaerg Himmelreichstr.

5509[2809

in allen modernen Stickereien

Aufpolieren
von Möbeln Dianinos,
auch Reparakuren werden

ſauber ausgeführt. Note Möbel werden
auf Wunſch unßbaum poliert. 1577

Fr. Lucoke, Tiſchlermeiſter, S
Breiteweg 101, Eingang Wallſtraße

2Zahn-Atelier:
Richarch Sass,

Breitewes 56. Tel. 4403.
Teilzahlung gestatt. (ohne Preiserhöh.

Strengste Diskretion
zuge ichert.

Zahn ziehen schmerzlos.
Se PoxZellan-, Gold-, Silber-,

Amalsam-, Zement-Plomben,
Solicle Preise.

für alle Arten Leibw
Elsassenr Maclapolam 48für feine Leibwäschoe Mir 2
Weiße Satin-Setthezüge

in vollständiger Grösse mit 2 wer 25
Kissen, Kompletter Bezug

Dowlas Bettücherin extra schweren Ware, 170 cm 2 90
breit 225 cm lang S

Pa. H cdentuch8 en äsche, Mtr. 39 2

Meinemann Simon, Väsehe-Operilhesehaft
Breitewes 40 Magdeburg Breiteweg 10 r

empfehlen als besonders vorteilhaft:

Damen-Iayhemden e

T Mit Mustern Stehen wir gern zu Diensten! h

Damen-llarhthemden

Damen- Beinkleider o.

Feine reinleincne
Taschentücher, fert.
geosütimt, Pt2. 4.25.

Reinleinene Batist-
Taschentücher mit
Hoblsaum für Da-
men, Dt2. 3.90.

Kräftiges Gersten-
kKorn-Handtuch, das

Dez. 5.80.

Extra schw. Drell-
Handtücher, das

Dt2. 6.50.

éxtra-Angepot!

Handgesticktes
Damenhemd

(BReform Schnitt
in verschiedenen Mustern

Stück 3 Mk.

Raiserstraße 12,
Gegründet 1864.

Zettfedern- ung

A. Stendel, Magdeburg
Seit 1879 Jnhaber

Wäschefahrik, Brautausstattungen.
Ohberhemelen, Uniform und Nachthemcen

unter Gewähr für guten Sitz
Kragen, Manſchetten, Serviteurs und Krawatten,

TrikotaHemden, -Jacken und Beinkleider e
Damen und Kinderwäſche jeder Art in vorzüglichſter 2usführung,

seke der Wilhelmstraße.
Schweigert. FSeernſprecher 4064.

Leinenhandiung.

[1290

c

Puppen
Puppen

Wülhelmstr, 3.

Puppen Klinik
empflenlt I. Schünemann, Puppenfabrik,

Magdeburg,

vom einfachsten bis
Zu leinsten Genres.

Wagen
Wilhelmstr. 3. [1867 J



Sächſiſch-Thüringſche Bauskrat
Dynaſtien das mittlere und ſüdliche
Spanien beherrſcht.

1492 gelang es den chriſtlichen
Spaniern, den letzten Stützpunkt des
Jslam auf dem Boden der Jberi-
ſchen Halbinſel, Granada, zu er
obern und von der Zeit an nahm
die „Marokkofrage“ einen andern
Charakter an. Die Spanier und mit
ihnen die Portugieſen ſuchten nun
an Marokko Vergeltung zu üben
für älles, was ſeine Bewohner denen
der iberiſchen Halbinſel ſeit zwei
Jahrtauſenden an Unheil zugefügt
hätten. Sie hielten ſich für beru
fen, Marokko ſich nun ſelbſt zu un
terwerfen und ſeine Bewohner zu
Chriſten zu machen. Jm Dienſte
dieſer beiden Zwecke bemühten ſie
ſich unter großen Opfern das Land
zu erobern, ſie kamen jedoch nie über
die Beſetzung einiger Küſtenplätze
hinaus. Der Kreuzzug, den König
Sebaſtian von Portugal 1578 gegen
Marokko unternahm, endete mit dem
Tode dieſes Königs und der völli

gen Vernichtung ſeines ganzen
Heeres in der Schlacht bei Alkazar
Kebir am 4. Auguſt 1578. Die Er
folge der Spanier waren nicht beſ
ſer. Sie fanden außerdem im
Laufe der Zeit, als ſie Marokko
wirtſchaftlich zu erobern verſuchten,
in den Jtalienern, den Franzoſen
und hauptſächlich in den Engländern
ernſte Nebenbuhler und hatten im
mer am ſchwerſten unter den An
griffen der marokkaniſchen See
räuber zu leiden

Die Tätigkeit der letzteren blieb
jedoch keineswegs auf die ſpaniſchen
Seefahrer beſchränkt. Die ganze
Handelsmarine der Welt war den
beſtändigen Brandſchatzungen der
Marokkaner preisgegeben, ſo daß
alle europäiſchen Mächte ſich gegen
Ende des 18. Jahrhunderts genötigt
ſahen, ſich durch Verträge und nicht
unbeträchtliche jährliche Tribute,
die ſie an die Sultane von Marokko
zaählten, einigen Schutz für ihre
Kauffahrteiſchiffe zu ſchaffen. Dieſer

Zuſtand dauerte zum Teil bis 1830
und in einzelnen Fällen noch länger.

Jm Verfolg ſeiner Weltpolitik
hatte. Napoleon J. zu Ende des
18. Jahrhunderts auch ſein Auge auf
das ſo überaus günſtig gelegene und
unermeßlich reiche Marokko gewor
fen, mußte jedoch ſeine bezüglichen
Pläne unter der Einwirkung der
engliſchen Politik aufgeben. Die
Franzoſen nahmen ſie aber auf,
nachdem ſie ſich 1880 Algeriens und
1882 Tuneſiens bemächtigt hatten.
Marokko erſchien ihnen nun wegen
ſeiner unvergleichlich bedeutenden
Lage an der Meerenge von Gibral
tar und wegen ſeiner unerſchöpfli
chen Bodenſchätze als eine notwen
dige Ergänzung nordafrikani
ſchen Beſitzes. Jhr mit großer Zä
higkeit verfolgtes Ziel, Marokko
wirtſchaftlich zu erobern und es
ihrem nordafrikaniſchen Reiche po
litiſch einzuverleiben, hat nun die
neueſte Phaſe der Entwickelung der
Marokkaniſchen Frage herbeigeführt.

Aus den kurzen vorſtehenden
Bemerkungen erhellt mit Deutlich
keit zweierlei:

Erſtens, daß es für das mittlere
Nordafrika und für die Jberiſche
Halbinſel immer, ſo lange hier ſtaat
liche Organismen beſtanden, eine
Marokkaniſche Frage gegeben hat,
die unter der Veränderung der
Weltverhältniſſe allmählich eine
große internationale Bedeukung er
langt hat.

Zweitens, daß Marokko niemals
von fremden Mächten vollſtändig
oder auch nur zum größeren Teile
unterworfen worden iſt, daß vollends
ſeine Bergländer und deren Bevöl
kerung von jeher bis auf den heu
tigen Tag immer unabhängig gewe
ſen ſind, und daß vorausſichtlich
ſehr große Geld und Menſchen
opfer erforderlich ſein werden, dieſe
Gebiete zu erobern.

S Dr. G. Diercks.

cEmnille- Börſe
Magdeburg, Breiteweg 119,

Ecke Braunehirſchſtraße.
1939

Empfehle meine
reichhaltige Auswahl
in prima Emaille,
Glas, Porzellan,
Steingut Bürſten

waren und anderen
Haushalt Ar
tikeln zu billigſten

Preiſen.

Jede Hausfrau über
zeuge ſich ſelbſt.

Mitglied des Rabatt
Sparvereius.

BoSSse-

n en IstDr. E. Weber“s

Kartons à 50 Pf. u. 1Mk.
e zu überall hab., wo nicht

direkt von Mk. 8 an franko Nachnahme

E. eher Theelahrik, rege

Wäſcherei, Plätterei und
Gardinen-Spanneri

Gustav Mohs, h
Wäſche wird auf Wunſch abgeholt und
wieder zugeſtellt. Proinßte Vedienung.

Möbel
Bürgerliche

Wohnungs Einrichtungen
von den einfachsten his zu den

hoehfeinsten empfiehlt zu sehr
billigen Preisen heil lang
—iähriger Garantie

Fr. Glasemann
Magdeburg [1919

S Katharinen-Strasse S

Fhotographie!
Theo CIassens. [1386

am alten Brücktor 324
r Hochmoderne künstlerische Ausführung zu mässigen Preisen.

gegenüber3 vom Wilhelm- Theater.

Spezialität: Vaturgrause usw.
An e Ia Wird SeKarrft. auf Wunsch ver arbeitet

e S2op
Wo Laufe ten meine Zöpfe, Unteriagen S gut unck billig
Be Wriedrich Zitselu, Speral-Damen-Fnster- In Shampooing Salon,

Katharinenstrasse 12, am Breiteweg. Kein Laden. [2012
Haarunterlagem Stück 7,50.

e!

Bwptehle

e

Ecke Prälatenstrasse. J

„Jllustria“- Nähmaschinen
mir erstklassiges Fabrikat bei füntjähbriger
Garantie, vesthewährte Systeme, als: Lang-,
Schwing- und Ringsehiff.
an jedermann zu KLonkurrenglos billigen Preisen.

Katalog auf Verlangen Kostenſos. [2149

Karl Schniz Co
Eisenach 25.

mein reichhaltiges Lager in
öoll- Silber u. Afönidevaren

G Franz Willecke,
iktoriastrasse Nr. 15 Ecke Prilatenstrasse.

Direkte Lieferung

V

80981

e Grauehaare
grhalten ihre ursprüngliche Farbe von
Blond, Braun, oder Sehwarg sofort dau-
ernd waschecht wieder d. mein unschad-
Heches u. untrüglichesdtittel „Kinoir“ (ges.
gesch.). Cart. 4 M. (1 Jahr ausreichend).
Nur in Berlin b. Fravz Sehwarzlose,
Teipzigerstr. s8, neben Colonnaden

Zann-AKtelier
Paul Puetsch

Magdeburg [1882
Kaisérstrasse 13, Ecke Wilhelmstr.

C-FIajutove,
Schnelldampfwaſchmaſchine der Zukunft, auch
mit Emailletrommel, iſt die neueſte, voll
kommenſte Grrungenſchaft. Wäſcht. in 15 Min.
tadellos ſanber bei 75 Erſparnis. Maſchine
zum Probewaſchen für Magdeburg koſtenlos.

Dathe Sturm [1975Magdeburg, Lützowſtrafze r. 15.
Fernſprecher 631.

Ausgekänmtes Hat ten
Otto Schmidt Lüneburger Straße 37.

Züſte voll und ſtraff
erzielt jede Dame jeden Alters
in T Monat ſicher ohne Arznei
nur durch weltberühmte ſog
Dr. Müllers 25 uſenEmulſton
„„Favorit“. Einziges Mittel
für Frauen, raſch den Umfang
ihrer Bruſt zu vergrößern und

einen runden feſten und wohl
entwickelten Buſen zu erlangen.
Erfolg garantiert. Flaſche, aus
reichend zum Erfolg, 5,

Zu haben bei 1981
Julius Starkgraff, Chemiker,

Hamburg Eilbek, Wandſsbecker Chaussee 110.

Vietoria- und Aegir-
Nähmaschinen

Konkurrenzlose Neuheite
Gesetzlich geschützte, automatisch

Fersenkbare Nähmaschinen

Ersatzteile, Nadeln, Oele etc.

O. Freiciankes
Rollenwasehmaschine Reinwäscher

ünch Wäscherolfen „Olivia“

Wringmaschinen
Prima Heiss-Wringer

Ersatzwalzen in allen Längen
Frösste Auswahl. Billigste Preise

Versand nach ausserbatb t

Ah Kösehhe

1000 Pfund weisse Daunen,
Federn 9fd. N. 2,50. Gänsemästerei

Heldt, Nagdehurg, Schuibtogen 3.

Dunter richt
in Flach-, Moſaißk- und Tiefbrand,
ſowie Sammetbügeltechnik erteilt Mitt
woch und Sonnabend nachmittags von
2 Uhr ab, auf Wunſch auch abds. Narg.
Gruss, Magdehburg, Guſtav Adolfſtr. 36, II.

früher 80 Jahre
Bärstrasse Il

I 2 Vo kaufe ieh l
M. Sieverling, Jakobstrasse 17, J.
Herren-, Knaben- Anzüge u. Paletots im Ricsenauswanhl.
Manuſakturwaren, Bilcker, Spiegel und Vhren jeder Art.

Leilzahlung gern gestattet ohne Preiserhöhnng.
Anzahlung von 3 Mk. an, wöchentt Abzahlung I M.

W

1780

Ofens chirme eder

Heinrich

Grosse Auswahl
in

Rohlenkasten
Von Mk. an, mit Deckel von 2,50 Mk. an.

Wärmflaschen und Ieibwärmer
zu wiligsten Breisen, verzinnt, verzinkt, messing u. Kupfer

Gr. Mänzstr. 8, Ecke Kutscherstr.
Fernruf 3822. Mitglied des Rabatt-Sparvereins.

Grösse von 4,50 Mk. an
bis zu den feinsten 1930

Schmidt,
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Eisſport,
Die Geſchichte der Schlittſchuhe iſt

uralt. Wir wiſſen, daß die Götter es
nicht verſchmähten, den Stahl unter die
Sohlen zu binden. In der Literakür
wird dem Schlittſchuh, allgemein
Schiteeſchuh genannt, zuerſt in der
„Edda“ ein Denkinal geſetzt. Der
nordiſche Gott Uller weiß den Wert
der Flügelſchühe wohl zu ſchätzen er
benutzte ſie, um ſchnell über den ſpiegel
glatten See dahinzueilen: „Schönheit,
Pfeil und Schneeſchuhe hat er vor den
übrigen Göttern voraus,“ ſagt der
Dichter.

Die Wiege der Schlittſchuhe ſtand
naturgemäß da, wo viel Waſſer und
ſomit viel Eis und Schnee vorhanden
iſt. So haben denn die n chen
Völker dem Eisſport ſtets viel Beach
tung geſchenkt. Jn Holland, wo das
Land von vielen Kanälen durchſchnitten
iſt, brachte man es ſchon n zeitig
Zur Meiſterſchaft im Schlittſehuh laufen
Der blanke Stahl ermöglichte ein
ſchuelles Fortkommen. Eine beſondere
Art, ſich auf dem Eiſe zu bewegen,
wird heute noch „holländern“ genannt.

S Norden her verbreitete ſich
das Schlittſchuhlaufen über alle Länder,in e die Pflege dieſes Sportes
möglich iſt. Ganz e Freude
fand man in der Blütezeit unſerer
Literatur daran, ſich auf dem Eiſe zu
tuntmeln. Ernſte Männer, wie Schiller,
Hexrder, Krummacher, bitten ihm
mit Begeiſterung. Der Dichter des
Meſſias ſchwang ſich u in ſeinen
Oden zum Lobe der Sch littſchuhe
oder wie er ſagt Schrittſchuhe em
pr. An einer Stelle hebt. er die
hygieniſche Bedeutung des Eisſportes
gen beſonders hervor er ſagt:
„Du haſt doch genug von des Halmes
Fricht und Freude des Weines
Winterluft reizt die Begier zum Mahl,
Flügel an Fuße reizk ſie noch mehr!“

In der Meyerbeerſchen Oper „Der
Prophet wird die Eisbahn oder viel

ſas gohenſt

Küche,
der Mann

seiner ver ge

kür spare

gebunden

Joohter?

Zu beziehen durch alle Buchhar
des Be

enthalt ei
keiner
gebunden

der Bisch- und Pflanzenkost,
kür angehende
Köchinnen.

BFrüchten und PHlanzgenstoften.
elegant gebunden

Eistachius
Plaucieveien, Berührt fast alle Gebiete

gesellschaftlichen und bäushchen Leben-,

Bemerkungen. 3.

l Weihnachten

I. von Burchard, Feine häusliche
erücksichtigung

Geschrieben

Hausfrauen und junge
Preis elegant gebunden 25.

mit besonderer

Frau v. Sz., Die Konserwen- 451 zu
Einmachen Von

15. Auklage,
r 1,50.

Rezepte zum

Preymann, Das 2usammenstell-
harre Monogramm-
Monogramm in Zwei verschiedenen Grössen

Frau nd Arrangements.

Pralkctisches
ame Hausfrauen

von „Fürs Haus. 2trag en der täglichen Ausgaben. 2.

Jedes mögliche

In Mappe 1,50.
Wintschaftsbuch

herausgegeben
3estümmt zum Ein-

Auflage
A 1,20.

Graf Pilati, Erikette-

ne Wülle nützlkcher Winke v
Autlage, elegant

dungen und gegen Binsen dungtrages auch dire vom V n age.

Deutsches Druck- und Verlagshaus, G. m. b. H.
Berlin S W.

mehr Rollbahn bühnenfähig n
und auch den Zirkus hat ſich der
SkatingRink längſt eroberk.

Der Eisſport gehört zu den ge
ſundeſten Bewegungen, da er in freier
Luft geibt wird. Aber merkwürdig,n Zeit war die n Weiblichkeit
von ſeiner Pflege ausgeſchloſſen. Selbſt

Lindenetrasse 26.

in Berlin galt es noch vor einem
halben Jahrhundert als nicht fein,
wenn eine Dame den blinkenden Stahl
unter den Fuß band. Da kam
Henriette Sonntag, die ſpätere Gräfin
Roſſi, nach Berlin. Sie entzückte die
Berliner nicht nur durch ihre ſilber
hellen Töne, itch durch die

Gragie, mit der ſie ſich auf dem kriſtall
klaren Eisſpiegel bewegte. In Berlin
e man ſich einig, konnte die gött
liche Diva das Eis betreten, dann war
es der Frauenwelt überhaupt geſtattet.
Allgemein wurde das Schlittſchuh
laufen für Damen aber a als das
Kronbrinzenpaar, der nachmalige Kaiſer
Fredrich III. mit ſeiner Gemahlin die
RouſſeauInſel, Berliner Tiergärten,
beſuchte um hier den Eislauf zit
pfl egen, Damen und Herren ſolgten
alsbald dieſem Beiſpiel, und bei den
Klängen der Muſik gäb ſich hier dievornehine Welt Berlins ein Rende zvoits.

Jetzt ſind überall Eisbahnen ein
gerichtet re und künſtliche
und im Schlittſchuhl e hat es der
Berliner gar weit gebracht.

Beſonders maleriſch wirkt die Eis
bahn am Abend bei eleltriſcher Be
leuchtung. Wie ein Märchen aus
Tauſend und einer Nacht erſcheint die
glitzernde Eisfläche im Lichte der
Flammen.

Ein ſchöner und geſunder Sport
fürwahr iſt der Eislauſf. Er ſtärkt
den Mut und die Lebensfreudigkeit.
Das exkännte auch der große Philsſoph
Kant. Er befürwortet den Sport, in
dem er ſagt „Die Natur will von
Zeit zu Zeit ſtärkere Erregungen in
der Lebenskraft, um die Dätig keit an
zuüregen, damit man nicht im bloßen
Genießen das Gefühl des Lebens gar
einhüß

Züm Schluß noch ein Wort über
die Schlittſchuhe. Dank ihrer vorzüg
kichen Herſtellung iſt es möglich, die
Kunſt mit Meiſterſchaft zu üben. Kein
Riemen mehr, keine Bänder, kein müh
ſames Anlegen der Stahl ſitzt
mittelſt Federn und Schrauben ge
halten, feſt und ſicher. Das Reinigen
iſt höchſt einfach: abledern und ab
trocknen, ſowie einfetten mit feinem
Del genügt, um die Schlittſchihe ge
brauchsfähig zu erhalten. Jn Wwollene
Tücher eingeſchlagen, laſſen ſie ſich ambe aufbewahren.

H

Inh. o. Mäilier

Katharinenstrasse 18,
dicht am Breiten weg.

Klempnerei, Gas- und Masseranlagen,

re Hefroleum-97 Tiseh ung
Hängelampen,

in grosser
Auswahl.

Vogelkäfige,
Fapageienbauer

in verschied.
Preislagen

(aslampen

Neuheit für Damen!
Maarersatz

Kein Hohlgeſtell
Kein krauſes Haar

für jede Friſur paſſend praktiſch und (eicht,
ſowie jede andere Arbeit ſertigt, auch von

ausgekämmtkem Haar, die e
Zz0opf FabrileR. Dieckmann

Gegrgen ſtraße 3. s

I Rervenleiden
HZiürkülations ſtörungen des Blutes,e 3, Geſchlechts und ba

cios Magen Darm, Blaſenleiden,
offene Füße, Driiſeit, ſowie allen anderen
hellharen Krankheiten behandelt diskret [1767

Frau Wolt, MagdeburgSißloriaſtraße 452Trp.

Nſlaumenmus
das Pfund zu 15, 20 und 25 Pfg.

Vabrik. Leipzigerstr. 14.

a Süßrahm-Tafelhutter

direkt aus der Molkeret,
vielfach höchſt präntitert, verſendet in Poſtkollt
mit nekto 9 Pfd. zu 12. frk. geg. aTh. Keller's ſah

oder Drogerie nurA. 8. Weher's
„Doppelkopf Tee

in Kartons a 50 Und 1
Von 3 an franks. Alleintg.
1730) Fabrikant: A. a. E.Adolph Weber, Teefabrik, Nadebenl- Dresden 4

Schrotbrot empfehlt
e Kobere Jacobstr. 49. g.

Verlaligen Sie in der Apotheke,

Den bestene Landkase n
Kauft man in der [1833en a. d. i

[Scheibenhonig,
hechfeine Landwurſt, jede Woche zwei
mat friſch, F. Korbkäſe, f. marinterte
Heringe, ff. 2Kolkereibukter, Pfd. 1,30

Ia g arr Sr Susse, Sei
e 2 S S eff. Kuhkase, e

einpftehlt F. Ziep, Berlinersto f.
58 Brennmaterial
Ia Grndekoks, Brkketts, buchene Holzkohlen

empfiehlt zu billigſten DTagespreken
Fr. Sade, Bandſtr. 6, Ecke Franziskaunerſtraße. Lager: Weſtſette. doButterbörse, Dreienbrezelstr. 2.

1910

d weh c ad S Nchennsehen dioſlen

hergeslellt und deéshald frei von irgend

wolbhen Willigen heslapdleſlen gl,

el 88 nie Pör sagt da es
in Värme auflöst.

nete Fabrikanten

spere h en fabrik

Jeden Dienstag und Freitag 676
friſche Wurſt.Fr. en Z2erlinerſtr. 1. Fernſpr. 325t.

in Braunſchweiger und Thüringer

Leber und Rohwurſ,
alle anderen Sorten Wurſtwaren,

Spezialität: f. Auſſchnitt,
Kaſſeler, f. Schlackwurſt, (1916

Wiener, 3 Paar 25 Pfg., einpfiehlt
Gustav Meyen, Schweineſchlächteret,
2Wagdeßürg, Steinſtr. 12 Gegr. 1790.

Rueipy sehes Sehrofbrot
für Dagenkeidende, ärztlich empfohl

Jeden Abend friſches Weißbröt.
Ziezter. Jeinbäckerei vonEd. Steriing, Steinstrasse S.

Winter Kartoffeln
Zucker Kralle Nieren in üite gitker
Werke ennpftehlt v. en rBrirg Kronprinzgenstr 884

WWWWlcCXCÜXCXo aer
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Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau

erger und Geld
erspart sich jede Hausfrau bei Benutzung
eines guten Sitz verbürgenden NMaßsehnittes

m unseren verehrl. Abonnentinnen die Selbstanfertigung ihrer Garderobe zu erleichtern, haben wir eine bedeutende
Preisermässigung für Sehnitte nach Massangabe, denn nur solche verbürgen tadellosen Sitz, eintreten lassen. Wir
leſern fernerhin Schnittmuster nach Massangabe nach sämtlichen in unserem Blatte befindlichen Abbildungen zum
Preise von 35 PI., bisher 50 Pf., für jeden einzelnen Sehnitt, ais Rock, Taille, Jackett usw., für Kinder bis zu

14 Jahren nach Altersangabe 10 Pf., bisher 30 P.

Weiter liefern wir Schnitte für:
Retformkleid 75 Pf., bisher I A.
Langer Mantel 50
Morgenrock 50 75

Miederrock
Aermelschnitt
Schürzenschnitt
Wäsche für Kinder.

Bestellungen an die Schnitt de Blattes erb.Framo- Zusendung der Schnittmuster erfolgt nur gegen vorherige Binsendung des Betrages.

Verlag der „Sächsisch- Thüringschen Hausfrau Abteilung für Schnittmuster.

Tischlerbrücke, Goldschmiedebrücke,

50 Pf. bisher
15 32 25 30 32
30 27 25 50 2
10 39

Königs of

W
Kerren-, Hamen-, Rindersehirme

gut und billigſt nur [1972
Holdſchmiedebrücke 3—4., Schirmklinik.

Spezialhaus

i Sohlafdecken
Wolle, Kamelhaar und Angora

1.20. 2.50, 3, 4. 5. 6 25 M.

HDortierenfries
extra dicke Ware, beſter Schutz gegen

Kälte, Meter von I. 80 an. [I795

Reisedecken
herrliche Muſter, von 4.50 an.

Rokosläufer
30 neue Muſter, Meter von 65 Pf. an.
Zugluftahſchließer Meter von

5 Pf. an.

Carl NMaring Nacht.

Jnhaber J. Husslein,
Magdeburg, Königshof 9.
Mitglied des Rabatt Vereins.

e

[1967

Grosse Auswahl.

1079)

e

Marie Joite,
Magdehurg, Tiſchlerhrücke 24.

Telephon: 5029.

Spezialgeſchäft für Damen
in Korſetts, Leibbinden,
Geradehalter ſowie ſämtliche
hygieniſche Gummiwaren

Zum Totenfests
empfiehlt Trauerspencden jeder Art
Emma Prell, Biumenhandlung,
Nagdehburg, Königshof 10. Bernruf 2295.

e

Willy Müller, Magdeburg, lIischlerbrücke 34.
Lichtbildnerei,

Kunstanstalt für moderne Photographie und Porträtmalerei.
Wer gute Bilder bei mässigen Preisen wünscht, wende sich Ver-

trauensvoll an
Willy Miüirller, Tischlerbrüceke 34.

Vergrösserungen nach Bildnissen Verstorbener in hervorragender
Ausführung.

9660 r
[1911

von heute ab wieder täglich friſch zu ha
in der Bäckerei von

Paul Löiev,Magdeburg Ttſchlerbrücke 5.

Spekulatius

r

ben
1974

d Winteräpfel ielſcr enn ſen
Magdeburg, Tischlerbrücke II.

Haus u. Küchengeräte
Aluminiumgesehirr.

Spiritus-Glühlieht für Tisch- u. Hängelampen.
Neueste Brenner.

alle gangbaren Sorten billigſt. [1996
Krause, Goldſchmiedebrückes.

Frische Wurst
jeden Mittwoch Sonnabend

A. Wesener, Tiſchlerbrücke 25.

r

Jischlerhräche

empfiehlt

Hancdscherre,
Krawatten,
Wäsche, e

Hosen trägen
Mitglied des

Rabatt Spar-Vereins.

Pariſer und Wiener

Gegründet 1830.

Vhren, Gold- und
Silberwaren.

Leo fischer,
Tischlerbrücke 10. [1978

Schnittmuſter Atelier
von

jetzt 5 Goldſchmiedebrücke 5
empfehlen ihre Maß und Normal
ſchnitte in jeder Ausführung ſowie
ihre Filiale für Färberei, Reinigungs
und Waſchanſtalt. [1970

Kesehwister Ziegenhirt
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Wochenſchrift für Hanswirkſchaft,
u Mode, Handarbeit u. Unterhaltung

Mit „Kindermode und
„Stür unſere Rleinen

Anreigenzeile 25, Stat- Anz. 15, K. Goschäftsanr.: Wort 2, Privatam. Piy. Geschöttsstellen: Magdeburg Begietungstr. I4 Kerwspr. 2919); Halle loiprigerstt 53, Erfurt Pergamenterst 6

Wir behalten uns das Recht vor, alle Beiträge abzuändern und zu kür en. Für Rückſendung von Manufkripten können wir uns nicht verbindlich machen.
Vierteljährlicher Abonnementspreis, auch durch die Poſt: Ohne Schnittmuſterbogen 78 Pfg., mit Schnittinuſterbogen I. 10. Mk. Anzeigenſchluß Sonnabend Abend.

Die Trinkerfürſorge in Erfurt,

n Sachſens Gauen da regt ſichs, ein
friſcher Geiſt weht durch die Lande, das
ſtille Sinnen und Trachten edler

Menſcheufreunde ſchreitet zu neuen Taten. Es
iſt, als lebten wir der Morgenröte einer beſſeren
Zeit entgegen, einem Frühlinge, der ſeine milde,
lebenbringende Sonne hineinſcheinen läßt in
manches freudenleere Herzenskämmerlein, in
grambeladene, ſorgenſchwere Seelen Kalt iſt's
noch in mancher Hütte, öde und traurig in
manche Herzen. Ach, daß recht viele Anteil
nähmen an dieſen Beſtrebungen, die wie linde
Frühlingslüfte erwachen in ſächſiſchen Landen.

Noch jung iſt dies Werk, das wir meinen
und das geeignet erſcheint, die dunkle Sorge
nacht in mancher Familie zu verſcheuchen. Jn
Sachſens Blumenſtadt, die ſchon ſo manchem
ihre lieblichen Kinder auf den Pfad des Lebens
als Zeichen einer roſigen, liebeumwobenen Zu
kunft hingegeben, nahm es für unſere Provinz
ſeinen erſten Anfang. Und von dem freund
lichen Erfurt aus gehen auch die Beſtrebungen,
dies Werk der edelſten Nächſtenliebe
Trinkerfürſorge, ſo nennt es ſich zu ver
breiten und zu verallgemeiner n.

Doch was iſt's üm dieſes Werk, wird
mancher fragen Legt es uns finanzielle Opfer
auf Haben manche durch ſeine Beſtrebungen
einen Rückgang vder gar eine Bekämpfung
ihrer gewerblichen Betriebe zu befürchten
Nicht im geringſten. Die Erfurter Einrichtung
will nicht etwa Unterſtützungen irgendwelcher
Art an diejenigen gewähren, die durch die
Truünkſucht eines Angehörigen in Bedrängnis
oder Not geraten ſind. Das bleibt Sache der
ſtädtiſchen Armenpflege, der kirchlichen und
privaten Wohltätigkeit. Die Trinkerfürſorge will
auch nicht Anregung geben zur Sammlung von
Beikrägen für dieſen Zweck, noch viel weniger
will ſie Propaganda machen für Mäßigkeits
oder Abſtinenzbeſtrebungen, ſie geht einen
eigenen, neutralen Weg und iſt frei von jeder
politiſchen und konfeſſionellen Richtung, wie ſie
auch unabhängig iſt von jedem Stände, von
jeder Stellung Sie will aber ſorgen, daß
geholfen wird, wo durch die Trunkſucht Unheil
herbeigeführt wird oder ſchon eingetreten iſt.
Der Kärdinalpunkt ihrer Beſtrebungen iſt die
Rettung der Trinker, die ſie erreichen will K
durch perſönliche Einwirkung auf dieſelben und
ihre Angehörigen. Dieſen Zwecken widmen
ſich ſelbſtloſe Männer und Frauen, ſie gehen

in die Familien und verſuchen in freundlicher,
aber beſtimmter Weiſe durch Belehrung auf
zuklären und dahin zu wirken, daß dem regel
mäßigen Trinken Einhalt getan und namentlich
auch der Wochenverdienſt nicht verſchwendet
und vergeudet wird. Sehr viel iſt ſchon
erreicht, wenn die Männer denn um ſolche
handelt es ſich zumeiſt dazu gebracht werden,
Lohn oder Gehalt freiwillig an die Frau oder
ein anderes Mitglied der Familie abzuliefern
Die Trinkerfürſorge verſucht ſogar, ſich darauf
hin mit dem Prinzipal oder Arbeitgeber in
Verbindung zu ſetzen, um den Arbeitsverdienſt
der Familie, der darbenden Frau und den un
verſorgten Kindern zu erhalten.

J

Zur nächſten Nummer erſcheint

ein Schnittmuſterbogen,
der zum Preiſe von 5 Pfg.

abgegeben wird.

Wie aber, wenn die Trinker dieſen Au
regungen nicht zugänglich ſind Dieſe Fälle
ſind durchaus nicht ſelten. Ja, oft haben die
Helfer von ihnen die ſchärfſten Worte und Aus
fälle. zu gewärtigen. Jn ſolchem Falle wird
dann häuſig noch ein Erfolg erreicht durch Hin
weis auf die Möglichkeit eines Entmündigungs
verfahrens, auf die Einreihung in die Liſte
der Trunkenbolde, die Unterbringung in eine
Trinkerheilanſtalk uſw. Auch der freiwillige
Beſuch derſelben bei vorhandenen Mitteln
wird angeraten und führt oft zur Rettüng des
Trinkers.

Die Befürchtung, daß jemand, der an einer
fröhlichen Geſellſchaft teilnimmt und ſich dabei
oder ſonſt gelegentlich einmal einen kleinen
Rauſch antrinkt, gleich der Trinkerfürſorge an
heimfällt, iſt durchaus grundlos.

Wenn man bedenkt, welche ſittlichen und
aus der Trunkſücht

Gering iſt bisher die Zahl der Städte in
Deutſchland, die ſie beſitzen, und auch Erfurt
ſteht mit ihr einzig in unſerer Provinz da.
Möchte auch die Anregung dieſer Stadt auf
fruchtbaren Boden fallen, daß ihr darin bald
andere zum Segen der guten Sache nachfolgen.
Ein Trinker gerettet, eine Familie gerettet. l.

Unſere Theater.
as Wilhelmtheater, unſere einzige OpeD rettenbühne, erfreute ſich bisher eines

ſehr regen Beſuches. Ein ausverkauftes
Haus iſt keine Seltenheit. Das hat ſeinen
guten Grund. Der Magdeburger liebt den
Humor, prickelnde Witze hört er gern. Dazu
kommt, daß der Spielplan eine Auswahl der
beſten Stücke bietet, die als Novitäten in
jüngſter Zeit auf erſtklaſſigen deutſchen Bühnen
ihren Autoren manche Lorbeeren errangen. Und
zu dieſem glücklichen Griff hat es die Direktion
verſtanden, eine Reihe von Kräften heran
zuziehen, die durchweg Hervörragendes leiſten
Das alles zieht allabendlich eine wahre Völker
wanderung die Berlinerſtraße entlang. Was
geboten wird, findet ſtets ſtürmiſchen Beifall,
und wir wiſſen nicht, welcher Operette von
den wenigen bisher aufgeführten wir den erſten
Preis zuerkennen müßten Da iſt z. B. der
reizende „Walzertraum“ und die anſcheinend
unſterbliche „Luſtige Witwe“, die auch hier
bereits in kurzer Zeit 25 Aufführungen
erlebt hat „Der ſidele Bauer Zeigt,
daß auch Operetten neben oberflächlicher Er
heiterung eine tiefere Einwirkung auf das Ge
fühlsleben, einen ſittlich-bildenden Zweck, ver
folgen können. „Der fidele Bauer“ verdient
unſtreitig uneingeſchränktes Lob. Die Muſik
iſt anſprechend, die Durchführung der einzelnen
Partien meiſterhaft, und dort, wo das Stück
im einzelnen gemüterregend und von ethiſcher
Tiefe iſt, wird mit einer Natürlichkeit, mit
Hingebung und Wärme geſpielt, daß man mit
fühlt und einpfindet, auch wenn die Situations
komik bei dem ſchnellen Wechſel der Szenen
noch nachwirkt und im allgemeinen dazu an
getan iſt, eine ernſtere Seelenſtimmung zu
ünterdrücken. Wie rührend iſt beiſpielsweiſe
der Abſchied des Sohnes vom Vaterhauſe, wie
wehmütig die Trennung des Bruders von der
zärtkichen Schweſter. Das alles geht nicht an
einem vorüber, ohne Gefühle auszulöſen, die
ſonſt mehr dem Drama eigen ſind. Und wie
abſtoßend wirkt die ſchnöde, undankhare Be
Handlung des Vakers, wie fremd nd (liobekalt
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die großmütige Unterſtützung der Schweſter
durch den vornehmen, reichen Sohn und
Bruder! Wie erhebend aber iſt es auch, wenn
Frauentügend ihre wahre Höhe und Würdi
gung findet in der treuen Hingabe, in der
vorurteilsloſen Zuneigung und Liebe der Frau
Profeſſor zu ihrem grauen Vater, der auch
ohne höhere Bildung und geſellſchaftliche
Formen ein Anvrecht auf Ehre, Achtung und
Kindesdank beſitzt. Trotz dieſer ergreifenden
Szenen büßt das Stück von ſeinen Operetten
forderungen nichts ein. „Der fidele Bauer“
müßte. noch lange auf dein Spielplan zu
finden ſein. Er verdient ein volles Haus.

Eben ſolchen Beifall findet die eben in den
Spielplan aufgenommene „Dollarprinzeſſin“,
auf die wir noch zurückkommen werden.

Das Stadttheater bot bisher einen Spiel
plan, der an Reichhaltigkeit nichts zu wünſchen
übrig läßt, Schauſpiel, Drama, Oper, Operette,
Luſſſpiel, alles wechſelt in bunter Reihenfolge.
Unſere Abonnenten dürfen ſich unter der neuen
Direktion über eine etwaige Wiederholung an
ihren Abenden, wie es früher war, wahrlich
nicht beklagen.

Beſondere Beachtung verdient unter den
letzten Aufführungen „Der gute Ton“, Luſt
ſpiel von Frau Anna Sühring-Bardey, deſſen
Hauptrollen nur in den Händen von Damen
liegen und mit Geſchick und Verſtändnis durch
geführt werden. Die Verfaſſerin geißelt darin
den äußeren Schein der heutigen Geſellſchaft,
der die Wahrheit über häusliche Verhältniſſe
und perſönliche Beziehungen verdunkeln und
verdecken ſoll. Aeußerer Prunk bei beſcheidenen
Mitteln, reger geſellſchaftlicher Verkehr, Prü
derie im Werk der Nächſtenliebe, das alles
macht verkannterweiſe den „güten Ton“ der
Familie Tümler aus. Man kann nicht ſagen,
daß Frau Anna Sühring zu grell gezeichnet,
zu peſſimiſtiſch den modernen Prunk betrachtet,
viel Lebenswahrheit, nichts Uebertriebenes ſucht
ſie aüfzudecken, und was ſie gewollt, iſt ihr
gelungen. Die Verürteilung dieſer verkehrten
geſellſchaftlichen Anſchauung iſt eine notwendige
Folge der ſich bahnbrechenden Wahrheit. Wir
wollen nicht näher auf den Jnhalt des Stückes
eingehen, da ja eine mehrmalige Wiederholung
vorgeſehen iſt. Unſere Frauen werden es mit
beſonderem Intereſſe verfolgen, iſt doch ſein
Jnhalt herausgegriffen aus dem ihnen eigenſten
Bereich, aus Hans und Familie.

Schwerer Sieg.
Skizze von Olga Pöhl mann.

n ihren Haaren und ihren Augen lag Sonne
Und Sonne und Wärme ſtrahlte durch ihre
ganze Perſönlichkeit

Seine umdüſterte, dunkle Seele umklammerte ſie
mit dem ganzen Lichthunger, der ganzen Freuden
ſehnſücht, die ihn keine Stunde verließ. Jhre naive,
faſt noch kindliche Fröhlichkeit entzückte ihn

So jung, ſo geſund und ſo glücklich! Und dabei
arm, ſehr arm.

„Wie eine Kirchenmaus,“ ſagte ſie lachend.
Aus der Fremdenliſte des kleinen Alpenkurörtchens

erſah er, daß ſie Jlſe Kraft hieß und Lehrerin war.
Und als ſie dann miteinander bekannt geworden,

erzählte ſie ihm, daß ſie das ganze Jahr geſpärt und
gedarbt hätte, um trotz des Zuſchuſſes, den ſie der
Mutter „wiſſen Sie, vier kleine Brüder“ ſenden
müßte, dieſe Reiſe machen zu können, dieſe erſehnte Reiſe
in die Berge, dieſe wundervolle, herrliche Reiſe! Und
ihre Augen ſtrahlten mit dem Sonnenſcheinum die Wette.

Sie hatte ebenfalls in der Fremdenliſte nachgeſehen.
Bruno Horſt, Architekt, ſtand da.
Er war xreich.

Hereiſt, teils zum Studium, teils zum Vergnügen,
und erzählte ihr hübſch und anſchaulich davon.

Und ſie beneidete ihn auf eine ganz reizende,
ehrliche Art.
Es tat ihm faſt wohl, ſo beneidet zit werden.
Er er, der ach, ſie wußte ja nicht! Sie
wußte nicht. Und wenn ſie wüßte, und er würde
ſragen: „Willſt du tauſchen 2“ Dann würde ſie rufen
„Nein, nein; und abermals nein

So jung, ſo geſund, ſo glücklich! Jmmer wieder
zög es ihn in ihre Nähe. Er ärgerte ſich darüber
und nahm ſich vor, ſich zu bezwingen. Wohin ſollte
das denn führen Er ſah ſie, am Fenſter ſeiner
Penſion ſtehend, früh fortgehen; ein Buch in der
Hand, ſchritt ſie in einfacher, weißer Bluſe rechts den

Er hatte ſchon viele Länder

Weg an der Kirche vorbei wohl hinauf nach dem
Hirſchbachto bel oder nach Hinterſtein

Gut, er würde links gehen.Er ſah ſie wirklich dieſen Morgen nicht, ſondern

erſt beim Eſſen eUnd ſie hatte wieder ſo Wunderſchönes geſehen
und erlebt, Bergblumen, einen großen Strauß
davon gepflückt

Ach, die Sonne, die Sonne!
Aber er blieb ſtandhaft.
Er fragte nicht, wohin ſie nachmittags gehen würde.
Diesmal ging ſie links und er rechts.
Aber ſie begleitete ihn doch.
Jhr Bild begleitete ihn. Und am Abend wurde

er ſich untren, und ſie machten zuſammen einen
Spaziergang an der Oſtrach entlang.

Ueber den Bergen lagen violette Schleier. Die
Tannen und Fichtengruppen bildeten geheimnisvoll
dunkle, große Flecke. Und Rauchwolken gleich hing
der Regen in den Felſenſchroffen.

Es war ein Abend voll weicher Stimmung, voll
Poeſie, voll Sehnſucht.

Sie fühlten es beide. Es wollte kein Geſpräch
in Gang kommen. Aber gerade durch dieſes Schweigen
traten ſie ſich näher, weil es das ausdrückte, was
beide empfaänden.

In dieſer Nacht ſchlief Bruno Horſt nicht. Und
der Verſucher trat zu ihm und ſagte: „Was liegt
daran Ein keiner Flirt, ein paar ſchöne, ſonnige
Wochen hindurch. Und wenn die Trennung auch ein
wenig Herzweh koſtet was ſchadet's

Die Vernunft aber ſprach: „Nein, nein. Spiele
nicht mit der Gefahr. Entfliehe ihr beizeiten, ſonſt ge
winnt ſie Gewalt über dich. Sonſt wirſt du ihr Sklave.“

Am nächſten Morgen mied er Jlſe Kraft. Aber
als ſie ihn mittags fragte: „Wo ſind Sie geweſen
und ihre lachenden Augen traurig waren zum
erſten Male, daß er ſie ſo ſah, ſeinetwegen da
ſank alles andere, alle Bedenken, alle Zweifel ins
Nichts, und ſeine ganze Seele flog ihr entgegen.

Von dieſer Stunde an gingen ſie täglich zu
ſammen.

Nachts kamen dann, während ſie mit gefalteten
Händen und großen, wachen, glückſeligen Augen zur
Zimmerdecke ihres beſcheidenen Stübchens hinauf
träumte, die böſen Stunden für ihn, die Stunden, in
denen ſich ſeine Seele wand in geheimen, nur ihm
bewußten Qualen, in denen ſie ſich befreien wollte
aus den Feſſeln, in welche ihn die Liebe zu jenem
Mädchen geſchlagen.

Und dann kam die Zeit, wo dieſe Stunden
ſeltener wurden, wo es über ſeinem Kopfe zuſammen
ſchlug, ein rot brandendes Meer von Leidenſchaft.
An ſeinem Bett ſaß die Hoffnung und ſang ein Lied
von Glück, von Liebe.

Und er nahm immer wieder den Zauberbecher,
den ſie ihm bot.

Jn der „Sonne“ war Tanz.
„Gehen Sie hin fragte Jlſe Kraft.
Er hatte es nicht vor. Doch er konnte ihren

bittenden Augen nicht widerſtehen.
Ein buntes Gewimmel von fröhlichen Menſchen

ſchob ſich im Saal durcheinander, als er eintrat. Es
duftete nach Fichten. Auf einem erhöhten Sitz thronte
der Ziehharmonikaſpieler, und vor ihm wirbelten ſchon
die Paare, Fremde wie Einheimiſche in der kleidſamen
Tracht der Aelpler. Horſt ſah ſich nach Jlſe Kraft
um. Dort ſaß ſie bei ihren Hausleuten. Sie hatte
das Sonntagsgewand der Tochter ihrer Hausfrau an.
Das ſchwarze Mieder, der rote Rock, der grüne Hut
kleidete ſie vorzüglich.

Und jetzt tanzte ſie, leicht wie eine Feder, und
jodelte und jauchzte wie die anderen.

Er hatte ihr geſagt, er könne nicht tanzen. Aber
als er ſie jetzt in den Armen eines anderen ſah,
überkam es ihn plötzlich mit heißem, wildem Ver
langen. Er wollte ſie auch ſo halten, noch enger,
noch feſter er, nur er allein. Sollte kommen,
was da wollte. Und er ſtürzte in das Tanzgewühl
und riß ſie faſt an ſich. Dann flogen ſie zuſammen
dahin. Seine Augen glänzten unnatürlich. Seine
Bruſt keuchte. Mit halbgeſchloſſenen Augen lag Jlſe
Kraft in ſeinem Arm. So, ſo wollte er ſie haben,
ſo ganz ihm hingegeben, auf ihn gelehnt, ſo ganz
ſein, ſein eigen

Sie tanzten den ganzen Abend zuſammen. Die
Ziehharmonika zirpte unabläſſig, die Röcke flogen,
und helles Jauchzen durchzitterte den Saal.

In dieſer Nacht ſchrieb Bruno Horſt in ſein
Tagebuch: „Was iſt ein langes Leben, im Schatten
verbracht, mühſelig hingezogen 2 Lieber ein paar glück

liche Jahre, einmal das Glück gekoſtet haben und
dann Nirwang Das iſt gelebt. Jch habe
bis jetzt nur vegetiert. Seit heute weiß ich, daß
ſie mich liebt. Jch will ſie ſehr glücklich machen.
Und für ihre Zukunft iſt geſorgt. Mein ganzes
beträchtliches Verinögen ſoll ihr gehören, wenn zu mir
der Mann mit dem ſchwarzen Nachen kommt

Am nächſten Morgen traf Brund Horſt Jlſe
Kraſt vor der Türe ihrer Penſion. Jn der Hand
hielt ſie einen Brief und zwei Anſichtskärten, die ihr
der Poſtbote eben gegeben. Sie las ſie lächelnd.

„Von Kolleginnen. Sie vagabundieren auch
herum, in der Schweiz, am Rhein.“ Den Brief
ſteckte ſie in die Taſche. S

„Der iſt auch von einer Freundin. Jch hebe
ihn mir auf. Wir wollten doch aufs Steinköpfle
gehen; da leſe ich ihn dann zur Belohnung

Sie fand überall Freüdenblumen am Wege.
Langſam ſtiegen ſie den bequemen Pfad hinauf.

Noch lag die Morgenruhe überm Walde. Der
Tau glitzerte im Gras und hing als ſchwankende
Perle an den blauen Glockenblumen, die ſich überall
hervordrängten. Es begegnete ihnen niemand. Nür
hie und da zog ein Falter durch den Wald.

Und wieder war das Schweigen zwiſchen ihnen,
das Schweigen, das ſo viel ſpricht.

„Oben, auf der einſamen, kleinen Bank werde
ich es ihr ſagen,“ dachte Bruno Horſt, und ſein
Blick umfing mit heißer Liebe die ſchlanke Geſtalt
des voranſchreitenden Mädchens

Dann waren ſie oben. Ein ſchöner, weiter
Blick tat ſich auf, auf die Allgäuer Berge.

Jm blauen Dunſt lagen ſie, und das Geſtein
giänzte rötlich unter den Strahlen der Morgenſonne.

„Nun werde ich meinen Brief leſen“, rief Jlfe
Kraft munter.

Er ſaß neben ihr und beobachtete ſie. Wie ſich
das blonde Haar um ihr feines Hälschen vringelte!
Welch' ſüß erwartungsvollen Ausdruck ihr holdes
Geſichtchen hatte, als ſie den Brief erbrach.

Doch was war das
Erſchreckt bog ſich Horſt vor.
Aus ihren Augen rollten ſchwere Tränen über

die jäh erblaßten Wängen.
„Was iſt Jhnen fragte er entſetzt.
„O es betrifft mich nicht direkt es be

trifft ſie ſchluchzte auf „die Schweſter meiner
Freundin. Sie hat einen Mann geheixatet, der
der krank war. Die Lunge. Jhre Eltern wollten
es nicht. Doch ſie hat es durchgeſetzt. Er ſtarb vor
zwei Jahren. Nun ſchreibt mir meine Freundin,
daß das älteſte Kind an derſelben Krankheit ge
ſtorben ſei und beim zweiten ſich auch ſchon
Symptome zeigten.“

Jn den Zweigen der Bäume jubelten die Vögel.
Sie wurden durch die beiden ſtillen Menſchen äuf
der Bank nicht geſtört.

Am nächſten Tage fehlte Bruno Horſt bei der
Mittagstafel. Jlſe Kraft wagte nicht, nach ihm zu
fragen Eine heiße, würgende Angſt ſaß ihr in der
Kehle. Abends hatte ſie ſeinen Brief

Er war am nächſten Poſtort abgeſtempelt.
Fort Fort, ohne Abſchied, ohne Lebewohl
Die Tränen ſtiegen heiß in ihr auf.
Sie lief hinauf in ihr kleines Zimmer und riegelte

ab Dann erbrach ſie das Schreiben
„Wie ſoll ich es Jhnen ſagen Wie ſoll ich es

Jhnen erklären 2 Sie wiſſen es, Jlſe, daß ich Sie
liebe. Und doch muß ich gehen. Verzeihe, verzeihe
Du ſelbſt ſprachſt mein Urteil aus, geſtern, bei
unſerem letzten Zuſammenſein. Jlſe, ich bin auch
krank. Jch habe ein ſchleichendes Leiden von meinem
Vater geerbt. Es war die dunkle Wolke, die auf
meiner Kindheit, auf meiner Jugend lag „Das darfſt
du nicht“. Ach alles, alles was den Sonnenſchein
der Jugend ausmacht, durfte ich nicht. Jch hatte
die Liebe noch nicht kennen gelernt. Jch war auf
der Hut vor ihr, denn mein Arzt und langjähriger
Freund hatte mir häufig geſagt, daß eine Ehe wahr
ſcheinlich meinen Tod bedeuten würde. Da ſah ich
Dich, lernie Dich kennen Jlſe, verzeih, daß ich da
alles vergaß, daß ich mich einer ſchönen, körichten
Hoffnung hingab, es könne noch alles gut werden.
Ich dachte in meiner heißen Glücksverblendung nicht
an das, an was mich jener Brief erſchütternd er
innerte. Jch darf nicht. Jch muß einſam bleiben.
Ich darf nicht glücklich ſein. Lebe wohl und habe
Dank, tauſend Dank! Der Sonnenſchein meines
dunklen Lebens werden für immer dieſe wenigen
Sommerwochen geweſen ſein. Bruno Horſt.

Lange ſaß ſie wie betäubt. Dann ſtieg aus
dem Grunde ihrer Seele ein heißer, ſchmerzlicher Zorn
auf gegen den Mann, der ihr Beſtes, ihr Jnnerſtes
an ſich geriſſen, um ſie darauf ſtehen zu laſſen mit
blutender Seele und leerem Herzen. Aber der Schmerz
überwog ihn gar bald, der heiße, wilde, jammervolle
Schmerz, mit dem man am Grabe eines Entſchlafenen
ſteht. Und dann löſte ſich aus dieſem verzweifelten
Schmerz, der klagend die Hände nach dem Verlorenen
ausſtreckt, ein tiefes Erbarmen, ein großes, weibliches,
heiliges Erbarmen, tiefes Mitleid mit dem, der ſein
düſteres Leben nun wieder hinaustrug in die Welt.
Und das ſiegte über all' die anderen Empfindungen.

Jn dieſer Stunde wurde die kleine, fröhliche
Jlſe Kraft zum ernſten, reifen Weibe, e
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„Herr Ehlers ſchläft“, beantwortete er
Heinz verwunderten Blick. „Wenn Sie mich
brauchen können, Herr Doktor, der alte Herr
wacht kaum vor abends auf.

„Geht es ihm ſchlechter erkundigte Heinz
ſich beſorgt.

„Er wird täglich ſchwächer, wie der Herr
Doktor ſagt, doch könne es noch eine ganze Zeit
dauern, weil der Herr die gute Pflege hat,
meinte er geſtern.

„Die kommt ihm zu“. Heinz atmete erleich
tert auf. Er hatte ſchon gefürchtet, des Ohms
Befinden halte ihn von ſeiner Reiſe ab. „Hole
mir die Koffer, Karl“, befahl er, „den kleinen
braunen. Ich brauche Kleider und Wäſche für
acht, nein für vierzehn Tage“, verbeſſerte er
ſich.

Karl war ſchon an der Tür. „Weißt Du,
e Damen ſind rief der Doktor ihm
nach.

„Fräulein Sebald iſt mit der Fräulein
Tante ausgegangen, zum Kaffee bei Landge
richtsrat Schmitt.“

„Es iſt gut.“ Heinz fühlte ſich erleichtert,
wenn er ſich das auch nicht gern eingeſtand.
Freilich konnte ſelbſt Roſemaries ſtets rege
Eiferſucht nicht wünſchen, daß er den kranken
Freund im Stich ließ. Seine Leidenſchaft für
Mary ahnte ſeine Schweſter glücklicherweiſe
nicht. Es war nicht nötig, daß ſie ſich des
wegen beunruhigte. Mary war ein Kind von
ſiebzehn Jahren. Heinz hätte es ſich zur
Sünde angerechnet, ihr junges Gemüt zu be
unruhigen. Lieber wollte er ſein zuckendes
Herz in beide Hände nehmen und ſeine ver
langenden Sinne beherrſchen, bis aus dem
ahnungsloſen Kinde ein Weib geworden, dem
er die heiße Liebe ſeines Lebens darbringen
durfte. Denn daß die Liebe zu Mary nur mit
ſeinem Leben enden würde, das empfand er
klar. Er hatte nicht gewußt, was Mannes
liebe bedeutet, die Tändeleien ſeiner Studenten
zeit ſchienen ihm nicht des Ausdrucks wert
Sinnenluſt, ein leichter Rauſch, erzeugt im
Taumel der Tage, die auch in Freude und
Scherz ihn zum flüchtigen Genuß einige Male
in eines Mädchens Arm getrieben. Jetzt
ſchämte er ſich dieſes Rauſches und trachtete,
ihn zu vergeſſen. Mary allein ſollte die Göt
tin ſeines Herzens ſein, ihr blieb er fortan
treu. Zuweilen erwog Heinz bei ſich die
Frage, ob er nicht wohl daran tue, ſich Ca
renno zu vertrauen. Der Maler kannte und
liebte ihn. Zweifellos würde er ihm ſein Kind
anvertrauen, wenn dieſes Kind ſeine Liebe er
widerte. Vielleicht beeinflußte er gar Mary
zu ſeinen Gunſten! Doch gerade dieſe Jdee
verwarf der junge Mann plötzlich, wie ſie ge
kommen. Nicht fremdem Einfluß wollte er
das höchſte Glück, das die Erde ihm bieten
konnte, verdanken, aus freier Wahl und
eigener Entſchließung ſollte Mary eines Tages
die Seine ſein. Und wenn es ihm nicht ge
lang, ſie zu erringen, dann hatte das Leben
keinen Reiz mehr für ihn, dann lohnte es ſich
nicht, um Ehren und Anſehen zu kämpfen, ſich
einen Platz unter den Männern der Wiſſen
ſchaft zu erobern, dann, ja dann

Der Doktor wurde aus ſeinen Gedanken
unſanft aufgeſtört. Karl öffnete die Tür und
ſchob den Koffer über die Schwelle.

„Mein Vater läßt fragen, mit welchem Zug
Herr Doktor fahren will

„Gut, daß Du mich erinnerſt,“ lobte ihn
Heinz. „Der Zug nach Wien geht gegen ſieben
Uhr. Am dreiviertel ſieben muß der Wagen
vor der Tür ſtehen.“
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„Soll ich die Damen benachrichtigen
Karl tat ſich einiges auf ſeine Fixigkeit zugute
und war wirklich anſtellig. Diesmal kam ſein
Eifer dem Doktor ungelegen.

Er zog die Uhr. Es war nach fünf. Jhm
blieb nur wenig Zeit. Wenn er den Ohm auf
ſuchte, der mittlerweile erwachen würde, und
ihm Grüße für Roſemarie und Tante Lu auf
trug, entzog er ſich allen neugierigen Fragen.
Freilich, Roſemarie würde mit Recht böſe ſein.
Sie machte ſich nichts aus Kaffees. Wenn Karl
jetzt hinging, war Heinz ſicher, die Schweſter
eine Viertelſtunde ſpäter bei ſich zu ſehen.
Gerade das wollte er vermeiden.

„Jch werde ſchreiben,“ beſchied er Karl,
der wartend vor ihm ſtand. „Packe erſt den
Koffer und ſieh dann nach Deinem Herrn,
von ihm möchte ich Abſchied nehmen.“

Jakob Ehlers erwachte kurz nach ſechs Uhr.
Der Alte ſchlief die Nacht faſt gar nicht mehr.
Dafür ſtellke der Schlümmer ſich über Tag
verſchiedentlich ungebeten ein, kürzlich ver
ſchlief er immer die Dämmerſtunde. Es war
ihm angenehm, weil er die Zeit zwiſchen Tag
und Dunkel nie geliebt, auch pflegte Roſemarie
am Abend längere Zeit bei ihm zu ſitzen. Am
Tage hielt die Arbeit im Kontor ſie feſt. Sie
hatke, ſeit ſich der Ohm zurückgezogen, auf
ſeinen Rat einen tüchtigen Leiter engagiert,
der ihr den größten Teil der Arbeit abnahm,
doch behielt ſie ſich auf Ehlers Rat die Ent
ſcheidung bei allen wichtigen Ereigniſſen vor
und ließ dem Fremden nur eine beſchränkte
Selbſtändigkeit.

Mit Ungeduld hatte Heinz Ehlers Er
wachen abgewartet. Er war ganz reiſefertig.
Den Mantel über dem Arm, in der Hand die
Reiſemütze, betrat er Ehlers“ Zimmer. Der
Ohm richtete ſich verwundert auf.

„Nanu, mein Sohn, geſtiefelt und ge
ſpornt? Jm Reiſeanzug?“

„Dein Scharfſinn macht einem Detektiv
Ehre“, ſcherzte der junge Mann. „Es ſtimmt,
Ohm, ich reiſe. Um ſieben Uhr geht mein Zug
nach Wien.“

„Das iſt ſehr plötzlich gekommen“, erwi
derte der Alte. „Roſemarie hat mir nichts
davon geſagt, als ſie vorhin von mir Abſchied
nahm. Sie weiß doch von Deiner Reiſe

„Es kam gang ünerwartet“, antwortete
Heinz unſicher. „Sie war kaum fort, da
brachte Poſtjoſef mir den Brief. Ich erzählte
Dir ſchon, daß Carenno ſchwerleidend iſt. Die
Doktoren ſchicken ihn in ein Sanatorium nach
Graz. Er hat aber keine Ruhe und kann auch
keine haben, ehe nicht die Skizzen und Pho
tographien, um derentwillen er die große Reiſe
mitgeniacht, an Ort und Stelle ſind. Jch ſoll
ſie ſichten und verſenden, dann will er dem
Rat der Aerzte folgen und ernſtlich etwas für

ſeine Geſundheit tun.“ e„Hm“, machte der Ohm, „ſonſt nichts
Heinz zupfte ungeduldig die Spitzen ſeines

Schnurrbarts. „Willſt Du Roſemarie und
Tante von mir grüßen und ihnen ſagen, daß
ich bedaure, nicht Abſchied nehmen zu können
Es iſt ja nicht für lange. Jch komme bald
zurück, in acht, höchſtens vierzehn Tagen. Bis
dahin lebe wohl, Ohm.“

Der Alte hielt die Hand, die der Junge
ihm bot, mit ſeinen beiden feſt. „Reiſe glück
lich, Junge, und komm bald wieder, wenn
Du den Alten noch antreffen willſt. Mit mir
geht's zu Ende, ich fühls. Jch möcht nicht
gern ſterben, bevor ich Dir noch einmal das
Wohl Deiner Schweſter ans Herz gelegt. Sie
hat unendlich viel für Dich getan, vergiß das

nie! Und wenn Du je in die Lage kommen
ſollteſt, ihr einen Herzenswunſch zu erfüllen,
ſo denk', ſie hat es tauſendmal um Dich ver
dient.“

„Jch weiß, Ohm“, erwiderte der junge
Mann beklommen. Seine Zeit war um. „Grüß
auch die Kleine. Sie iſt mir noch Revanche
ſchuldig für unſer Spiel am Nachmittag. Sag
ihr, es ſei ihr nicht geſchenkt, und grüß ſie.
Er preßte ſeine Lippen auf Ehlers Hand, ein
letzter Händedruck, ein Gruß für Roſemarie,
und hinter ihm fiel die Tür ins Schloß.

„Karl“, rief der Alte ungeduldig, „Karl!“
Aber Karl kam erſt zum Vorſchein, als

ſich das Rollen des Wagens vernehmen ließ,
der den Reiſenden entführte.

„Wo haſt Du geſteckt empfing der Alke
ihn verdrießlech. „Und wann geweckt?“

„So gegen fünf“, antwortete der Burſche.
„Jch habe für den Herrn Doktor gepackt

ünd jetzt den Koffer heruntergekragen,
die Mädchen ſind im Waſchhaus und Monika
in der Dachſtube, die hört das Klingeln nicht“,
verteidigte ſich Karl.

„Wann hat Herr Doktor ſeinen Brief be
kommen forſchte Jakob Ehlers intereſſiert.
„Herr Doktor fragte gleich nach den Damen,
er wußte nicht, daß ſie ausgebeten ſind. Jch
ſchlug ihm vor, ich wollte zu Landgerichtsrats
gehen. Herr Doktor meinte aber, er wolle
waärten, bis Herr Ehlers aufgewacht wären,
dann brauchten ſich die Damen nicht zu beun
rühigen“.

Ver Alte antwortete nicht. Er ſchickte den
Diener auch bald hinaus. Er wollte nach
denken. Gab's etwas, das Heinz ſeiner
Schweſter verbarg? Reiſte er am Ende gar
nicht nach Wien Er hütete ſich, ſeine Gedan
ken laut werden zu laſſen, nahm auch, als
Roſemarie zurückkam, des Abweſenden Partei.
Sie war erzürnt und wollte nicht gelten laſſen,
daß nur die Rückſicht auf ſie den Bruder abge
halten nach ihr zu ſchicken. Karl, den ſie zu
ſich kommen ließ, erhielt einen tüchtigen
Wiſcher und die Weiſung, in Zukunft auſmerk
ſamer zu ſein. Er habe nicht erſt zu fragen,
ſondern unaufgefordert ſeine Pflicht zu kun.

Gekränkt verſchwieg der Brave, daß er
dem Doktor den Vorſchlag gemacht, die Damen
heimzurufen, und dieſer ihn abſchlägig beſchie
den. Hätte Roſemarie das gewußt, ihr Aerger
wäre noch größer geweſen. So Zieh ſie Heinz
nur der Rückſichtsloſigkeit und empfand heftige
Eiferſucht gegen ſeinen Freund. Daß er Heinz
ſchon nach vier Wochen dem ſüßen Farnienke
im Pflugeiſen entriß, das dem kaum Gene

ſenen ſo wohl tat, fand ſie einfach unerhört.
Sie war ganz glücklich, als ſie vom Ohm er
fuhr, daß Carenno ein Sangatorium aufſuche,
des Bruders Abweſenheit alſo nicht von Dauer
ſei. Die Nachricht verſöhnte ſie beinah, be

ſonders da Erna die Partei des Ausreißers
nahm.

„Du mußt einſehen, daß ihm nichts übrig
blieb, als dem Ruf ſeines Freundes zu folgen“,
erklärte ſie. „Das iſt Freundſchaftspflicht.
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mußten.

4 Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau
Hätteſt Du's lieber, wenn Heinz treulos wäre
und den kranken Mann vergäße?“

Roſemarie gab zu, daß er recht gehandelt.
Sein erſter Brief verſöhnte ſie vollends. Heinz,
den das Wiederſehen mit Mary zum Glück
lichſten der Sterblichen gemacht, übertrug ſein
Empfinden unwillkürlich auf ſeinen Brief, der
unter dieſem Einfluß beſonders warm und
liebevoll ausfiel und die Schweſter beglückte.
Da er am Schluß herzliche Grüße für Erna
enthielt ſamt der Bitte an ſie, ihn nicht zu
vergeſſen, nahm Roſemarie die Höflichkeits-
ſorm ernſter, als ſie gemeint. Es ſchien ihr,
Heinz werde ſich draußen über ſeine Gefühle
klar und vermiſſe das Mädchen. Noch an dem
ſelben Tage beantwortete ſie ſeinen Brief und
ließ Erna eigenhändige Grüße ſchreiben. „So
fängt es ſtill und heimlich an, wie's im Liede
heißt“, verkündete ſie dem Ohm.

Der war ſkeptiſch und dachte ſich ſein Teil,
aber er ſchwieg. Jm ſtillen ſah er Heinz immer
vor ſich, wie er unſicher und verlegen jede nä
here Frage abgewehrt und Roſemaries Ab
weſenheit herbeigeführt hatte. Dahinter ſteckte
etwas.

S

Heinz fand den Freund ſchwer leidend.
Mary blühte wie eine Roſe. Beinah betroffen
ſah der Doktor auf das jugendliche Geſchöpf,
das in der kurzen Trennungszeit zum Weibe
gereift war. Die kindliche Unbefangenheit,
die Heinz ſo hoch entzückt, war verſchwunden.
Mary ſorgte ſich um ihren Vater. Und un
bewußt wuchs auch die Liebe in ihrem Herzen
auf, die Liebe zu jenem fremden jungen
Manne, den Carenno ſeinen Freund genannt.
Er hatte dem Mädchen von Heinz erzählen
müſſen, von ſeiner aufopfernden Güte, ſeiner
Treue gegen ihn, der ohne ſeine Hilſe vielleicht
eine Beute des Todes geweſen. Selbſt noch
nicht ganz geneſen, hatte er ſich aufgerafft, um
Carenno beizuſtehen, als ihn das Fieber zum
zweiten Mal auf der Heimfahrt ergriffen,
Tage und Nächte an ſeinem Bett verwacht, ihm
Umſchläge gemacht, den Arzt herbeigerufen,
wenn beruhigende Mittel angewandt werden

Als es ihm ein wenig beſſer ging,
ſchleppte er ihn ſelbſt mit dem Steward aufs
Deck, ſchirmte den ſchmerzenden Kopf vor den
brennenden e er u und war glücklich,
als der Maler endlich aufſtehen konnte.

„Siehſt Du, Kind, das vergeſſe ich ihm
nie. Er hat ſich mir als wahrer Freund in
der Not gezeigt“, ſchloß Carenno.

Seitdem umgaben des Mädchens Phanta
ſien des jungen Mannes Bild mit einem Hei
ligenſchein. Nicht länger war er ihr ein
Fremder. Sie liebte ihn wie einen Bruder,
ſägte ſie zu ſich ſelbſt, ohne zu ahnen, daß es
nicht Schweſterliebe war, die ihr Herz erfüllte.
Nun war er gekommen, und ſie konnte täglich
um ihn ſein. Beide empfanden ihr Zuſammen
ſein als Wonne. Mary ging dem Doktor Heinz,
wie ſie ihn nach des Vaters Beiſpiel nannte,
zur Hand. Sie waren ſehr fleißig, ordneten,
verpackten und verſchickten die Skizzen und
Photos ſo ſäuberlich und ſchön, daß der Maler
ſeine Freude hatte und beruhigt in die Zukunft
n Der Arzt drängte zur Abreiſe, der Zu
tand des Kranken ängſtigte ihn. Carenno

hatte in den letzten Tagen ſchwere Anfälle von
Atemnot zu beſtehen.

„Sein Herz iſt durch das Fieber ſo geſchwächt, daß ich das Schlimmſte ahte,

ſtand der Doktor Heinz auf deſſen dringende
Bitte. „Wenn er nicht bald reiſt, kommt er
ſchwerlich nach Graz.“

„Wozu wollen Sie den todkranken Mann
denn überhaupt noch auf Reiſen ſchicken
fragte Heinz einpört. Der Schrecken hatte ihn
übernommen In banger Sorge dachte er an
das geliebte Kind. Was würde Marh ſagen!

„Als ich Graz vorſchlug, hatte ich Hoff
nung, jetzt hat die Krankheit reißende Fort
ſchrikte gemacht. Doch da ich das Carenno un
möglich ſagen kann, bleibt mir nur übrig,
meine erſte Verordnung aufrecht zu erhalten.

Heinz Sebald ſeufzte. Er ſah in die
nächſte Zukunft wie in ein Chaos voll Not und

Verwirrung. ßliebte hätte ſchützen können! Bedrückt verab
ſchiedete er den Doktor und begab ſich zu ſeinent
Freunde. Er fand ihn am Schreibtiſch

„Geht's Jhnen beſſer?“ fragte er über
raſcht.

Earenno lächelte, ein ſchmerzliches Lächeln
Es ſchnitt Heinz ins Herz.

„Jch täuſche mich nicht“, begann der
Kranke, „meine Zeit iſt um. Bemühen Sie
ſich nicht, Heinz, ich ſehe, Sie wiſſen alles. Jhr
junges Geſicht hat die Verſtellung nicht oft ge
übt, Sie ſehen aus, wie einer, der ſoeben das
Todesurteil ſeines beſten Freundes mitan
gehört hat. Sollt' ich mich täuſchen

„Sie haben gehorcht, Max fragte Heinz
gequält.

Carenno verneinte. „Deſſen bedarf es
nach der letzten Nacht nicht mehr. Jch habe
zwei Semeſter Medizin ſtudiert, bevor ich
Maler wurde, und weiß, was ich von den An
fällen zu halten habe. Mehr als noch einmal
hält mein Herz nicht aus.

„Sie täuſchen ſich, Max, Sie müſſen Ge
duld haben. Es werden beſſere Tage kommen“.

„Nicht für mich, Freund. Doch um mich
handelt es ſich auch nicht. Jch hab mich her
geſchleppt, weil ich meine Angelegenheiten ord
nen möchte, ſo lange ich noch Zeit habe.

Er bedeutete Heinz, der etwas einwenden
wollte, durch eine Handbewegung zu ſchweigen,
dann fuhr er leiſe, oft unterbrochen durch ſeine
Atemnot, die ihn jetzt ſtändig quälte, zu
ſprechen fort:

„Mein Teſtament habe ich bereits vor vier
Jahren gemacht, als meine Frau mich verließ.
Jch wollte dadurch verhindern, daß ſie nach
meinem Tode Anſpruch auf meine Hinter
laſſenſchaft erheben könne. Was ich beſitze,
gehört Mary. Es iſt nicht viel, doch ich hoffe,
mein Kind wird bei einfachen Anſprüchen
leben können, auch wenn ſie, was ich nicht ver
mute, unverheiratet bleibt. Sie iſt indeſſen
noch zu jung, um allein zu leben, mich quält
die Sorge, wem ich ſie anvertrauen könnte!
Bei Hofrats hat ſie ſich nicht heimiſch gefühlt,
nahe Verwandte, die ich bitten könnte, beſitzen
wir nicht. So hab' ich die größte Angſt, daß
meine verfloſſene Frau ſich ihres Kindes er
innert und Mary beſtimmt, zu ihr zu ziehen.“

„Das iſt unmöglich“, unterbrach Heinz ihn
erregt.

„Natürlich. Mehr als das, und doch, was
wollen Sie? Sie iſt und bleibt die Mutter,
das Kind hing an ihr. Sie weiß noch nicht,
wie tief die Frau geſunken iſt, ſonſt brauchte
ich nichts zu fürchten. Jch habe ihr damals
nür geſagt, was ich für gut fand, daß ſchwer-
wiegende Meinungsverſchiedenheiten uns das
Zuſammenleben unmöglich machten und daß
wir auseinandergehen. müßten. Ungefragt
entſchied Marys Herz für mich. Sie kam frei
lich auch nicht in Verſüchung zwiſchen Vater
und Mutter wählen zu müſſen, denn ehe die
gerichtliche Entſcheidung kam, entfloh meine
Frau mit einem andern. Jch habe Jhnen da
von erzählt, Heinz. Jch ahnte nicht, daß ſie
mich hinkerging, ſie hätte es nicht nötig ge
habt. Jch war ja feſt entſchloſſen, ſie frei zu
geben, weil unſere Ehe längſt nicht mehr be
ſtand. Wir paßten nicht zuſammen.“

„Und Mary ahnte nichts
„Wer weiß, was ſie ahnt. Friedlich ging s

nicht bei uns zu, das können Sie ſich vorſtellen.
Obgleich ich es der Frau nachſagen muß, daß
ſie dem Kind nach Kräften fernhielt, was ſich
fernhalten ließ. Makh ging damals in eine
Schule in Halbpenſion, ſchlief eigentlich nur
zu Hauſe. Sonntags war ſie bei mir im Ate
lier. So lange ſie ſich erinnert, hat ſie eigent
lich nur einen Vater gehabt.“

„Folglich hängt ſie nicht an der Mutter
Der Maler ſchüttelte den Kopf. „Das will

ich doch nicht ſagen. Mary iſt ein ſeltſames
Kind. Jhr vierzehnjähriges Herzchen barg
die Liebesfähigkeit eines Erwachſenen in ſich.

Wenn er nur die ſo heiß Ge

So alt war ſie, als ihre Mutter ſie plötzkich
verkieß. Jch war natürlich zerſchmettert.
Nicht als ob ihre Perſon mir gefehlt hätte, von
der hätte ich mich doch getrennt, aber daß ſie
mir und mehr noch dem Kinde die Schmach
antat, mit dem unbedeutendſten ihrer Ver
ehrer durchzugehen, habe ich ſehr ſchwer ver
wunden oder, beſſer geſagt, nie! Die Tat
ſache hat meinem Selbſtgefühl wie meiner
Menſchenkenntnis einen Stoß gegeben. Seit
dem traute ich mir ſelber nichts mehr zu. Erſt
als ich mir den Wind da draußen in der weiten
Welt um die Naſe wehen ließ und einſehen
lernte, daß dem Kinde nichts Unwiderbring
liches geraubt, bin ich innerlich wieder der
Alte. Doch was nutzt mir das Das Fieber
fordert ſein Opfer, und wenn's nicht um das
Mädchen wäre, mir ſollte es recht ſein. Jch
bin mit dreiundvierzig Jahren lebensmüde.“

„Sie ſollen nicht ſo reden, Max“, ſagte
Heinz, dem das Herz weh tat. S

„Sie haben recht. Wir ſind bei Mary.
Was wird aus meinem armen Kinde Der

Gedanke, ſie heimatlos zurückzulaſſen, macht
7mir das Sterben ſchwer.

„Mary wird nie heimatlos, nie verlaſſen
ſein“, rief Sebald aus. Er hielt ſich nicht
mehr. Neben dem Maler ſank er auf einen
Stuhl, faßte deſſen beide Hände und ſah ihm
in die Augen.

„„Wollen Sie mir Jhre Tochter anver
trauen, Max bat er eindringlich, „als mein
künftiges Weib, die Krone meines Lebens?
Ich liebe ſie, liebe ſie leidenſchaftlich und kenne
kein größeres Glück, als ſie einſt zu beſitzen.“

Carenno ſah auf. Erſtaunen und Rührung
e miteinander in dem abgezehrten Ge
icht.

„Jſt das Jhr Ernſt, Freund?“ fragte er,
nachdem er ſich gefaßt. „Sie lieben mein
Kind und Mary liebt Sie wieder

„Das zu ergründen, hab' ich keine Gele
genheit gehabt. Jch liebte ſie vom erſten
Augenblick an“, fuhr Heinz ſchwärmeriſch
fork, „Marys Bild lebt in meinem Herzen,
die Zeit der Trennung hat meine Liebe nur
inniger gemacht. Dennoch kam ich mit dem
feſten Vorſatz her, mein Gefühl zu verbergen
Marhy iſt ſo jung. Nicht voreilig will ich das
beglückende Wort ihren Lippen entreißen, ſie
ſoll mich kennen lernen, um zu entſcheiden, ob
ſie mich lieben kann.

„Das Kind iſt reifer als die meiſten ihres
Geſchlechts,“ unterbrach der Maler den Aufge
regten. „Wenn mich nicht alles täuſcht
Er brach ab. Marh ſtand auf der Schwelle

„Du ſitzt am Schreibtiſch, Papi?“ rief ſie
vorwurfsvoll. „Weißt Du nicht, daß der Dok
tor Dir das Arbeiten verbietet. Sie ſollten
Beſſeres tun, als Papis Ungehorſam zu un
terſtützen,“ wandte ſie ſich böſe an Heinz.

Er fühlte ſich unfähig, Marys Gegenwart
ſchweigend zu ertragen. Sein Glücksgefühl
war ſo überwältigend, daß er allein ſein mußte,
um jeden Preis. Schien doch Carenno ſelbſt
beglückt über die Ausſicht zu ſein, Mary ver
ſorgt zu wiſſen. Wortlos verließ er das Zim
mer und ließ Vater und Tochter zurück.

„Was hat der Doktor Heinz fragte Mary
erſchrocken.

Carenno zog ſein Töchterchen an ſich.
„Setz' Dich zu mir, mein Kind.“

Sie gehorchte, immer noch erſchrocken und
im Innerſten verwirrt. „Jſt. Doktor Heinz
böſe, weil ich ihn ſchalt, Papi?“ Am liebſten
wäre ſie hinter Heinz hergelaufen und hätte
ihn ſelbſt gefragk.

„Liegt Dir denn dran, ob er böſe iſte“
fragte der Maler ſie lächelnd. Die heimliche
Unruhe ſeines Kindes enkging ihm nicht.

„Er iſt ſo gut zu Dir, Papi,“ ſtammelte
das Mädchen

„Zu meinem Mädel etwa nicht?“ Carenno
bog Marys Kopf zu ſich und ſah ihr ins Ge
ſicht. „Du haſt ihn lieb, Kind

„Sie warf ſich ſchluchzend an ſeine Bruſt.
„Mehr als mein Leben, Papi.“

(Fortſetzung folgt.)
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Nr. 6Handarb
twiſt oder Filofloßſeide, für locker
gewebtes Leinen iſt auch mittelſtarkes
Perlgarn zu verwenden. Das Muſter
wird mittels Blaupapier oder durch
ſtochener Pauſe oder Pulveriſierter
Kreide übertragen. worauf man
ſämtliche Linien in einfachem Ketten
ſtich einfarbig deckt; durch die ver
ſchiedene Lage der Stiche ſchattiert
ſich das Muſter von ſelbſt, am beſten
jedoch in Seide ausgeführt. Als
Farbenzuſammenſtellungen ſind zu
empfehlen dunkelrotes Tuch mit
taubenblauer, fraiſefarbener oder
ſchwarzer Stickerei; dunkelblaues Tuch
mit grüner, kupferfarbener oder hell
ſtahlblauer Stickerei; hellgrünes Tuch
mit lila oder ſtahlblau, und ekrü
farbenes Siebleinen mit goldgelber,
heliotrop oder mittelgrüner Stickerei.
Statt Tuch kann auch feingetönter
Rupfen genommen werden, doch iſt
dieſer nur in großen Geſchäften er
hältlich. Wird das Kiſſen ganz aus

e

J. wandbehang für ein Schlafzimmer. (Siehe Abb. 2 und 3.) Aufzeichnung des Spruches und einer Ecke 1 oder 120 Kr.

jedem Maße angepaßt werden.

13. Wandbehang für ein Schlafzimmer.
zubringende Wandbehang iſt etwa 2 m lang und 75 em breit, kann jedoch

Man benötigt dazu ein Stück feinen mittel
grünen Rupfens oder grünes engliſches Leinen, doch kann natürlich jede andere

Der über den Betten an

fein getönte Farbe genommen werden
auch Siebleinen mit roten Auflagen
und Einfaſſung, oder für ein Jung-
mädchenſtübchen weißer Batiſt mit
unten angeſetztem krauſen Volant und
farbigem Futter, ganz einfarbig gelb,
heliokrop, hellblau

der roſa aus
geführt. Feſterer
Stoff wird nur mit
einer Schattierung
dunklerem Satins
oder Leinen oder
paſſender Borte ein
gefaßt. Das Muſter
wird mittels Blau
papier oder durch
ſtochener Pauſe auf

den Stoff über
tragen und die
Zeichnung für die
Auflagen extra auf
mittelblaues, grü
nes oder gelbes
Leinen oder Satin
gezeichnet, je zur
ganzen übrigen
Einrichtung des
Zimmers paſſend.
Die ohne Naht
zugabe ausge
ſchnittenen Kreiſe
werden vorſichtig
mit Klebeſtoff, am

Tuch gearbeitet, was ja am feinſten iſt, ſo ſteppt man die Nähte nur zu
ſammen, bei Satin oder Seidenfutter deckt dicke gleichfarbige Seidenſchnur

den Anſatz. E. zu W.6 und 7. Fußkiſſen mit Kreuzſtichſtickerei. (Kinderarbeit.) Die ein
fache Arbeit iſt auf nordiſchem Wollkanevas in 4 Farben nach dem Typen
muſter auf dem Schnittmuſterbogen in Kreuzſtich auszuführen, eventuell kann
auch grob gewebter Rupfen verwandt werden. Sehr gut laſſen ſich beim
Sticken auch verſchiedene Wollreſte verwenden, z. B. für die Randbordüre, die
Mitte und die L kleinen Vierecke je andere Farben. Für das Kiſſen ſelbſt
wählt man in entſprechender Größe einen Bezug aus Köper oder Kattunreſten,

beſten Stärkekleiſter, 4. ZSofakiſſen mit Kettenſtich für ein Wohn oder Herrenzimmer. (Siehe Abb. 5.) Aufzeichnung

2. Arbeilsprobe zu Abb. l.

der nicht ſo leicht
durchſchlägt (auch
Dextrin und dergleichen iſt zu ver
wenden auf den Stoff geklebt, be
ſchwert und getrocknet. Dann um
randet man dieſelben mit gleich
farbigem Perlgarn in Flachſtich und
ſtickt die Beeren und die dieſelben

umſchließenden Stiel
ſtichlinien mit einer
Schattierung hellerem
Glanzgarn. Die

Blätter ſind dunkel

einer Figur 70 4 oder 90

ſtopft dieſen feſt mit Roßhaar, Seegras oder auch mit glatt gelegten alten
Zeitungen, die auf dieſe Weiſe praktiſch verwertet werden, und beſpannt die
Seitenteile mit Tuch oder Satin in der Farbe des beſtickten Bezuges. Dieſer
ſelbſt erhält an den ſchmalen Seiten einen Abſchluß von gekniüpften Franſen
und wird an den Längsſeiten mit dicker Seiden oder Möbelſchnur feſt genäht.

8. Kinderkleid aus Flanell mit leichter Seidenſtickerei. Sehr praktiſch für
ganz kleine Kinder iſt das einfache Tragkleidchen aus weißem Flanell. Man
ſchneidet ein 75 em langes, 12 ew breites Stück Flanell zu, ſchrägt nach beiden
Enden von unten und oben ab, ſchneidet je 15 em von der Mitte Armlöcher
ein und languettiert rund herum mit weißer Seide aus. Nach Uebertragung

grün mit Kettenſtich
ümrandet und Stielſtichadern,
ebenſo arbeitet man ſämtliche
Linien dunkelgrün in Kettenſtich
mit ſtarkem Perlgarn. (Nur bei
Batiſt wird auch hierzu Glanz
garn genommen Die Schrift
iſt mit Glanzgarn zu ſticken, und
zwar in der Farbe der Auflagen,
nur die Verzierungslinien daran
erſcheinen dunkelgrün.

4 u. 5. Soſakiſſen mit ein
facher Kettenſtichſtickerei für ein
Wohn oder Herrenzimnmer. Das
aparte Kiſſen kann beliebig aus
Tuch (beſonders für ein Herren
zimmer geeignet) oder Leinen ge
arbeitet werden, in der Farben
zuſammenſtellung mit der Zimmer
einrichtung harmonierend. Als
Arbeitsfaden dient geteilter Glanz 5.



I m breites Ripsband aufgeſteppt
und die Borte in derſelben Weiſe
ausgeführt, wie die Heckenroſen des
Latzes. Oben wird das Röckchen ein
gekrauſt und dem Gurt untergeſetzt.
Band, ebenfalls roſafarben für die
Schleifen auf der Schulter und an
den Enden des Gurtes. E. H.

e6. Fußtiſſen mit Krenzſtichſtickeret. Kinder
arbeit. (Siehe Abb. 7.) Typenmuſter mit n e
Farbenangabe auf dem Schnittmuſterbogen e

der Modenbeilage Ur. 7. S
des Muſters wird dieſes in waſchechter Seide
in Stiel- und Plattſtich ausgeführt. Die
Heckenroſen ſchattieren in zwei Farben vroſa,
der Kelch iſt goldgelb, die Staubfäden ſchwarz.

Die Blätter und Stiele ſind in grau
z

Se u

grüner Seide in Stielſtich zu ſticken. Auf
der rechten Seite wird ein langes Knopfloch
in weißer Seide eingeſchürzt. Das Röckchen

Siſt 70 em lang und 90 cm weit. Der
naturgroßen Zeichnung nach wird zu beiden S
Seiten der Heckenroſenborte roſafarbenes,

S
S

S

S
e

SS

8. Kinderkleid aus Flanell mit leichter Stickerei. (Natur-
großes Muſter und Arbeitsproben auf dem Schnittmuſter-

bogen der Modenbeilage Ur. 7.)

2 rbeitsprobe zum Fußkiſſen Abb. 6.

9. Puppe als Nadeltiſſen.
Auf eine halbkugelförmige
Pappform, die mit Watte und
mit hellem zartgemuſterten
Batiſt bezogen worden iſt, ſo
daß die Falten wie an einem
Damenrock. oben eng zu
ſammenlaufen, iſt die Büſte
einer kleinen Porzellanpuppe,
die mit Samtmieder und weißer
Bluſe bekleidet iſt, befeſtigt
worden. Als Hut dient der
kleinen Rokokodame eine runde
weiße Tuch oder Filzſcheibe,
die etwas zuſammengeknifft
und mit ſchmalem roſa Bänd
chen, das in langen Enden
herunterfällt, geſchmückt iſt.

Der gepolſterte Rock dient zur Auf
nahme der Stecknadeln.
10. Garnitur in Kreugſtichſtickerei für

ein Kinderzimmer. So recht für ein
lichtes Kinderzimmer paſſend iſt die
Kreuzſtichbordüre „Schneewittchen und
die ſieben Zwerge“. Dieſelbe kann für
alle möglichen Decken, Ueberhandtücher oder als Wandbehang gearbeitet werden, und dürfte den Kleinen viel
Freude bereiten. Als Material dient weißer oder ekrüfarbener Javaſtoff, und die Stickerei führt man nach
dem Typenmuſter (auf dem Schnittmuſterbogen) in den verſchiedenen Farben mit Perl oder Glanzgarn aus
Zunächſt wird die Mitte des Stoffes genommen und die Schneewittchenfigur geſtickt. Geſicht und Hände

bei ſämtlichen Figuren ſind ſchwarz in Strichſtich zu arbeiten, ebenſo die Umrandung des Aermels bei
jedem Zwerg. Die Haare Schneewittchens ſind ebenfalls ſchwarz, das Kleid himmelblau mit dunkelbrauner
Garnierung und weißen Puffärmeln und Unterkleid. Die Zwerge haben einen weißen Bart, hochrote Mützen
und Strümpfe, ein goldbraunes Wämslein und ebenſolche Schuhe, dazu ein grünes Höschen. Drei davon
kommen gerade von der Arbeit und tragen ihr Handwerkzeug, der erſte mit einem Lakernchen voran. Auf
der andern Seite warten die übrigen 4 mit ihren Eßgeſchirren, daß ihnen Schneewittchen die dampfende
Suppe austeilt. Die Beſtecke, Schüſſelchen und Handwerkszeuge ſind einfarbig ſtahlblau geſtickt, teils in
Strichſtichen, teils in Kreuzſtich. Zu beiden Seiten werden die Figuren durch einen ſtiliſierten Baum ab
geſchloſſen, der ſich an die unkere grün geſtickte Randbordüre anſchließt. Bei der Tiſchdecke wird auf jede
Seite eventuell nur auf zwei ſich gegenüber liegenden Seiten, je eine Gruppe geſtickt, und je nach der
Länge ein ganzer oder halber Baum die Ecken bleiben ſrei, nur die Randbordüre geht ringsum. Für

ſticken. Ueberhaupt
empfiehlt es ſich,
durch je 10 Karos
einen dunklen Heft
faden zu ziehen, wie
es auch auf dem
Typenmuſter durch
ſtärkere Striche an
gegeben iſt. Das
erleichtert das

Zählen ungemein.
Vorhänge und

Decken ſind zwei
fingerbreit zu

ſäumen, die unterſte
Kreuzſtichlinie deckt
dabei die Naht.

E. B.
II und 12. Zwei

Kiſſen mit Kreuz
ſtichſtickerei. Als
Material für die
Kiſſen iſt je nach
dem beſtimmten
Zweck entweder

ereme Baumwoll
oder Leinenjava,

grün ruſſiſch
Leinen, mittel 11 u. 12. Zwei Kiſſen mit Krenzſtichſtickeret.

fädiger ereme Kon (Siehe Typenmnuſter Abb. 24 n. 25.)

10. Garnitur in Krkuzſtich
(Typenmuſter mit Farbenängabe auf dem Schmittinuſt.

greß
Stie
Kräi
eren
farb
ande

ſond
Tot,
haln

über
grür
das
gefü

die Gardinchen kann Kongreßſtoff genommen werden; derſelbe fällt beſſer, läßt ſich aber nicht ſo veguem hübſ



n Kreuzſtichſtickerei für ein Kinderzimmer.
Schmittmuſterbogen der Modenbeilage Ur. 7.) Siehe auch Abb. 14.

viel greßſtoff oder nordiſcher Wolljava zu nehmen, auch Rupfen iſt zu verwenden. Zum
ach Sticken dient Seide, Perlgarn oder Glanztwiſt. Das erſte Kiſſen zeigt ein einfaches
us. Kränzchenmuſter in zwei Streifen angeordnet. ganz einfärbig geſtickt, z. B. auf
nde eremefarbenen Stoff: goldgelb, hiliotrop oder grün: auf grünem Grund: bronze
bei farben, heliotrop oder mittelblau; auf rot ebenfalls bronze oder grün. Das

ner andere Kiſſen iſt mit einem zierlichen Pleinmuſter gefüllt und eignet ſich be
tzen ſonders für ein lichtes Mädchenzimmer. Hierbei ſind die Blüten beliebig roſa
von rot, goldgelb, heliotrop oder blau geſtickt, und die Schleifen, Stiele und Eras
Auf halme grün. Dieſes Kiſſen wirkt ſehr duftig auf eremefarbenem Kongreßſtoff,
nde über einem farbigen Satinfutterkiſſen, das in der Farbe zu den Blüten (event.

in grün) paßt, und aus welchem zugleich der faltige Volant genäht wird. Auch
ab das erſte Kiſſen erhält Satinfutter und Volant, wenn es auf Waſchſtoff aus
d geführt iſt; bei nordiſchem Wollkanevas deckt dicke Seidenſchuur die u v

er zu B.Für 15. Geſtrickte norwegiſche Mütze für Knaben und Mädchen. Dieſes
tem hübſche Kindermützchen iſt in den norwegiſchen Farben blauweiß-rot geſtrickt.

Zunächſt nimmt man mit hochroter Wolle 150 Maſchen auf 4 Nadeln auf und
ſtrickt immer rechts ohne Naht 38 Runden, hierauf 8 R. mit weißer Wolle, und

38 R. dunkelblau. Bei der nächſten Tour ſtrickt man je eine blaue Maſche
mit einer roten Anſchlagmaſche zuſammen und hat ſomit den doppelten Auf
ſchlag der Mütze. Dann folgen 66 R. glatt blau geſtrickt und von hier an
wird abgenommen. Auf der erſten Nadel die 2. und 3. Maſche zuſammen

geſtrickt, auf der 2. Nadel die
beiden vorletzten, der 3. Nadel
wieder die 2. und 3. M., und
der 4. Nadel die beiden vor
letzten Maſchen; ſo ergeben
ſich 2 Abnahmenähte. Das
Abnehmen erfolt: I Run

den R.10)(1. R. überſtricken und die
übrigen Maſchen bei jeder R.
abnehmen. Die Troddel wird
aus je 20 Fäden blauer, weißer
und roter Wolle von 16 cm
Länge zuſammengebunden und
mit einer aus 4 blauen

Fäden Zuſammengedrehten
feſten Schnur befeſtigt, indem
man das Ende derſelben durch

die Spitze der Mütze leitet und
innen verknotet.

16--18, 27 u. 28. Drei
Deckchen mit leichter Stickerei.
Die beiden eckigen, mit Kreuz
ſtich verzierten Tablettdeckchen

ſind aus feinem, weißem oder elfenbein
farbenem Kongreßſtoff gearbeitet, mit
breitem Hohlſaum. Für dieſen ſchneidet
man etwa 7 em vom Rande entfernt, je
4 Fäden durch, zieht dieſelben aus, und
vernäht rückſeitig die durchſchnittenen
Fäden. Hierauf wird der Saum ein
gebogen, umgeheftet und mit weißem
Stickgarn die Ziernaht genäht, je vier
Fäden zuſammenfaſſend. Die Stickerei
(ſiehe Abb. 27 und 28) wird mit
rotem oder blauem Leinenglanzgarn aus

15. Geſtrickte norwegiſche Mütze
für Knaben und Mädchen.

geführt. Das zierliche Spinnenmuſter kann
auch als Bordüre für Kinderſervietten, Ueber
handtuch für das Kinderzimmer und kleinen
Vorhängen verwandt werden. Die runde
Decke iſt aus weiß getupftem Mull herge
ſtellt, deſſen Punkte mit beliebig farbiger
Seide überſtickt werden. Ringsum wird
kraus über den eingeſchlagenen Saum
feine Valenciennesſpitze mit Durchzuglöchern

geſetzt, durch e ſchmales wen
e e Seidenbändchen geleitet wird. uche viereckige und ovale Deckchen in

dieſer Weiſe ausgeführt, ſehen
ſehr duftig und hübſch

aus.

14. Arbeitsprobe zur Garnitur
in Kreuzſtich Abb. 10.

Die nächſte Nummer
bringt Damen Moden,
ein Schnittmuſterbogen

u. Handarbeitsvorlagen
O

16 bis 18.
Drei Deckchen
mit leichter Stickerei.
(Siehe Abb. A u. 28.)

19. Gehäkelte
Hemdengarnitur

zu geradem
Ausſchnitt.

(Heſchreibung auf
dem Schnittmuſter

bogen der Moden
beilage Ur. 7.)

20. Gehäkelte Hemdengarnitur zu ſpitzem Ausſchnitt. (Siehe Heſchreibung

und Arbeitsprobe auf dem Schnittmuſterbogen der Modenbeilage Ur. 7.)
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Sächſiſch Thüringſche Hausfrau

Eine Perle des Kölner Muſeums.
(Zum Bilde auf der erſten

Umſchlagfeite.)
An einem leider zu leicht über

ſehenen Platze, ſo hoch, daß der ge
wöhnliche Apparat des Photographen
ihn nicht erreichen kann, hängt im
Muſeum zu Köln ein wundervolles
Frauenbildnis, das wohl verdient auch
weiteren Kreiſen bekannt zu werden.
Dr. F. Stoedtner in Berlin hat
uns eine kleine Aufnahme dieſes
ſchönen Porträts, das die Gräfin Monts
darſtellt und von Karl Ferdinand
Sohn gemalt iſt, für unſere Wieder
gabe zur Verfügung geſtellt. Der be
rühmte deutſche Mäler, geb. 1805 in
Berkin, geſt. 1867 in Köln, erhielt
von Schadow, dem er 1826 nach
Düſſeldorf folgte, den erſten Unterricht
in der Kunſt. Anfangs behandelte er
mit Vorliebe antike Sloffe, dann auch
Szenen aus neueren Dichtern. Seine
Hauptwerke errangen in den 1830er
bis 1840er Jahren große Volkstüm
lichkeit. Die Berliner Nationalgalerie
beſitzt davon die Lautenſchlägerin und
Raub des Hylas. Das Muſeum
zu Leipzig beſitzt ebenfalls einige ſeiner
beſten Werke. Aber das weibliche
Bildnis war doch das Gebiek, auf dem
Kark Ferdinand Sohn das Beſte ſchuf.

Wohlfahrtseinrich kungen
Der Hilfsverein des 14. Stadt

bezirks unterſtützt axme, alte Leute
dieſes Bezirks zu Weihnachten mit
Geld. Meldung perſönlich beim Vor
ſitzenden

Die Kahlenberg Stiftung,
Große Diesdorfer Str. 41, unterſtützt
Arme durch Suppenverteilung. Mel
dung daſelbſt bei der Oberin.

Das Karniſchſche Geſchenk
unterſtützt eine arme, brave Familie
des 20. Stadtbezirks. Verwaltung
durch die Armendirektion.

Die Lafßſche Stiftung unterſtützt
Hausarme der Sudenburg. Verwal
tung durch den älteſten Vorſteher des
Stadtteils Sudenburg, den erſten
Geiſtlichen und den Küſter von St.
Ambrvoſii.

Das Legat der Witwe Hilde
brandt unterſtützt die vier ärmſten
und älteſten Leute in Buckau, ohne
Unterſchied des Geſchlechts. Verwal
tung durch den Oberpfarrer in Buckau.

Geſchenke.
Weihnachtsgeſchenkein origineller

Verpackung für Herren.
Spazierſtock. Ein eleganter Spazier

ſtock iſt faſt ſtets ein willkommenes Ge
ſchenk für junge und alte Herren. Um
aber die Gabe etwas lüſtiger und
überraſchender zu geſtalten, beſteckten

wir den ganzen Stock, der vorher mit
Pergamentpapier umwickelt worden
war, mit runden Zuckerkringeln, Datteln
und Weihnachtskonfekt, zogen einen
Schirmüberzug darüber und der Stock
war zum Regenſchirm geworden. Bei
folgende Worte begleiteten das Geſchenk:
„Du biſt im Verlieren der Schirme

groß,
Zwei Dutzend ſchon ruhen in Abra

hams Schoß
Doch dieſen wirſt du ich wett'

nie vergeſſen,
Nein, eher ihn vor Lieb' beinahe

eſſen!

Dokumentenmappe. Ein an
deres Herrengeſchenk, das bleibenden,
praktiſchen Wert beſitzt, beſteht in einer
Dokumentenmappe. Wir ſtellten ſie
aus Lederpappe her, der wir das
Wappen des Betreffenden von Eichen
lauh ümkränzt, einfügteu. Der Jnnen
raum beſtand aus 12 großen Couverts
(in der Größe amtlicher Schriftſtücke).
An der Jnnenſeite des Vorderteils war
des Jnhaltsverzeichnis angebracht.
Grüne Bänder hielten die Mappe zu
ſammen. Dieſes Geſchenk legten wir
in eine ganz flache, ſehr große Zi
garrenkiſte (man bekommt ſolche Sor
timentskäſtchen ja in allen Größen)
und belegten die vbere Schicht wie
üblich mit Zigarren Auch Brief
taſcheit, Mappen für Quittungen uſw.
laſſen ſich derartig maskieren.

Zigarren.
nur Zigarren ſchenken, ſo umwickle man
ſie einzeln mit Stanniol, ſtelle aus
ihnen mit Hilfe von Kreppapier Regen
ſchirme, Puppen, Notenrollen, Knall
bonbons, ja ſogar Zeppelin Luft
ſchiffe uſw. her und behänge damit ein
kleines Tannenbäumchen.

Chaiſelongue Decke. Sie kann
durch Handarbeit hergeſtellt werden,
doch gibt es auch ſehr gediegene, ge
ſchmackvolle fertig zu kaufen. Man
verpackt ſie in ein rundes, vergoldetes
Körbchen, welches oben mit einer Roſe
in der Größe des oberen Korbdurch
meſſers geſchmückt iſt. Die einzelnen
Blätter dieſer Roſe beſtehen aus runden
Lebkuchen, welche in Kreppapier ein
gehüllt und auf eine runde Gazeform
genäht werden; die Herzblätter ſind
kleine, runde Butter und Zucker
plätzchen in roſa Umhüllung. Dieſe
pompöſen Roſenblätter müſſen mehr
ſtehend als liegend befeſtigt werden.
Das fertige Roſenkörbchen wird gewiß
kein bitteres Gefühl bei Herren er
wecken

„Sportartikel. Jungen Herren
und auch Damen macht man die
größte Freude durch Sportſachen. Da
iſt vor allem der Rodel zu nennen,
die Ledergamaſchen, Fäuſtlinge, der
weiße Sweater, die feſche Kappe. All
dieſe Herrlichkeiten verpackt man am
entſprechendſten als Schneemann. Eine

S
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W
e

stoffen,W
e
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Iusen
Moderne Rassons, aus reich gemusterten Tüll-

auf Butter gearbeitet, Vorderteile
elegant mit Spitzen-Binsätzen l2008

Sserie I jetzt 4.50
Serie II jetzt 5.75
Serie III jetzt G. z

Will man dagegen
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Rohrpuppe (wie ſie zur Schneiderei
dient) wird in der Taille mit dem
Sweater umwickelt,
teriſtiſche
mit Glanzperkal ſtramm umſpannt.
Der Kopf entſteht aus einer Watte
kugel und wird mit der Sportkappe

Augen, Naſe uſw. und die Knöpfe.
Jm hohlen Jnnenraum hängt Rodel
und Gamaſchen, obendrein auch Skis.

S

Sonntag Weinſuppe. Gänſebraten
mit Kaſtanien gefüllt und Braun
kohl. Obſt zum Nachtiſch.

Montag: Reisſuppe. Gänſeweiß
oder Schwarzſauer mit Backobſt.

Dienstag: Suppe vom Gänſegerippe

Backobſt mit Klößen.
Donnerstag:

Aepfel und Kartoffeln und ge
bratene Rinderwurſt.

Freitag:
pflaumen und kleinen Kartoffeln.
Fiſch mit Senfſſauce.

Sonnabend Sauerkraut mit Pökel
fleiſch und Erbſenbrei. Obſt.

Reicher Küchenzettel.
Sonntag:

damit die charak
Walzenform entſteht, und

Remouladenſauce.

Schwarze Punkte markieren

ziert iſt. Abends
pfannkuchen.

So Ro.

Für die Küche.
Einfacher Küchenzettel.

frikaſſee mil Reis.

Abends: Prinzeßkartoffeln.

Buchweizengrütze
Zimt.

mit Graupen. Reſt des braunen ſuppe. Kartoffelmus mit Gelb
Kohls mit Bratwurſt. ſchwämmchen. Birnengemüſe mit

Mittwoch: Kartoffelſuppe mit Speck. Klößchen. *Schwarzwurzeln mit
Möhren. Obſt.

Braune Mehlſuppe. Arme Ritter mit Apfelmus.

Linſenſuppe mit Back Kartoffeln.
*Wildſchweinskopf.

Nudelſüppe. Gans
braten mit Aepfel gefüllt, Sauer
kohl, Kartoffelklöße und Kompott.

Abends: Wildſchweinskopf mit

Montag: Erbſenſuppe. Pökelzunge
mit Grünkohl, der mit weichgekochten,
glaſierten Kaſtanten (Maronen) ver

Aepfel

Dienstag Gemüſeſuppe. Hühner
Abends:

Quarkkeulchen mit Pflaumenſauce.
Mittwoch Kerbelſuppe. Bayriſches

Kraut mit Schweinskoteletten.

Donnerstag Pilzſuppe. Gebratene
Leber mit Roſenkohl. Abends:

mit Zucker und

Freitag (vegetariſch): Blumenkohl

Abends:

Sonnabend: Wurzelſuppe. Wurſt
in Bierſauce mit Sauerkraut und

Der Kopf
wird geſengt, und zwar am beſten in
einer Schmiede mit glühendem Eiſen.
Dann legt man ihn 4—5 Stunden

in kaltes Waſſer, damit er den Brand
gerüch verliert, und reinigt ihn nachher
außen und innen, beſonders die Schnauze,

mit einer Bürſte. Dann gibt man
ihn in eine Sur von zwei Teilen
Waſſer, ein Teil Eſſig mit Salbei,
Wacholderbeeren, 3-4 ganzen Zwiebeln,
einigen Lorbeerblättern, Gewürznelken,
engliſch Gewürz und Salz, kocht in
dieſer Sur weich, läßt ihn erkalten
und gibt ihn mit einer Seufſauce zu
Tiſch. Man kann girlandenartige Ver
zierungen in die Haut einritzen, gar
niert den Kopf mit Zitronenſcheiben,
Buchsbaum und Myrtenzweigen, auch
mit Pfeffergurken, Kapern, Aſpik uſw.

*Apfelpfannkuchen. 2 Eßlöffel
voll Mehl, 4 Eier, Liter Milch,
Salz, Zucker, Zimt, 4 mittelgroße
Aepfel, Butter. Man macht von
Mehl, Eigelb und der Milch einen
Eierkuchenteig, den man ganz wenig
ſalzt. Dann ſchält man die Aepfel,
ſchneidet ſie in feine Scheiben und gibt
dieſe, ſowie den Schnee von 4 Eiern,
in den Teig. Nun läßt man Butter
oder Pflanzenfett in einer flachen
Pfanne heiß werden, gießt einen Schöpf
löffel voll Teig hinein und bäckt dieſen
auf beiden Seiten ſchön braun. Beim
Anrichten ſtreut man Zucker und Zimt
darüber.

Quarkkeulchen. 250 8 Kar
toffeln, 375 g Quark, 1 Ei, 10gkleine

Roſinen, 80 Mehl, 50 g Zucker
Man reibt die gekochten kalten Kar
toffeln, den Quark ſtreicht man durch
ein Haarſieb, miſcht ſämtliche Zutaten
darunter und arbeitet den Teig gut
durch. Dann formt man flache runde
Klöße, indem man die Hände reichlich
mit Mehl beſtäubt. Die Quarkkeulchen
werden in Fett auf beiden Seiten
ſchön braun gebacken und mit Zucker
beſtreut zu Tiſch gegeben.

Buchweizengrütze 1258 Buch
weizengrütze ſetzt man mit Liter
Milch zum Feuer und läßt ſie auf
quellen. Dann gießt man etwas
Milch nach, läßt die Grütze langſam
kochen und gibt nach und nach die ganze
Milche daran. Kochzeit 15 Stunde.

Schwarzwurzelgemüſe. Um
dieſe ſchön weiß zu behalten, legt man
die ſauber geputzten, 4 cm größ ge
ſchnittenen Wurzeln in Milchwaſſer.
Dieſelben werden dann in Salzwaſſer
weich gekocht. Man nimmt Butter,
Mehl und Schwarzwurzelwaſſer und
kocht eine dicke Sauce, welcher man
einige in Sahne recht glatt gequirlte
Eidotter beifügen kann. Unter ſtän
digem Quirlen läßt man dieſe Sauce
ſiedend heiß werden, doch ohne ſie
ſelbſt zum Kochen kommen zu laſſen,
man fügt ſie dann den Schwarzwurzeln
bei und miſcht Möhren, die ebenfalls
fertig gemacht ſind, darunter.

r ää

x re

Es war einmal
dass man die Margarine noch nicht hannte.
heute Kennt Se Jedes ind Besonders
beliebt sind alle vorgüolichen Marken
Rheinperle und Solo in Cariton
le Selbst n den feinsten Müchen gern an
Helle der teueren

Bulkter csn
verwendet werden. Uberal! erhalt,ich!
Alleinige Fabrikanten holländische Margarineswere
Jurgens Fringen, 9. m. Foch (Rheinland).

S Paſtillen auch vorbeugend verwendet.

Menſch hat keinen tüchiſcheren Feind
als die Erkältung. Die kann man zu jeder Jahreszeit haben und
meiſt dann, wenn man's am wenigſten vermutet. Und wie oft ſchon
iſt aus einer vernachläſſigten Erkältung ſchwere Krankheit und Siechtum
entſtanden. Da iſt es eben ein wirkliches Glück, daß man dieſem

Feind bequemn und wirkſam zugleich begegnen kann, indem man ſich
daran gewöhnt, bei allen Anzeichen einer Erkältung ſofort Fays ächte
Sodener zu brauchen. Natürlich werden Fays ächte Sodener Mineral

Man kauft ſie überall für
85 Pfennig die Schachtel. 0000

Gtto Sehildmaehier, hrmaeher

Johannisberg 2, neben II. Kaufmann Protze.
Empfehle mein riesiges Lager in

Unren und Goldwaren
zu billigsten Preisen. [1848

Reparaturwerkstatt Rabattsparmarken.

s Wo lasse ieh meine s
Stiefel hesohlen?

In der ersten Ragdeburger
Reparatur u. Mass Werkstatt

mit elektrieschem Betrieb von

Z 6tto Köhle, Noltkestr. 12
G zwischen Bismarck- und Augustastr. O
8 Heul Schwarzer Sohlenputz. Heu
G Flegantes Aussehen. Schutz gegen

Nässe. Besondere Dauerhaftigkeit. G
S Reparaturen werden abgeholt und S

wieder 2ugestellt. [1922

Hausfrauen sparen
bedeutend bei Heizung und Licht
Anleitung 60 Pf. Prospekt gratis. 983
A. G. Lemcke, Drescien-A. 19.

Damen Rostüme

S

Jacketts, engl. Caillen,

Reikkleider uſw.
werden nach 2Kaß unter voller

Garantie angefertigt.
Ausſtellung v. Modellen
in meinem Atelier.

Größte Auswahl von Stoffen.

Franz Vnger
1754) engl. Damenſchueider,

Magdeburg, Regierungſtr. 22,

Jeder Arzt empfiemt

Köstfritzer
Schwarzbier

kür Blutarme, Bleichsüch
tige, stillende Mütter, Ner-
vöse, Rekonvaleszenten
und Kbgearbeitete. Es ist
das besteundnahrhafteste
Getränk für Hit und Jung.
Wenig Hikohbol, viel Malz.

Fürstl. Brauerei Köstritz
gegr. 1696.

Ueberall erhäitlich in den durch Plakate
gekennzeichneten Verkaufsstellen. In
besonderen Fällen Proben unentgeltlich.

Magdeburg
Breiteweg 135,

befindet ſich

Georg Mook
Möbelmagazin

Große Lager part., I. u. 2. Etage.
Permanente Ausſtellung von

Muſterzimmern
in Extra Räumen

Kusſtattungen
von den einfachſten bis zu den eleganteſten, ſow.
einzelne Ergänzungsſtücke, wie Harderoben
ſchränke, Frumeaus, Spiegel- u. Solſter-
waren Schreibtiſche und Sücherſchränke
1817] in jeder Preislage.

Muſterbuch und Prekskurant franko.

Georg Mook, re
dicht neben Cafs Hohenzollern.

Schönheit der Züſte,
üppige Körperformen und

e
ſtraffen, wohlentwickelten
Buſen erreicht man mit
e ga Brsol. Kein
unwirkſames Waſſer oder
Cream, ſondern tauſendfach
erprobtes Buſen Nähr
mittel, hergeſtellt nach dem
berlihmten LugmaRezept.
Anerkennungen aus erſten
Kreiſen. Prejs Mk. 2.25.
Diskreter Verſand. 1982

Dr. Schatfer Co., berlin 256, friedriehstt. 243.
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Ekwas vom Muff.
Ehemals träumten ſchöne Frauen

von edlen Steinen und koſtbaren
Spitzen. Jetzt träumen ſie von Pelzen.
Der Pelz iſt der Liebling der Mode
von heute und das aus triſtigen
Gründen er iſt behaglich und kleid
ſam. Zur Vervollſtändigung des Pelz
ſchmuckes dient der Muff, von dem be
hauptet wird, daß er im Winter 1499
zu Venedig das Licht der Welt er
blickte, allerdin s in einer anderen Ge
ſtalt als wir ihn heute kennen. Da-
mals beſaß er einen ſtattlichen Um
ſang, war mit reichen Brokatſtoffen
ausgeſchmückt und ſeine rauhe Seite
war nach innen gekehrt. Richtiger
genommen iſt der Müuff weit älter,
nämlich ein Urſprung; er iſt
entſtanden aus pelzgefütterten Armeln.
Schon von Karl dem Großen wird
berichtet, daß er einen mit „ſeinein
Grauwerk“ gefütterten Mantel trug,
deſſen lange Pelzärmel ſeine Hände
einhüllten. Aber erſt zur Zeit der
Rengiſſance erſcheint der Muff in
ſeiner jetzigen Geſtalt. Am Hofe
Franz J. trugen die Damen Muffs,
die mit einer langen, bis auf den
Boden herabhängenden goldenen Kette
um die Taille beſeſtigt waren. Jm
Jnnern des Muffs kauerte ein
Zwerghündchen.

Da der Luxus, der mit dieſem
Garderobenſtück getrieben wurde, von
Jahr. zu Jahr ſtieg, verbot Karl I.
den Bürgerfrauen das Tragen dieſes
Pelzſchmückes. In welcher Phaſe ſich
der Muff in jener Zeit präſentierte,
läßt ein Kupferſtich aus dem Jahr
1634 erkennen, der eine Dame zeigte
die einen Muff aus Brokat in Geſtalt
eines Zylinders trägt, der mit einem
dichten weißen Pelz, wahrſcheinlich
Bär, Fuchs oder Haſe gefüttert iſt.
Die durch ihre Galanterien bekannte
hochgebildete Ninon de Lenelos (1706)
ging vhne den Muff nie aus. Unter
Ludwig IV. war der Muff allgemein
gebräuchlich. Nach den auf Gemälden
und Kupfern aus jener Epoche dar
geſtellten Muffs waren ſie von mitt
kerer Größe und gewöhnlich mit einer
Bandſchleife, aber auch mit Juwelen
geſchmückt. Als die Prinzeſſin Marie
Louiſe von Orleans ſich nach Spanien
zu ihrem Gemahl Karl II. begab, be
merkte ihre Schw'egermutter, Marie
von Neubürg, daß die junge Königin
keinen Muff trug und ſchenkte ihr den
eigenen aus Zobel, mit einer großen
Diamantſchleife geſchmückt. Nach dem
„Mercur galant von 1680 war die
Mufſſchleife aus gepufftem Goldband
mit Paſſementerie, Franſen und Stickerei.
Die Damen des Hofes trugen Muffs

aus Hermelin, Marder und Zobel,
Bürgerfrauen ſolche aus Hundefell im
Preiſe von 15-—20 Livres.

Seit dem Jahre 1768 wechſelte die
Form des Muffs ſtändig. Zu Beginn
des 18. Jahrhunderts war der Muff
lang und ſchmal, während er unter
Ludwig VI. übermäßige Dimenſionen
annahm. Die Damen hülkten ſich in
Mäntel aus blauem und roſafarbenem
Atlas, die mit Marder gefüttert waren,
und ungeheure Muffs aus demſelben

Muffs als die feinſten. Das zweite
Kaiſerreich brachte Sealſktin in Mode.
Man verfertigte aus dieſem Pelzwerk
auch Weſten, und Napoteon lII. trug ſtets
eine ſolche auf der Jagd. Die Kaiſerin
Eugenie trug am 30. Januar 1853,
dem Tage ihrer Hochzeit, in Notre
dame einen ungeheuer großen Her
melinmuff, den ſie nach dem Kriege
der Tochter des Adjutanten des Kaiſers,
Mlle. Malving Pajol, ſchenkte. An
den deutſchen Höfen und in deutſchen

ſin flottes Weihnaehtsgesehäft

eragelen Geschäfte, de ihre Waren in der Haupt

suche dar Versand n s n n
a die Zeh das Iserut. angereiesen sind
cher
Neben aus bn, den
Breslau Presden,
Leipaiq, Magdeburg

In n Pamnilen der Fonstemftluigstens

erendaunmg vo Haus n Seinen
„Housfrauen“

Hamburg
Berlim,

Hannover, BRöln,

Leise Sind diese Leitschriften seit Juhre en
gefeihrt. Neben gedtegener Onterhalteeng bieten sie

r Ratsehlääge m allen haus
Fragen n finden daher eine ungleich höhere
heachta, e LZeitschreften, die vor der
nterhaltemg dienen.

Dirch die sertion in iürs Haus un Sein
Neben aus guben r ein reges Weilhngehtsgescheift

Pelzwerk vervollſtändigten den Schmuck.
Auch die junge Welt trug damals
Muffs zum erſtenmal und ältere
Herren hielten ſie gegen die Weſte,
à la papa nannte man die Mode. Die
großen Promenadenmuffs der Damen
waren mit einer Atlasſchleife verziert
und bargen irgendein reizendes Damen
hündchen. „Muffhunde“ waren da
mals eine begehrte und koſtſpielige
Liebhaberei, und die Züchter verſtanden,
aus der Zucht von Zwerghundraſſen
viel Geld zu machen. Zur Zeit des
Direktoriums gab es neben den Rieſen
muffs auch ſolche in Miniaturausgabe.
Unter dem Kaiſerreich galten die aus
Ehinchilla und Hermelin gefertigten

yesiehert.

Ländern wandelte ſich der Muff nach
franzöſiſchen Muſter. Gelegentlich der
Krönung Friedrich I in. Königsberg
(18. Januar 1701) bildete der Muff
für die Damen einen Teil der Hof
toilette. Wie in Frankreich ſo kam auch
in Preußen die Mode einmal für das
ſtärkere Geſchlecht auf. Man trug
Muffs von rieſigem Umfange an einer
um den Hals gelegten ſeidenen Schnur.
Leopardenfell galt als das Feinſte.
Der Muff vermochte ſich aber nicht die
Gunſt der vornehmen Welt zu er
halten einmals galt er als gänz
lich unmodern und hellfarbige Stoffe
dienten zur Herſtellung der Winter
roben. In ſeiner Form hat der Muff

alſo manche Wandlung durchgemacht.
Urſprünglich waren große Muffs mo
dern, dann wurden neben dieſen
auch kleine beliebt. Vor einigen
Jahren nahmen die Muffs Zwerggeſtalt
an, um ſpäter wieder in anſehnlicher
Fülle aufzutreten, die ſie ſich bis heute
bewahrt haben. Jn Paris nennt
man die großen Muffs bateaux, wie
ſie in Wahrheit auch kleinen Kähnen
gleichen, geräumig, praktiſch, nur ein
wenig ſchwer und unhandlich. Auch
hat der Muff nicht immer die ſtrenge
Walzenform von ehedem beibehalten.
Man ſieht ſolche, deren obere Länge
kürzer als die untere iſt, ſolche, die
leicht nach oben gebogen ſind, wie auch
ſolche, deren Körper rechts und links
mit ſchalartigen Aufſchlägen geſchmückt

iſt. Zur Herſtellung dieſes Pelz
ſchmuckes wird heute jedwedes Pelz
werk verwendet, vom Silberfuchs her
ab bis zum imitierten Hermelin.

Pereine.
Der Naturheilverein Neuſtadt

feierte im „Marktſchlößchen“ jin
21. Stiftungsſeſt, zu dem auch zhl-
reiche Gäſte ſich eingefünden ha ten
Nach einer Begrüßungsanſprache dis
Vorſitzenden Schäfer folgten unter
haltende Vorträge und eine B umeun
verloſung. Ein fröhlicher Ball ſchloß
den Feſtabend.

Der Eiſenbahnbeamten Ge
ſangverein veränſtaältete in „Richardts

Feſtſälen einen großen Familienabend.
Ein ausgewähltes Programm bot reiche
Abwechflung. Chorlieder und. Solo
vorkräge fanden alleitigen Beifall.
Zugleich feierte das Vereinsmitglied,
Herr Karl Hoffmann, ſein goldenes
Sängerjubiläum. Jn den langen
Jahren ſeiner geſanglichen Tätigkeit
hat ex ſich oft in den Dienſt der Wohl
tkätigkeit geſtellt, und. iſt auch ſonſt
unermüdlich beſtrebt geweſen die Sache
des Vereins zu fördern. Durch ſeinen

geſunden, köſtlichen Humor und ſe ne
Beredſämkeit erwarb er ſich die Wert
ſchätzung weiter Kreiſe. Viele Gratu
lationen und ſinnige Angebinde wurden
dem Jubilar bei dieſer Gelegenheit dar
gebracht.

Der Ortsverein der Frauen
und Mädchen (Hirſch Dunkerſcher
Gewerkverein) hielt kürzlich einen Vor
tragsabend ſtatt, an dem der Gewerk
vereinsbeamte L. Minz über das
Thema ſprach: „Sind die Frauen der
Organiſation bedürftig?“ Er betonte
darin, daß die immer mehr zunehmende
Beſchäſtigung der Frauen im ZFewerb
lichen Betriebe auf ein Zuſammen
ſchließen derſelben dränge. Die Ge

Photogranhie 8oesehe
Verlinerſtraße 9 (im alten Frit)
empfiehlt ſich zur Anfertigung von
guten haltbaren Photographien in

moderner Ausführung
I Dtzd. Visit-Mattbiloler v. 5 N. an
1 Vergrösserung 80/40 gratis.
Hruppen, Familien Vereinsbilder

billigſt 190Speziakität: Pergrößerungen.

S

SBillig und gut?!
Herrensohlen u. Rlecke 2. 50 M.
Damensohlen u. Flecke 1.75 M.
Gr Junkerstraße 14, im Laden.

Antomatiseher Nosenglätter

S Futoro
iſt ein Apparat, welcher die Hoſe ſelbſt
tätig aufbügelt, er entfernt Kniebeulen
und Brüche, verleiht der Hoſe eine feine
gebügelte Falte. Selbſt ältere Hoſen
werden wieder wie neu und erhalten eine
elegante moderne Form. [2021

Preis pro Paar 3,50 2uk. franko.
Bei Portoerſtattung 5 Tage zur Probe.

Kein Aufbügeln der Hoſe mehr.

H. Strach,
MagdeburgBnuckau, Südſtr. 9, I.

zarte, Weisse,

I Lammelweſche

aut
a st. so p. überall zu haden.
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werkvereine hätten ſich niemals als
Gegner der Frauenarbeit bekannt, ſie
fordern vielmelr Gieichberechtigung der
Frauen mit den Männern. Dadurch
würde ſicher auch ein Herabdrücken der
Löhne- durch weibliche Arbeitskräfte
vermieden. An den Vertrag ſchloß ſich
eine lebhaſte Debatte.

Die Geſangsabteilung des
Sachſenbundes hielt im großen
Saale der „Freundſchaft“ ihren erſten
Konzerte und Theaterabend ab. Die
Beteiligung war eine recht rege. Frau
Göhlerk erntete durch ihre Vorträge
wohlverdiente Anerkennung. Die
humoriſtiſchen Aufführungen erregten
allgemeine Heiterkeit. Ein fröhlicher
Ball hielt die Teilnehmer bis zu vor
gerückter Stunde beiſammen.

Der Handwerkermeiſterverein
veranſtaltete im „Fürſtenhof ſein erſtes
dies ähriges Winterkonzeert. Die Jn
ſtrumentalvorträge wurden ganz vor
trefflich ausgeführt und ernteten leb
haften Beifall. Von den Mitgliedern,
des Vereins gelangte der Schwank.
„Papa hat's erlaubt“ zur Aufführung,
die als wohlgelungen zu bezeichnen iſt.

Hier gibt's was zu lachen.
Unter Alpiniſten.

„Die hohen Bergſpitzen in der
Schweiz werden von Jahr zu Jahr
gefährlicher. Wie leicht kann man da
von einer Eiſenbahn überfahren
werden („Luſt. Blätter

Reiche Beute.
„Was haben Sie auf der letzten

Jagd denn alles getroffen 2“
„Haſen und Hoſen.“ Dorfb.“)

Bezeichnend.
Gnädige: „Mir ſcheint, da zieht

ein Offizier in unſer Haus ein
Da kommen fünf Soldaten mit Koffern
und Gepäck.“

Soeben eingetretene Köchin:
„Ach nee, die bringen meins!“

(Megg.
Widerlegt.

Wirt: „Jch muß ſagen, ich bin
mit Jhnen gar nicht zufrieden.“

Koch: „Aber Sie annonckeren doch
überall: Vorzügliche Küche“.“

(„Megg.“ „Hausfrau“.

Fragen.
Anonyme Fragen werden nicht be

rückſichtigt.
31. Elbjungfer: „Wirken Puderund Schminke bei öfkerem Gebrauch

nachteilig auf die Haut
32. W. S. 25: Meine Tochter,

die unter allen Bekannten ſtets gern
geſehen wird, keinen jungen Herrn
unter ihnen aber beſonders bevorzugt
hat, hat nun von zwei Seiten aus
einen Heiratsantrag erhalten, von einem
Techniker und einem EiſenbahnAſſi
ſtenten. Welcher Stand gibt ihr wohl
nun eine geachtetere Stellung als Frau
Sie iſt beiden gleich herzlich zugetan
Jch als Mutter laſſe ihr freie Hand.
Wer gibt einen Rat

33. Anna: „Darf Goldſchmuck
während. der Trauerzeit getragen
werden

34. M. in S. „Wie bereite ich
mir ſelbſt Gänſeleberwurſt, und wie
viel Lebern habe ich nötig

Antworten.
Einlaufende Auskünfte über in
unſerem Blatte angezeigte hauswirt-
ſchaftliche und andere Gegenſtände
werden den Anfragenden direkt zu

geſandt.
An Beſorgte Frau. (Frage 22

in Nr. 245.) Sie fragen, ob es vor
nehmer iſt, mit oder ohne Perücke zu
gehen. Jch rate Jhnen, ſo zu gehen,
wie Sie von der Natur aus geſtaltet
ſind. Männer ſehen doch ohne Kopf
haar keineswegs häßlicher aus als mit
einer Perücke. Der harmloſe Witz
macht ſich über beide luſtig.

An F. O. R. Grage 25
in Nr. 245. 1. Jch rate Jhnen,
Jhrer Mama ein Kaffeegedeck zu ſticken.
Sie wird es beim täglichen Gebrauch
ſehr praktiſch finden und darum auch
ihre Freude haben. Hausmütterchen.

2 Es iſt Jhnen ſchwer zu raten,
da man nicht weiß, ob es noch eine
Kinderarbeit oder eine Arbeit einer Er
wachſenen ſein ſoll. Achten Sie auf
die Handarbeitsbeilage in Unſerer

Darin werden Sie ſicher

etwas finden. Sie bringt ja ſtets
praktiſche, moderne und recht allerliebſte
Sachen.

An Mitgiſt. (Frage 12 in
Nr. 243.) Wenn es der Verehrer
wirklich herzlich meint, dann iſt die
Erkundigung nach den Vermögens
verhältniſſen wohl nicht ſo ſchlimm
aufzufaſſen. Es mag wohl nur auf
Neugierde hinauslauſen. Jhm des
halb das Jawort zu verweigern, halte
ich für verfehlt. Läßt er ſtets in der
Ehe dieſe Vorſicht walten, wird ihm
ſelten ein Plan fehlſchlagen. R.

An Junge Braut. (Frage 18 in
Nr. 244.) Rate Jhnen, bei An
ſchaffung der Leibwäſche nur den Stoff
zu wählen, den Sie bis jetzt gewöhnt
ſind, zu tragen. Leinen oder Baum
wolle. Halbleinen nimmt man nur
dann, wenn man den Preis für Leinen
nicht zahlen kann. Die beſten Leinen
hierfür ſind Marke PS (von Kisker,
Bilefeld); in allen beſſeren Geſchäften
erhältlich. Neue Abonnentin.

An Moderu 1908. (Frage 15
in Nr. 244.) Ein Spinnrad im Wohn
zimmer oder Salon in der Nähe des
Kamins aufgeſtellt, iſt ſtets ein hübſcher
Zimmerſchmück. Rate ihnen, dasſelbe
neu aufzupolieren, den Rocken mit
Flachs oder Wolle zu umwickeln und
mit buntem Band zu binden.

W. N. Se e werden
bei Nichtannahme nur zurückgeſandt,
wenn Porto beiliegt.

Achterberg. Sie kommen billiger
weg, wenn Sie die „Hausfrau“ durch
die Poſt beſtellen. Sie wird Jhnen
in Jhrem einſamen Forſthauſe ſicher
bald eine treue Freundin und Beraterin
werden.

A. B. Liebesparagraph wird die
Ziffer 10 des S 360 des deutſchen
Reichsſtrafgeſetzbuches genannt, wonach
mit Geld bis 150 oder mit Haft
bis zu ſechs Wochen beſtraft wird, wer
bei Unglücksfällen oder gemeiner Ge
fahr vder Not der Aufforderung der
Polizeibehörde oder deren Stellvertreter

zur Hilfeleiſtung keine Folge
obgleich er dies ohne erhebliche eige

Gefahr tun konnte.

Graphologiſcher Zriefkaſten.
Handſchriftendeutungen werden unſeren Leſerit
bei Angabe threr vollen Adreſſe, gegen Ueber
mittiung von 50 Pfennig für die einzelne
Deutung der Schriftprobe, welche mindeſtens

10 Zetlen umfaſſen müß, zugeſtellt.

Tru. Aus Jhren Zeilen ſehe ich,
daß Sie eine weltgewandte kleine Dame
ſind, Sie kommen auch allein durch
die Welt, auch wären Sie als Ge
ſchäftsfrau nicht zu verachten, da Sie
praktiſch veranlagt ſind, ſehr zuver
läſſig und ſich als Grundſatz gemacht
haben „Erſt die Arbeit dann das
Vergnügen“. Jm Haushalt ſind Sie
ebenſo tätig, auch in der Familie wird
viel auf Jhren Rat gegeben, Sie haben
ein gutes Los gewählt und brauchen
nicht traurig das Köpfchen hängen zu
laſſen dies wäre undankbar. Drum
vorwärts geſtrebt und glücklich weiter
gelebt

„Wenn du dich fürchteſt, hat dich
der Gottſeibeiuns gleich beim Kragen.“
Dieſe Worte aus einem Schauſpiel des
ruſſiſchen Dichters Tolſtoi ſind ſicherlich
währ, denn die Furcht lähmt den Menſchen
und macht ihn unfähig, der Gefahr ins
Auge zu ſehen und den Kampf aus ihr
aufzunehmen. Der „Hausdoktor“,
Wochenſchrift für naturgemäße Lebens
und Heilweiſe, macht in ſeiner neueſten
Nummer (982) darauf aufmerkſam, daß die
Furcht nicht ſelten eine Folge der Erziehung
iſt. Wie oft werden die Kinder ein
geſchüchtert mit dem „ſchwarzeu Mann“,
wie oft werden ſie ängſtlich gemacht vor
dem Gewitter und anderen Naturereigniſſen.
Dadurch wird ihr Nervenſyſtem beeinträch
tigt und ihre ſeeliſche und leibliche Wohl
fahrt geſtört. Jſt es da ein Wunder,
wenn ſich bei ihnen ſpäter furchtſame Zu
ſtände zu Examenfurcht u. dergl. weiter
entwickeln? Niemals darf bei den Kindern
Furcht erregt werden, vielmehr ſoll etwaige
Furcht oder Aengſtlichkeit zerſtreut werden,
indem man die Kinder über die Dinge, die
ihnen Furcht einflößen, aufklärt. Der
„Hausdoktor“ lehrt in volkstümlicher
und gemeinverſtändlicher Weiſe, wie man
ſich geſund erhält und wie man die ver
lorene Geſundheit zurückgewinnt. Der
„Hausdoktor“ erſcheint wöchentlich und iſt
zum Preiſe von 1 vierteljährlich durch
alle Buchhandlungen und Poſtanſtalten zit
er

Johns-Volldamp Wasehmasehine e Er. Schrader
Pianinos 1936

Stimmungen, Reparaturen, Mietsklaviere

Otto Treydel
Magdeburg, Gr. Münzstrasse 4,

e 26 d [1951Puppen, Perücken Aera et et

A. Rosenthal, Friſeur,
Maqgdehurg, Schrotdorfer Str. I.

Frau Friedmann, eekrus-
Kaufe ſchlechte und e Herren und

Damen Kleidungsſtücke [1892Berüchen, Anlerlagen, alle

z e, en billigſt beip Wilhehm Oehlstöter,
e e 228. W [1579

ZentralLeihhaus
Kleine Münzſtraßze 3, part.

I. Ja co h
Kl. Münzſtr. 3, part.

Sie kaufen zu nie gekannt
billigen Preiſen:

WinterPaletots Anzüge.

Hoſen, Gehrockanzüge, Kellner
anziüge, Fracks und Knaben
ſachen, ſämtliche Ausſtener
wäſche, Betten, Teppiche
an goldene u. ſilherne
Uhren u. echt gold. Ketten,

Brillantſachen, Zunmeruhren,
Zigarren, Anzugſtofſſe uſw.fabelhaft Liug. 41961

Magdebg., Peterstr. 12

Fritz Otto Albrecht
Magdeburg, Jacobstrasse 46 r

empfiehlt sein modernes
Juwelen-,
i Alfenidewaren- Lagern

S kfoernsprecher 4559.

Golcl-, Silben
Mitglied des Rabattsparvereins.

Skrümpfe, genp 9 Knabeuaunzüge

zu Fabrikpreiſen bei
2 bOtto Müller, ehe 9.

Anſtricken gekragener Strümpfe. Verkauf
erſtklaſſiger Strickmaſchinen. [H582

Maschinen-Strickerei
W. Pabst.

Grosse Diesdorferstrasse 228,Haltoestelle Arndtstrasse. 12014

Strümpfe 40 Pfg.Tiinsen e 20Austrie ken 20

5 Jahre Garantie

Naumanns Nähmase
sind die besten

Ringschiffchen, Schwingsehiffehen und Langschiffehen
Teilzahlung gestattet. [1928

Wringmaschinen mit Ia Güummiuwalzen,

Eclk. Dietzseh, Magen
Berliner Strasse 30-31.

nen

ſFimerer V ete dichere
Nur Alte Markt 28, I rechts. [1445
Monogramme von 10 an. Einzelne
Buchſtaben Dhd. von 65 an. Ganze
Ausſtattungen ſchnell, ſauber und billig.

C wurde de Iemal erfole erfolgl. behand.Sto ſten Durch natürl. Heilwetſe jetzt

jed. Stotterer beſtimint heitb.GlänzendeErfolge Prima9ef.
Zt. Je eſtram, Zerkin. Kreuzbergſtr. 75. e

e i. M. 1,80 a.Wiener u. Wunderbalsam, Zug I
Rssenz, Kaiser in Morisons- lenquentpülyer, Mechten-a- Kräcgensaive, e
tropken, Opodeldoc, Wurmicueh Rat aseetst
H. Höserich, Tichtennain b. Oberweisb. i

ar Patent. SDurch Erfindung wird mancher reich
Lobende Auerkennungen. Droſpekte
gratis. Kulante Zahlungsbedingungen.Oltko Sieper a 1776

Moltkeſtr. 4a. S S cMöobeltransport
T

F. Foeyl, Magdeburg,
Molkkeſtraße 5, Fernſprecher 3290,

für Stadt u. Land, per Bahn ohne Umladung-

Altes Gold und Silber
kauft und zahlt hohe Preiſe [1864

Max Obeck, Magdeburg,Zreite Seg 80/81. in Kathgrinenſtraße.

7 m und Reparaturen werden in
kſtatt e über und bill und billig al als geführt.

Zahn- Aelier

von Walter Iöppp,
vorm. Seebrecht, [I201

Breiteweg 65-
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NlLLevleft-
r r rVorurteilsloſe Frauen ſtellen eine gute

Margarine der Naturbutter gleich Dieſe Er
fahrung konnten alle diejenigen machen, welche
Gelegenheit hatten. die raſche Einführung der
neuen Margarine- Marke „Rheinperle“, des
ButterErſatzes der feinen Küche, zu beobachten
Dieſe MargarineSpezialität, die das Voll
kommenſte darſtellt, was bisher an Butter
Erſatzmitteln auf den Markt gekomnten iſt.
eroberte ſich neken der altbewährten Marke
„Solo in CEarton“ im Pfluge die Gunſt der
Hausfrauen. Beſonders waren es die beſſeren
Haushaltungen, welche dazu übergegangen
ſind, „Rheinperle“ an Stelle der keueren
Meiereibutter zu Tafel und Kiüchenzwecken zu
verwenden. „Rheinperle“ wird hergeſtellt in
dem älteſten Margarinewerke des Coutinents
der Firma Jurgens Prinzen G. m. b. H.
Goch (Nhid.) Sie wird von Autoritäten
der Kochkunſt als das vollkommenſte Butter
Erſatzmittel bezeichnet.

„„Fleiß und Sparſamkeit hilft auch
durch ſchlechte Zeit und die „ſchlechten Zeiten“
ſind es ſja, über die jede Hausfrau heutzutage
jammert. Und doch hat ſie es oſt ſelbſt in
der Hand, ſich leicht und ſchnell zu helfen

S
Will ſie z. B. kein großes Stück Fleiſch kaufen, aund die ganze Familie ſoll e dem herr Raätsel n E. e-

Auflöſunglichen Bratengeſchmack teilhaben, daun ver

des Preisausſchreibens Nr. 114.

wendet ſie eben beim VBraten ganz einfach
„M. Schmeißer's SaucenWürfel“. (Stück

Flotte Lotte.
Es erhielten den

10 Pfg. für eine Sallce zu 3—4 Pfd. Fleiſch
ausreichend), der bei wenig, ſelbſt gang vhne
Verwendung von Fleiſch eine vorzügliche
wohlbekömmliche Sauce ergibt.

Preis Frau Hage, Magdeburg,
Stephansbrücke 12 (Photogräphien
im Werte von 15
Preis: Frau Ella Vorkäufer,
Jena, Dornburger Str. 69 (Gold
waren im Werte von 10

3. Preis: Frau Gelferd, Erfurt,
Pfalzburger Str. 9, II (1 Dutzend

Schnellnähmaſchinen für den Haus 4.
gebrauch. Dreimal ſo ſchnell wie eine ge
wöhnliche Maſchine arbeitet die nene Näh
maſchine Dürkbpp 23. Wenn alſo jemand

näht, ſei es fürs Geſchäft, ſei es für den 2.
Privatbedarf, ſo braucht er bedeutend weniger
Zeit dazu als früher. Die Dürkopp Schnell
nähmaſchine macht über 1500 Stiche in der
Minute. Eine gewöhnliche Maſchine iſt nicht
imſtande bei einer auch nur halb ſo hohen
Stichzahl fehlerloſe Stiche zu bilden. Die
in Frage ſtehende Schnellnähmaſchine ſtammt
aus der erſten und größten Nähmaſchinen 4.
Fabrik des Feſtlandes, der Firma Dürkopp
Co., A. G., Bielefeld. Der Preis der neuen
Maſchine iſt dabei ne zig niedriggehalten. In gang turzer Zeit haben die Romanperlen“, enth. 4 vollſtändige
Werle bereits ein nicht unbedeutendes G JQuantum davon abgeſeht. Dieſe Maſchine Romane und Erzählungen).
wird auch für Kraſtantrieb gebaut und er 5. Preis Frieda Schulze, Magde
reicht dann etwa 3000 Stiche in der Minute. burgWeſt, Schenkendorfſtr. 14, I

(Serie II der „Romanperlen“, enth.

l 7 vollſt. Romane und Erzählungen).

Preis: Frau Minna Wieprecht,
Magdeburg Süd, Helmſtedter
Straße 36, I (Serie I der

Taſchentiücher im Werte von 4

Auflöſung
der Knackmandel 136

Laubfroſch.
Preiſe empfingen

Anna Beier, Magdeburg, Gr. Markt
ſtraße 10.

Erna Koch, Halberſtadt, Königſtr. 13.
Franz Kämpf, Magdeburg Weſt,

Emilienſtr. 6, II.
Paul Seeger, Stiege i. H.

Der betreffende Preis ſteht dem Ge
winner bzw. den Eltern gegen Vorzeigung
einer Legitimation auf unſerer Geſchäftsſtelle
Magdeburg, Regierungſtraße 14, zur Ver
füguüng. Auswärtige Gewinner erhalten
auf Wunſch den Preis per Poſt zugeſandt.

Der Verlag
der „SächſiſchThüringſchen Haitsfrau“

Sprechſtunde der Schriftſtelle:
Mittwoch und Sonnabend 2—3 Uhr,

Helmholtzſtraße d

S Apo. Kanoldts O
Tam an imecl em

(mit Sohokolade umhüllte, erfrischende,
ab führende Fruchtpastitien) sind das
angenehnste und wohlschmeckendste

ADFührmeffel
Fern FranSchacht. (6 St.) 80 Pf., einzeln 15 Pf.

in fast allen Apotheken
G Allein eoht, wenn von Apoth.

C. Kanoldt Neht. in Goths.

as Zlehe en an
Beste Beantwortung dieser Frage durchs
Vavorit Modenalbum (nur 70 und beste
Hilfe beim Schneidern nach neuesten
Modellen durch Vavorit-Sehnitte bei der

1497

*628

Intern. Schnittinaniifalktern, Dres-
dem N. P. A. S und deren Agenturen.

Zum PVensterputzen
empfichlt ſich H. Lame, Magdeburs,

Hartſtraße 7 1887
Hermann Küngenberg,

Sehololaden- ung Zuelerwaronfahni,

Magdeburg-Meustackt,
Telephon 4371, [1420

empfiehlt ſeine als vorzüglich weit und
breit bekannten Fabrikate als Zonbon,
Kakao, Schokoladen. Brallinee, Nar
zipan, gebr. Maudeln, Huſtenhilf,
Zwafſelbruch, Erfriſchungs-Zonbon im

Einzelverkauf zu Fabrikpreiſen.
Ueber 50 Verkaufsſtellen in allen

gröſzeren Städten Deutſchlands.
Sn 2Nagdeburg:

Zerklinerſtraße b. Jakobſtraße 14,
Sreiteweg 249a, Knochenhanerufern6
Halberſtädſerſtr. Zeaumontſtr. 14
Sudenb. Str. 24, Schönebeckerſtr. 35/36,
Arndiſtraße 17, Stephansbrüche 30/31,
Dohepforkeſtr. 48, Goetheſtraße 19.
Agnetenllraße 1. Cübecherſtraße 15
Amnfaſſungsſtr. 37, Schmidlſtr. 45/46.

z ausgekämnrttent Haar, fertige
preiswert an n. kaufe jederz. ausgekämmt.
Frauenhaar. Wilheim Kessler, Friſcur,

Nagdeburg, Berlinerstr., gegüb. d. Kirche.

Zöpfe ſowie Unterlagen, auch von l

e

E Neueste Damen-Ronfektion
eſeganteste Frauen Paletots in neuesten Fassons, in Kekimo,
Astrachan, Velour und Seal, mit wollenem, seidenem und Fehplüschfutter,

eleganteste Lifthouys, Boleros ung Jacketts
in Eskimo, Plüsch und Astrachan,

hochelegante Theater Mäntel und Capes,
2 T nür neueste Fassons, sehr billig.

ne Modernste Pelz-Boas unck Stolas,zste Auswahl, hur neueste Tassohs, in Kanin, Seal, Nerzmirmel Aifklon,
arg Tibet, weiss Tibet und SKunks, e äen Ch bie

Astrachan uncki Plüsche
für Damen-Mäntel, Jacketts und Kinder-Mä sehwarz, weiss, rot, braun und

andere a
z Stoffe für Herren Winter-Paletots,

Stoffe für Knaben- Paletots und Anzügesind in grosser Tuswahl neu eingetroffen und werden sehr billig verkauft.
Friese für Fensterschützer, Trikotagen, Jagdwestemn,Mal ſaciee m in grosser Auswahl, Sehr Pilig- 1809

Gelegenheitskauf GeschaäftA. Kar S 86rose Narktstrasge S
VVVVVVVYVVVYVVVYVYVYYYVVVYVYVVVYYYVYVVV V

I

uweler n

Otto Kossi
Mlagdebürg, 6r. Münzstr. Ia,

cmnpfiehlt sein reichhaltiges Lager in

Juwelen, Cold, Silher,
Altenicdte und Vickelwavren,

vornehm aparte Neuheiten. [1883

Spézialität: Ringe, Ketten

enanfertigungen u Reparaturen
werden prompt u. billigst

ausgeführt.

(Eingang Weberſtraße)

Wäſche und ganze Ausſtattungen
werden ſauber und billig

geſtickt Salſtenbergſtr. 2, Hof II. 1220

hindorschuhe

wur beste Qualitäken in gröſster Auswahl

Ed. Steinfeldt,
Breiteweg 165,

in Hause Café Sachtleben,

W unda 38,

S

ohne Narben entfernt. einzige Methode für dauernde Beſeitigung.
Geſichtsdampfbäder. e Galvaniſation und Maſſage etc. er

Sanders Institut für Kesiehtsnflege. Jnh.: Smilie Naeke.
Auguſtaſtr. 20, p. l. Magdeburg Auguſtaſtr. 20, p. l.

Man verlange gratis Proſpekt.

lIournal-Lese- Zirkel
on 2 Mark an, empfienlt

Magdeburger Journal-Lese-Zirkel, m.
Meinfass-Strasse S parterre

werd. durch Slektrolvſe
unter Garantie für
immer ſchmerzlos und

(1921

Fiegfriech Alterthum
Mechanische Strumpffabrik mit elektr. Krafthetrieb

Anferſſe e von S

Ausstattungen und Pxtra- Bestellungen
So We

Reparaturen in kurzer Zeit
Anstricken und Anweben

getragener Strümpfe, 1794

S e

aueh wenn dieselben nicht von mir gekauft sind.



Haus Berlin S. Lindenſtr.

Sächſiſch-Thüringſche Baustrau

Pr. M. Priet,Magdeburg Neuſtadt, Nachtweideſte 34, II,

Fr. W. Holborn,
Halle a. S., Merſeburger Straße 8.

Lager und AlleinVerkauf von

Garich's Konfektions-Büsten,

und o

S verſtellbax und nach May, zu feſten Katalog Fabrikpreiſen,
Preisliſte gratis. ſolche wie nebenſtehend von 7, ohne Ständer von 1,50 an.

Cordos Zohlbicungs Abademie

e vis-a-vis Katharinenkirehe.
Grösste und feinste Zuschneide-Schute am Platze

Extra-Kurse für Famiſienbedarf. Separater Saal

Ausbildüng für den Beruf.
Sohnittmuster nach Mass. rooſ

Feinste Referenzen,

15 Pfennig
das Wort.

i MillionAuflage
Erſcheint in Fürs Haus“ und ſeinen Vebenausgaben in Berlin, Breslau, Dresden, Hüſſeldorf, Erfurt, Halle, Hamburg, Hannover
Köln, Leipzig, Magdeburg und in der Umgebung dieſer Städte. Aufträge an die Geſchäftsſtelle „Fürs Haus“, Berlin SW., Lindenſtraße 26.

e Berlin, Bülowſtraße 82,früher Kochſtraße C Krohmann. Ableilung I.
e utein I. und II. Klaſſe. Fröbelſche

häftigungs- Bewegungsſpiele, Geſundheits
e ußv. Abteilung II. Stützen, Feine,
ertiche Küche Einmachen, Backen,

chneidern, Handarbeiten uſw. Abteilung III.
Jungfern Und Stubenmädchen. Küurſe
2—12 Monate. Proſpekt frei. Eintritt am
L. und 15. Auf Wunſch Penſion im eigenen
Haunſe, Garten. Stellungen erhalten auch
junge Mädchen welche nicht die Anſtalt be

ſuchen. [66Hochfeine Sutter, nür eigenes Produkt,
Poſtkolli, Netto 9 Pfünd, 12,65 franko

gegen Nachnähme empfiehlt Molkerei Rhade,
Kr Leven (eingetragene Genoſſenſchaft). [18

Lohnender Neben Verdienſt! Jntelli
gente Damen aller Geſellſchaftskretſe, welchegeneigt ſind, bei Geſprächen mit Verwandten,

Nachbarn, Freundinnen und Bekannten einen
nenen, allſeitig als vorzüglich und unent
behrlich für die Küche anerkannten Konſunt

Artikel zu empfehlen, können ſich in unganf
fälliger, nobler und diskreter Weiſe gute und
danerude Nebeneinküufte verſchaffen. Muſter
und Offerten ſofort ſpeſenfrei. Adreſſen unter
ehe erworben an die Geſchäftsſtelle
Leipziger Hausfrau“, Leipzig. [52

Srima Butter neunpfündige Poſtkolli,
empfiehlt zu Tagespreiſen, reelle Bedienung,
alter Fachmann, früher Selbſtproduzeitk.
Martens Butterverſand, Huſum (Schleswig

Holſtein). [49Samilienwappen. Faſt jeder Name
vorhanden. Hiſtoriſche Auskunft gegen 1
Briefmrarken. F. W. BVecker, DresdenLaube

gaſt, Schoberſtr. 25. [16
Stickgarn-Verſand. Reinwollene Kamm-

garne, vorzügliche Quatitäten, das Pfund von
1,75 an. Muſter porköfrei. Walter
Werneburg, Mühlhauſen i. Th. 17. [25

Zaliencekarten, Doppelſpiet 3.59, illuſtr.
Patiencebücher 2,50 und 5 Patieuceetuis.
Ferdinand Mauer, Gera Brühl a 6

Dam entuche, Anzugſtoffe, Paletotſtoffe
vom altrenonminierten n Boetzkes,Düren B. 37, bei Aachen. Direkter Verſand
nur guter Stoffnenhetten bei billigen Preiſen.

Muſter porkofret ohne Kaufzwang. [7
Hemdentuch, gebleicht, 80 breit, 31 m

14 ungebleicht 80 n 12 franko Nachnahme. Garantie Senat Theodor

Nolde, Buer (Weſtfalen). 19
Kliſchees für Kataloge, Preisliſten, Pro

ſpekte ſ. ferktigt prompt und preiswert das
Deutſche D nnd Verlagshaus, G. m. 6. H.
Berlin SW. Lindeuſtr. 26. u50 Sennt koſtet ein hältbarer, überall

anwendbarer Federtürſchließer. Bräuer in
Herniannsburg (Hannover). 140

Damen können diürch Mitteilung von
Adreſſen und Empfehlung eines Haushalts
artikels unguffälligen Nebenerwerb erlangen.
Anfragen erbeten nach Bremen, Gr. Alle 22

Boröjſe Wäſcheſtoffe ſind das geſundeſte
für Leib und Bestwäſche. Elegante Gewebe,
kein Trikot. Fertige poröſe Damen und
Herrenwäſche. Reiche Muſterwahl. Proben
frei. Adolf et Hoflieferant, Wernigerode

(Harz). [28Aenes Kartenorakel von A. v. Diemar
Freienwalde a. O. Beliehtes, harmloſes Unter
haltungsſpiel für junge Mädchen. Gegen Ein
ſendung von 1,05 erhältlich durch die Ver

faſſerin. [33Haidſchnuckenfelle, Marke Eskimo, mo
derner Zimmerſchmuck, chemiſch gereinigt, ge
ruchlos, blendend weiß und ſilbergraſt, zirka
mm groß. Herrlich ſchöne Salonteppiche

Vorlagen 6 Jlluſtrierte Preis
liſte frek. Fußſäcke, Schlittendecken U. a.
Fr. Heuer, Kürſchnermeiſter, Rethem a. Aller.
Gegrlindet 1880. Feinſte Zeugniſſe hoher

Herrſchaften. 27Gratis erhält jeder den automatiſchen
Hoſenglätter „Futuro“ auf 5 Tage zur Probe,
damit ſich jeder zuerſt von der praktiſchen
Verwendbarkeit desſelben überzenge. 100 000
Paar im Gebrauch. Viele Anuerkennungen
aus höchſten Kreiſen. Preis pro Paar 3,60E. Griß, Schönenbach n Baden. [35

Hirſchhornwaren. Geweihmnöbel, Reh
gehörne liefert preiswert Carl Haggenmiller,
Pfaffenhofen a. d. Jlm (Oberbayern). [45

Thealerſtücke, Couplets, Vereinsabzeichen
Kautſchukſtempel. Katalog umſonſt. Rauh

Pohle, Leipzig 71. 43
Z2wünzen, alte Taler gibt billig ab Otto,

Danzig. Pfefferſtadt 19. 48
Häuslicher Erwerb. Jede Dame

hält von mir dauernden, gutlohnenden Nebe
verdienſt durch leichte, intereſſante Haud
arbeiten. Die Arbeit wird nach jeden Orte
vergeben. Proſpekt mit fertigem Muſter
gegen 30 4 (Marken) bei Klara Röthenhäus er
Kempten 8 im Allgäu (Vayern). 12

Sienen Honig, garantiert rein, verſe udet netto 9 Pfund zu 7 frauko gegen
Nacht iahme Aug. Kaufmann, Uel zen 14
(Lüneburger Heide). 150
Kupferſtiche, ſchöne alte, eingerahmnt,

ſind preiswürdig Zu verkaufen Offerten
unter M. A. 69 an die ne ſtelle „Jiürs

les

Deutſcher Hühnerhund, Rüde, lang
hagarig, Federrute, braun mit weißen Ab
zeichen, T Jahr, wegen Zeitmangels jagdlich
wenig augebracht, ſtammt von edlen Elrern
ab, hat feine Naſe, iſt auch äußerſt wachſam,
gebe ab für 45 franko Nachnahme Pregel,
Jagdpächter, Biſſingen (Poſt Niederſtotzingen).

Schühe die Trau! Buch, hochwichtig
für fede Frau und Familie, von Fraitenarzt
Dr. Härtmann, verſendet diskret gegen 70in Marken Fran Einnma Kohlen, Dresden,

Grüneſtraße 17. 159
Damen Nebenerwerb. Anmerikaniſche

Rezepte für Haut-, Schönheitspflege billigſt
verkäuflich. Aung Müller, München, Poſt

antt 8. J [7Vorzügliche Exiſtenz für Damen. Voll
beſetztes Penſionat, Berlin W., 18 Ziminer,7500 Miete, h preis wert e läufi
Preis 18000 A. B. Poſtamt 3 165

Wäſcheſtickereien, Klöppeleien, VBorden
uſw. zirka 1000 Müſter Meter doppelt
Madapolamſtickerei 10 Kiſſenecke, Handkiöppelei 45 haudgeſtickte Hembenpaſſe 90

Muſter ſofort mit Rückporto. B. Waguer,
Spezialhaus, Neuruppin 6. 63

eltere Beamtentochter oder Wittwe ohne
Auhang, gut kocht, keine Arbeit ſcheut,

kleine Wiriſchaft geſucht. Offerten, Gehalts-
anſprüche bis 20. November H. 46, poſtlagernd

Berlin 55. [2306üngeres, evangeliſches Mädchen Aus guterJ Familie zur Erlernung des Haushaltes
geſucht, ohne gegenfeitige Vergütung eventnell
Taſchengeld. Familienanſchluß. Frau Stock
hauſen, Metz, Unterwadſtraße. 2299
Geſucht ſof ſofort ein junges Mädchen für alle

hänsliche Arbeit bei Famitfenanſchluß und
Gehalt nach Uebereinkunft. Frau FörſterTreuſein, Stolzenberg bei Schievelbein 12300

Geſuche.
Auſtändige, gebildete Witwe (57), ſelbſtändig

erfahren in allein, ſucht ſelbſtändige
Stellung, ob Stadt oder Land, Offerten er
bittet P. A. e bei er Born interſtraße 18, II. 2269

Zräulein, gebildek, im Haushalt erfahren,
ſchnetderi perfekt, friſieren, ſucht wo

Mädchen gehalten, paſſende Stellutg. Süd
deutſchland. Offerten mit Gehaftsangabe
unter F. H. 2305 änt „Fürs Häus“, Berlin
Lindenſtraße 26. [2305

G lucht zu Weihnachten ein älteres, beſſeres
Mädchen oder einfaches Fräulein zu

kleinen Kindern, das auch im Haushalt uift
hilft. Offerten mit Gehaltsanſpriüchen, Zeug
niſſen und Photographie zu ſenden an Frätt
Ernſt Falz, Jdar a. d. Nahe bei Kreuz nach.

e gut dem Land in ſchöner,waldreicher Gegend des Kreiſes Wetlar
ſucht zu ſofort junges Mädchen als Stütze
der Hausfrau, das ſich allen Hausarbeften
mitunterzieht. Gefälltge Offerten mit Ge
hattsanſprüchen an Frau Kataſterkontrolleur
Vernhardt, Ehringshauſen (Kreis e er

beten. 22782 uſtändiges, kräftiges Mädchen für Haus
arbeit in dauernde Stellung geſucht.

e unker F. H. 2288 an „Fürs Ha
Berlin, Lindenſtr. 26. 2238

Ler ſofort oder 1. 12. gebildete, evangeliſche,
kinderliebe, erfahrene Stütze (nicht unter

24) nach Berlin geſucht. Dieſe muß in der
Küche perfelt, im Haushalt und Schneidern
bewaudert ſein. Angebote, Zeugnisabſchriften,
Bild, Gehaltsanſprüche. Gräfin von Schweinttz,
zurzeit Wiesbaden, Hotel Metropol.

Gehucht a 1. Januar als Stütze, gebildetes,
evangeliſches, geſundes Mädchen, kinderlieb, fehlicht, aus guter Familie, in häus

lichen Arbeiten, beſonders nähen, nicht uüner

fahren. Kochkenntniſſe niht erforderlich.
Kleiner Haushalt (2 Erwachſene, 2 Kinder)
in Poſen. Für grobe Arbeiten täglich einige
Stunden Aufwärterin Anfangsgehalt 180
irs Jahr. Famil ienanſchluß gern gewährt.Zeugnisabſel yriften bezüglich Empfehlungen;

wenn möglich Bild erbilke unter V. H. 2276
an „Fürs Haus“, Lindenſtraße 26. [2276

„„Frauenreich“*, Jahrgang 1907/1908, zu
kaufeit geſucht, Offerten Million 62 an die
Geſchäftsſtelle „Leipziger Hausfrau ſenden [62

ver RNebenverdienſt ſucht, verlange ſofort
ausführlichen Proſpekt von Erh. Pöriſch,
Böhlitz-Ehrenberg i. S. 20 in Marken

beifigen. [61Sprechmaſchinen-Schallplatten, tadeltoſe,
kaum benüßte, 25 Zentimeter, doppelſeitige,
verſchiedene Marken, verkauft ſehr billtg
Kalksdorf, Moſchin, Bezirk Pofen. 64

Lohnenden Nebenverdienſt erzielt jeder
mann durch Verkauf von Lainen- und Herren
kteiderſtoffen, Reſtern uhv. Paul Lonis Jahn,

Greiz 160 1676 leinene Damenhemden, handfeſtrniert,
ebenſo angefangene und fertige Handarbeiten
billigſt. Fl. Doris Fritzſchler, Bad Schmiede

berg (Halle). [68
Stellen- Anzeigen

Wort 5 Pfennig.

Angebote.
Hausmiidchen ſucht zum 1. Januar Fran9 Gutsbeſitzer Jahn, Dominium Grubo

Belzig (Brandenburg). [2226
Sie zum ſofortigen Eintritt für meine

vier unmündigen Kinder ein braves und
tüchtiges Kinderfräulein. Liebevolle Aufnahme
und Famtlienanſchluß wird zugeſichert. Ge
halt nach Uebereinkünft. Gefl. Offertleit ſind
zu richten unter F. II. 2268 an „Fürs Haus“,
Berlin Lindenſtr. 26. 2368

Geſucht zür Führung von Unterrichtskurſen
in allen Städten (Aufenthalt an einem

Ort 1--3 Monate) gebildete, nnabhängige,
gewandte Damen, auch mit Sprachkenntniſſen
fürs Rusland, als Reiſelehrerinnen. Feſtes
Gehalt, felbſtäudige, angenehme Stellung
Joſefa Theben, Tiligranfabrik Heidelberg. 2277

F. eſte Staatsanſtellung mit Penſionsberechti
gung in den ſächſiſchen Heil, Pflege

und Erziehungsanſtaltenn. Zugehörigkeit zur
Schweſternſchaft. Gute Allgemeinbilduug er
wünſcht. Gehalt 810—1080 unter Abzug
der Koſt, für Oberpflegerinnen 1200- 1800Alter 18— 85 Jahre. Kindergärtnerinnen für
Erziehungsanſtalten erwünſcht. Kurſe I. Oktober
und I. April. Aufnahmebedingungen werden
verſendet: Hubertusburg bei Wernisdorf, Kgr.
Sachſen, Obverpfarrer Naumann, Vorſtaud
des Kgl. Pflegerinnenhauſes. 148
Suche Stiitze, welche ſelbſtändig bürgerlichS kochen kann und im Nähen und Plätten
erfahren iſt. Mädchen vorhanden. Zeugniſſe
nebſt Gehaltsauſprüche an Frau Prof. HaſſeWeimar, Johann Albrechtſtr. I. 2305

J baldigen Antritt ſuche einfache gebildete
Stütze, aus guter Familie, die gern tätig,

fleißig mit einem Mädchen alles beſorgt, ein
facher, ruhiger Haushalt, ein Kind, neun
jährtges Mädchen. Bedingung kinderlieb, zu
verläſſig, gewiſſenhaft, heiter, freundlich mit
Kind. Schuneidern erwünſcht. Kochkenntniſſe
nicht nötig. Freundliche gute Aufnahme zu
geſichert. Zeugniſſe, Bild, Gehäaltsauſpriüche
an Frau Dr. Albrecht, Berlin, Oranienburger

Straße 65. [2318H ochachtbares junges Mädchen kann die
O Schneiderek nuentgel lich erlernen. bei

freier Wohnung, wenn dasſelbe in der gi
lichkeit hilft. Frl. Zuſchenbedt, Berlin W.Potsdamerſtraße 1346. a

itwe, 29 Jahre. angenehme Erſcheining,
deutſch, ruſſiſch und polniſch ſprechend

ſucht Stelle als Reiſende, Rei ebegleiterin
oder Stütze der Hausfrätt. Gefällige Deren
beliebe man nach RigaHageunsberg, Taitbeu
ſtraße 26, Qut. 9 unker Angabe des Gehaltesund der ſonſtigen Bedingungen zu ſendet

Quinges Mädchen 18. Jahre, TöchterſchulG bildung, ſucht Stellung zur Erlernung der
Wirtſchaft. ohne gegenſeitige Vergütung ntkt
Fanttlienanſchluß. Offerten erbkttet Redakteur
Groll, Schöneberg, Gitſtäv Freytagſtraße 5.

Suche zum baldigen Antritt für meine
18 jährige Tochter Stellung zur Erleruung

des Haushalts und der Umgaugsformen t
beſſerem Hauſe, wo Dienſtmädchen vorhanden,
ohne gegenſeitigen Vergütung, bei vollem
Janit tienanſchluß Lehrer J. Joken, Ardorf
bei Wittmiund, Oſtfricsland. 12301
Ein 18 jähriges, beſcheidenes Mädchen, ge

S ſund und kinderlieb, gern-tätig, muſikaliſch,

in Nähen geübt, zwei Jahre das Volksſchitl
feminar beſucht, ſucht, geſtützt auf gutes
Zeugnis, bald Stellung in beſonderen Hauje,
am liebſten als Kindergärtuerin J. Klaſſe, be
etwas Familienanſchluß und Gehalt. Offert.
bitte an Fräulein Anna Petry, Sprendlingeit,

Rheiuheſſen. 229
zräulein, 20 Jahre alt, welches im Haus

halt erfacren, ſucht Stellung als Stütze
bei Jamttienauſ chluß. Offerten erbitte unter
F. H. 2275 an „Fürs Haus“, Berlin, Linden-ſtraße 26

zebildetes Mädchen, Aufaug 20, bisher e
Hauſe tätig, ſucht Stellung als Stütze der

Hausfrau. Gehaft erwünſcht. Offerten erbeten L 84, poſtlagernd Schwedt a. O. (2206

Geiſte evangeliſche Kindergüärtnerku I.
Klaſſe, befähigt zum Elemenkarünterrlcht,

ſucht Stellung. Fricda Dathan, Mellingen

int. Thüringen 12237
unges 18jähriges Mädchen, tüchtig in
V Haushalt, Nähen und Plätten, ſucht für
Jannar Stellung Angebote an WallyPeotzold, Ronneburg, Eruſtſtr. 9 erbeten. [2310

Qunges Mädchen, 24 Jahre, in Handarbetten,Nähen, Plätten geübt, mnuſikaliſch, Fröbel
ſchule als Stütze ausgebildet, ſucht Stellung
bei Familienanſchluß, wo Mädchen vorhanden
iſt. Gehaltsanſprüche gering. Hauptſache
gute Behandlung. Offerten an Elſe Tautow,Paſewalk, Hausmanuſtraße. 2
An pair wünſcht i Deutſche im Haus

halt erfahren, Aufnahme in feiner Familie
oder bei alleinſtehender Dame in Frankreich
zur Erlernung der franzöſiſchen Sprache
Offerten unter F. H. 2315 an „Fürs Haus
Berlin, Lindenſtraße 26.

Suche für meine 16 jährige Tochter, evan-
geliſch, im Schneidern bewandert, Auf

nahme in guter Familie, wo dieſelbe in
Haushalt ſich ausbilden kann. Fainklkeit
anſchliß, kleines Taſchengeld. Gefällkge
Offerten Frau L. Biedermann, Grün bei Aſch,

Böhmen [2316
4444 AAAAAAAAAAA

Schluß der AnzeigenAunnghne
iſt ſtets

12 Tage vor Erſcheinen des Seſtes,
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anderen großen und kleinen Tieren eine
Katzenfamilie, die ihrer Freundlichkeit wegen

von allen gern geſehen wurde.
Der Hausvater, Kater Murr, hatte einen prächtigen

langen Schnurrbart und ein glänzendes, ſeidenweiches
Fell. Er war aber nicht nur ein ſchöner, ſondern auch
ein recht braver Kater, der ſeine Kinder gut erzog.

Nur Miezi, die jüngſte, die gar zierlich und
poſſierlich war und allerlei Kunſtſtücke aufführte,
konnte er nicht ſo ſtrenge anknurren wie die anderen
Kinder, wenn ſie unartig war, und da auch Mama

Murxr und die Geſchwiſter alle über Miezi lachten, ſo
wurde dieſe mit der Zeit ein recht verzogenes, eigen
williges Kätzchen.

Wenn die Familie auf Mäuſefang ausging, wollte
Miezi ſchlafen, wollten die anderen dann nachher
ruhen, fing Miezi an zu ſingen und herumzuſpringen.

dem Gutshofe zu Belz lebte neben vielen

Da meinte eines Tages Vater Murr, ſo könne
es nicht weiter gehen, Miezi müſſe etwas lernen, da
mit ſie vernünftiger würde, er wolle ſie in die Schule
zu Kantor Hinz bringen

Miezi murrte zwar und wollte nicht, als Mama
aber eine große Kuchenbretzel verſprach, da wurde ſie
vergnügt und wanderte am nächſten Morgen mit den
anderen kleinen Kätzchen munter in die Schule.

Zuerſt gefiel es ihr ſehr gut darin. Kantor Hinz
brachte ſeinen kleinen Schülerinnen hübſche Lieder bei.

Bald aber fand es Miezi langweilig im Chor
mizuſingen, ſie wollte es allen anderen vorantun
und hörte nicht auf den Lehrer. Wenn es hieß
„ſtill ſein“, da fing ſie an zu ſchreien, daß ſich alle

die Ohren zuhielten.

W Se J
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undder brave Pylox

Nachdem Kantor Hinz vergeblich Ruhe geboten,
nahm er die unartige Miezi und ſtellte ſie vor die
Klaſſentür, wo ſie nun allein für ſich ſingen konnte
ſo lange ſie wollte. Miezi war wütend, ſo grauſam
meinte ſie noch nie behandelt worden zu ſein. Sie
ſann auf Rache und bald hatte ſie auch einen neuen
Streich erſonnen.

Flugs lief ſie auf den Gutshof, holte ſich ihren
kleinen Freund Kikerikt und Hündchen Bello, dann
ſtellten ſie ſich alle drei vor's Klaſſenfenſter und als
Kantor Hinz gerade einen Vortrag hielt ertönte
plötzlich ein gräßliches „Wau, wau, kikeriki, miatt,
miau!“

Die anderen kleinen Schüler waren ganz er
ſchrocken und wußten gar nicht, was ſie tun ſollten.
Kantor Hinz aber ſchloß die Stunde, putzte ſeinen
Bart und ging gerädenſwegs zum Väter Murr, um
ſich über Miezi zu beklagen.

Mama Murr war recht unglücklich über ihr un
nützes kleines Kätzchen und alle drei hielten Rat, was
ſie mit Miezi lun wollten. Endlich meinte Kater
Murr: „Wir wollen ſie in die Stadt in Penſion
ſchicken, vielleicht, daß ſie dort vernünftiger wird.
Geſagt, getan. Miezi ſollte reiſen.

In Belz war dies ein großes Ereignis für die
kleinen Katzen und Hunde auch Hühnchen und
Hähnchen gackerten von nichts anderem mehr, und
jeder brachte ihr noch ein kleines Geſchenk zum Abſchied.

Das Hähnchen hatte einige Roſinen aufgepiekt, das
Hühnchen legte ſchnell ein Ei, ein Kätzchen holte
Milch aus dem Kuhſtall, ein Hündchen brachte Mehl
aus der Vorratskammer und eins, Zzwei, drei wurde
ein Abſchiedskuchen für Miezi gebacken.
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Nun war der Reiſetag ne Die Trennung

von all ihren lieben Spielkameraden wurde dem kleinen
Mama Murr ſtrich ihmKätzchen doch recht ſchwer.

noch einmal das ſeidige Fell recht glatt, dann ſprang
Kater Murr auf den Leiterwagen, der täglich in die
Stadt fuhr und hob Miezi ſchnell zu ſich herauf.

Ein Peitſchenknall und fort ging's in die Fremde.
Die luſtige kleine Katze hatte bald ihre träurige

Stimmung überwunden und fing fröhlich zu ſingen an:

„Miau, jetzt geht's in die Welt, miau,
Wie mir das gefällt, migu, miau,
Jch werde nur immer recht luſtig ſein
Und mich meines jungen Lebens freu'n.
Miau, miau, miau!“

Doch plötzlich hielt ſie ein, denn die Stadt war
erreicht und der Wagen hielt vor einem großen Haus,
in dem Fräulein Suſi Pfefferminz wohnte

Dieſelbe war eine alte Dame, deren liebſte Be
ſchäftigung in der Erziehung von Hunden und Katzen
beſtand

Hier ſollte Miezi Bildung lernen. O, wie feier
lich und dunkel ſah es in dem großen Haus aus.
Miezi wagte kaum aufzuſchauten und beſonders flößte
ihr der große Hund Phlax Angſt ein. Einige Zeit
nachdem Vater Murr ſie verlaſſen, war ſie auch ſo
artig, daß Fräulein Suſt Pfefferminz ihr Zucker
plätzchen ſchenkte und ſie ganz allein im Haus auf Mäuſe
fang gehen ließ. Darauf hatte Miezi nur gewartet
und bald fing ſie es wieder ſo toll zu treiben an
wie e Haus.

In der Küche fehlte bald dies, bald jenes. Das
arme Fräulein Suſt Pfefferminz wußte gar nicht wo
ihre Milch oder ihr Zwiebgek blieb. Bald war auch
ihr Strickzeug aus dein Nähtiſch verſchwunden und
fand ſich in einer dunkelen Stubenecke wieder. Bald
lag ihr Kiſſen, auf dem ſie mittags ſchlief unter dem
Sofa, dann wieder waren alle Knäule Garn und
Seide in ihrem Arbeitsbeutel ganz in Unordnung.

Niemand wußte, wer der Miſſ etäter war, und
Fräulein Suſi klagte ihrem treuen Freund Pylax

Sie ſtellten ſich vor's Klaſſenfenſter und ein

gräßliches „Wau wan, kikeriki, mian“ ertönte.

ihre Not. Derſelbe hatte längſt Miezi im Verdacht,
doch leugnete das kleine Kühchen beharrlich. Deshalb
legte er ſich jetzt auf die Lauer.

Fräulein Suſt ſtellte ein Schälchen mit Milch i in die

Küche und Pylax legte ſich dicht dabei unter den Küchen
tiſch. Es dauerte gar nicht lange, da erſchien Miezi,
ſah ſich vorſichtig um und war ſchnell an der Schale,
wo ſie mit großem Behagen zu naſchen anfing

Plötzlich aber bekam ſie von rechts und links eine
kräftige Ohrfeige, und als ſie erſchreckt aufſchrie und
davonlaufen wollte, ſtand Pylax vor ihr, hielt ſie feſt
und hielt ihr eine tüchtige Strafrede.

Miezi war ganz zerknirſcht und verſprach Beſſerung,
blieb auch künftig von der Küche fern, dafür brachte
ſie den Nähtiſch um ſo mehr in Unordnung.

Fräulein Suſi klagte wieder ihrem treiten Pylax
ihr Leid und dieſer ſann auf Abhilfe

Fräulein Pfefferminz bewahrte ihr Strickzeug i
einem a leinenen Beutel, dieſen nahm Phylax
machte ihn halb äuf und ſteckte Fräulein Suſis friſe

u d S

o RA
gefüllte Schnupftabaksdoſe hinein Dann legte er
den Beutel auf einen Stuhl, ſteckte ſich dahinter und
behielt die Schnüre, mit denen man den Beutel zu
ziehen konnte, in den Pfoten.
bald Miezi, die kaum den Beutel gewahrend, vor
ſichtig daran herumzerrte Das Knäuel, das ſchöne
Knäuel wollte nicht heraus.“ Da ſteckte Miezi ihr
Köpfchen tief in den Beütel und ſchnupperte an der
Doſe, deren kräftiger Duft ſich ſofort in ihr feines
Näschen ſetzte. Schwipp, ſchwapp, zog Pylax den
Beutel zu. Vergeblich ſuchte Miezi ſich. zu befreien
und fing auch noch zu nieſen an: „Haz, hagi?. Pylax

Richtig erſchien auch

ſtellte ſich vergnügt mitten in s Zimmer, zog ſein rotes
Zylinderhütchen, das er zum Geburtstag erhalten,
vom Kopf, machte einen tiefen Diener und rief
„Proſit, proſit, wohl bekomms!“ Und ſo oft das
axine Kätzchen hazi, hazi machte, ſo oft zog Pylax
ſein Hütchen, dienerte und rief „Proſit, proſit.“

Als nun der im gar zu arg wurde, kam end
lich Fräulein Suſi Pfeſſerminz in's Zimmer. Zu

J



erſt mußte ſie lachen, ſo komiſch ſahen Miezi und
Pylax aus, dann aber ſiegte ihr gutes Herz und

mitleidig erlöſte ſie das Kätzchen aus der Gefangen
ſchaft im Stvrickbeutel. Voll Dankbarkeit ſprang
Miezi an ihr hinauf, küßte und ſtreichelte ihre Wohl
täterin und verſprach aus Liebe zu Fräulein Suſi
von jetzt ab immer folgſam zu ſein. Diesmal hielt
ſie auch wirklich ihr Verſprechen, ſo, daß Fräulein
Suſi an Ende des Jahres den Eltern ſchreiben
könnte, ſie könnten ſich ihre Miezi, die jetzt ſehr wohl
erzogen ſei, wieder holen.

Das Kätzchen war froh, wieder heim nach ihrem
liehen Belz zu kommen, denn dort war es doch vielſchöner als in der Stadt.

Miezi war von jetzt ab ein ſo fleißiges, folgſames

Dierchen, daß weder Kantor Hinz, noch Papa und
Mama Murr ſich über ſie zu beklagen hatten. Tante
Suſi aber bekam als Dank zum Neuen Jahr, ſechs
ſchneeweiße Mänschen, die Miezi ſelbſt für ſie ge
fangen hätte,
Verſöhnung folgendes Verschen:

„Du treüuer Pylax habe Dank,
Vom Nieſen bin ich noch halb krank
Wenn du einmal nen Schnupfen haſt,

Darin melde dich bei mir zu Gaſt.“
Du nimmſt's gewiß nicht ſo genau,
Rüf' ich ſtatt proſit mal „miau!“

Gabriele Wiederhold.

Aufführung zum Nikolauskage oder
für die Vorweihnachtszeit.

Perſonen:Knecht Nuprecht oder der heilige Nikolaus und
4 Kinder.

Es klopft an die Düre.)
1. Kind (ängſtlich)

Horch, Kinder, klopft nicht jemand an
Ruprecht (von draußen):

Ich bin's, ich bin's, der Weihnachtsmann;
Macht auf, ihr Kinder, kann nicht warten!

2. Kind (öffnet):
Komm nur hinein! Schon lang' wir harrten,
Du S Weihnachtsmann, auf dich

Ruprecht:
So heißt ihr denn willkommen mich
Habt keine Furcht vor meiner Rute l

3. Kinder Wahnachtemann biſt du, der gute,

Der nur die Rute nimmt zur Hand,
Wo Ungezogene er fand.

Ruprecht e
Seid denn fleißig auch geweſen

l Kiud:Kannſt unſere Zenſuren leſen

3. KindSlaub mirs, h war h auch
2. Kind:Zu fürchten ich mich ch nicht brauch;

Häb' nicht genaſcht und nicht gelogen.

Freund Pylax aber zum der

Und werd' von dir ans Herz genommen!

T

Ruprecht:
So wart ihr niemals ungezogen
Das glaub' ich nicht, das kann nicht ſein!

1. Kind (zögernd):Sch n war es nicht, frag's Mütterlein

Doch tun wir nicht ſo böſe Sachen,
Die unſern Eltern Kummer machen.

3. KindWir quälten weder Menſch n Tier,

Herr Weihnachtsiann, kannſt's glauben mir!
2. Kind

Wir möchten aber gern auf Erden
Mit jedem Jahr noch beſſer werden

Ruprecht:
So iſt es recht! Es hat daran
Dann ſeine Freud der Weihnachtsmann!
Doch eines will ich euch noch frägen:
Könnt ihr ein fromm' Gedicht auch ſagen
Zu Ehren für das Chriſtuskind

(Die Kinder nicken eifrig.)
So betet mir es auf geſchwind!

1. Kind (faltet die Händo):
„Lieb' Chriſtuskind, beim Lichterſchein
Gedenke ich in Andacht dein!
Du biſt zum Heil zur Welt gekommen.
Gib, daß ich bleibe gut und fromm,

Daß einſt ich in den Himmel komm

2. Kind
„Du lieber, heil'ger, frommer Chriſt!
Gib, daß mein Herz es nie vergißt,
Wie viel wir Kinder dir verdanken!
O blieb' mein Herze fromm und rein
Und dürft' es deine Wohnung ſein
O blieb es treu dir, ohne Wanken!“

3. Kind
Auch ich falt' meine Hände ſtill,
Weil ich zum Chriſtkind beten will
„Mach' Heiland mich recht gut und fromm,

Damit ich in den Himmel kömm.“
4. Kind (ein ganz kleines):

Ich bin ja nur ein kleiner Wicht,
Doch kann ich auch ein ſchön' Gedicht:
„Jch bin klein, mein Herz iſt reinSbil niemand drin wohnen, als Jeſus allein

Ruprecht:
So, Kinder, ihr habt's brav gemacht!
Nun ſeht, daß ich auch euch bedacht:

Jhr dürft in meinen Sack mal greifen
Dann aber muß ich weiter ſchweifen.
(Die Kinder greifen hinein, und jedes holt eine Kleinigkeit

für ſich hervor.
Jch klopf heut noch an manches Haus

Kinder ſchaun nach mir ſchon aus.
Lebt wohl und grüßt die Eltern beide
Und macht auch ferner ihnen Freude!

(Gr ſireut ihnen Nüſſe und Aepfel und geht fort.

Alle Kinder:Ade, ade, Herr Weihnachtsmannl

Klopf' nächſtes Jahr hier wie an le
Adamine v. Diemar.



Knaben an einem Strick.

freſſen ſie Regenwürmer.

28

Unſere Fiſche.
jeh hier, ſieh nur! die Aale, die Aale, wie die
ſich balgen!“ rufen mein Bruder und mein
Freund, als ſie ins Aquarium ſehen. Wirk

lich, da liegen ſich die zwei Aale in den Haaren
und zanken ſich um ein Stückchen Regenwurm. Der
eine Raufbruder hat in das eine Ende gebiſſen, der
zweite in das andere, und nun zerren ſie wie zwei

Da, ietzt hat der eine
Aal das ganze Stück. Doch plötzlich ſchießt aus
dem Hinterhalt eine Ellritze auf den Leckerbiſſen zu
und verſchwindet mit ihm ſo ſchnell, wie ſie gekommen
iſt, in den Waſſerpflanzen. Die beiden Zankteufel
ſehen, daß es doch wahr iſt, daß, wenn zwei ſich
ſtreiten, ein dritter den Nutzen daraus zieht.

Stundenlang könnte man ſo den munteren
Fiſchen zuſchauen. Noch keiner aus unſerer Familie
hat es bereut, daß Vater vor zwei Jahren ein
Aquarium kauſte. Wir richteten es ſofort ein, in
dem wir eine Unterlage von gewaſchenem Sand
ſtreuten und in dieſen Waſſerpflanzen ſteckten. Ohne
die können Fiſche nur ſchlecht leben, auch ſieht das
Aquariüm, wenn die grünen Gewächſe fehlen, nicht
ſo hübſch aus. Zuletzt ſetzten wir Goldfiſche, Bitter
linge, Ellritzen und Aale hinein. Dieſe Fiſche ver
tragen ſich am beſten zuſammen. Ein Sonnenfiſch,
der der erſte Bewohner des Aquariums war, ſtörte

die Ruhe dadurch, daß er einen kleinen Katzenwels
totbiß Auch verſchmähte er jedes Futter nnd tat
ſich dafür öfter an den kleinen Bernſteinſchnecken güt
lich. Wegen ſeiner Schandtäten würde er wieder
fortgeſchafft. Nun war Ruhe, bis nach einigen Mo
naten einmal die Bitterlinge hinter glänzenden, blitz
ſchnellen Weſen herjagten. Dieſe wurden ſofort mit
dem Netz gefangen, und was waren es 2 Drei junge
Bitterlinge. Wir taten die kleinen Kerle in ein be
ſonderes Glas, ſie konnten aber bald, da ſie ſehr
ſchnell groß würden, ins Aquarium zurückkehren.
Sie gewöhnten ſich auch ſchnell an die Zeit der
Fütterung. Jeden Mittag üm l Uhr verſammeln
ſich alle die Herren und Damen zum Diner. Und
die Jungen Die ſind geſcheiter als manche denken
mögen. Sie wiſſen ganz genau daß ſie zu ſchlecht
wegkämen, wenn ſie ſich unter die große Geſellſchaft
miſchten. Sie verſtecken ſich in den Waſſerpflanzen
und freſſen die kleinen Teile des Futters, die die
großen Fiſche nicht erhaſchen und die auf die Blätter
fallen. Die Nahrung iſt den Tieren am zuträg
lichſten, wenn ſie recht mannigfaltig iſt. Am liebſten

Dieſe werden in einen
Napf getan und durch ſiedendes Waſſer ſofort getötet.

Es darf nie zu viel Futter ins Aquarium geworfen
werden, ſonſt wird das Waſſer ſchlecht. Wir wechſeln
es alle Monate und reinigen dabei das Aquarium.

Von Zeit zu Zeit wird etwas friſches Waſſer nach
gegoſſen. Auf jeden Fiſch rechnen wir 2 Waſſer.
Auf dieſe Weiſe ſtirbt uns ſehr ſelten einer. „Ja,
wir machen's aber auch ſein mit unſerm Quarium!“
meinte mein dreiſähriger Bruder, als mein Freund
dieſes bewunderte. Rudolf Geißler.

Scherzrätſel.
Wie bringt man den Satz. „Der Jäger ſchießt

von fern und nah den Rehbock“ in einen Reim, ohne
die Wortſtellung zu verändern Nun zerbrecht euch
mal die Köpfchen, die Auflöſung kommt das nächſte

Mal.

Heinz' erſter Brief an ſeine Mutter.
in Unglück geſchah

S Schon vor ein paar Tagen
Jch mocht's gar nicht ſagen.

Wie ich ſie faſſe
Die Kleiſtertaſſe,

Sie ganz flink
Zur Erde ging.
Es war vorbei.
Sie brach entzwei.
Die Porzellanblümchen all
Zerbarſten mit Knall.
Dick kroch aus der Taſſe
Die Kleiſtermaſſe.
Daß der Henkel längſt ab
Bißchen Troſt mir noch gab.
Habe arg mich gegrämt
Und ſehr auch geſchämt.
Nun wär' es geſagt,
Was mich lange geplagt.
Jch will dir verſprechen,
Nichts mehr zu zerbrechen,

Und bemeiſtern
Mich beim Kleiſtern.
Bitte, ſchilt nur ein bißchen
Jch ſchick' dir viel Küßchen.
Verzeih' mir nun ſchon.

Dein trauriger Sohn.

Jugendpoſt.
An Hertha und Liesbeth. Ich will euch ver

raten, daß die nächſte Nummer eine hübſche Silveſter
auſtührung für drei Kinder bringen wird. Da ihr
ja eine ganz anſehnliche kleine Schauſpielertruppe ſeid,
könnt ihr vielleicht mehrere Stücke aufführen, auch
die „Weihnachtsbäckerei,“ die kürzlich erſchienen iſt.
Schönen Gruß euch beiden lieben Nichtchen und auch
den Brüdern, und recht vielen Erfolg

Knackmandel 140.
Für die richtige Löſung des nachfölgenden NRätſels ſetzt der
Verlag vier Geſchichtenbücher als Preiſe gus, Zwet für Knabe
und zwei für Mädchen Die Löſungen ſind bis zum 27. November
mit der Aufſchrift „Knackmandel 140 an den Verlag
auf Soſtkarte portofrei einzuſenden Und müſſen deſt allsge
ſchriebenen Vornamen und Altersängabe enthalten. Die Preis
eipfänger werden durch das Los beſtimmt und ihre Namen mir der
Auflöſung in der BRälſel- Ecke im Hauptblatt veröffentlicht

Der Wandersmann blickt finſter drein
Stellt ſie am Himmelszelt ſich ein,
Wenn man ſtatt k jetzt l einſchiebt
Es manches Tieres Haut umgibt.
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I yYYYYVYYYY
HKnnahme von

HNbonnements u. Inſeraten

ehens würdigkeiten
und Vergnügungen

Ruine Burg Giebichenstein,
Moritzburg, Jahnshöhle, Kgl.Landgestüt Kreuz, Museum für
heimatliche Geschichte und
Altertumskunde der ProvinzSachsen, Domstrasse 5, täglich II--1
Vhr, PDienstag, Donnerstag und Sonntag
frei, andere Tage 50 Pfg. ausser dieser
Zeit, 7on 11--1 Uhr, 1 Mark Eintritt.

Stacdt, Museum der Moritz-
burg Paradeplatz, Mittwoch u. Sonntag
11 Uhr bei freiem Eintritt, zu anderer
Zeit 50 Pfg.

Stäcltisches Museum m Aich-
amt), am grossen Berlin, geöffnet: Wochen-
tags III Ubr, Sonntags II--2. Uhr.

Zoologisches Institut, Dompl. 4,
täglich I1--2 Uhr. Eintritt frei.

Anatomisches und 200tor
misches Museum, Gr. Steinstr. 52.
Nur mit Erlaubnis des Direktoriums 29
besichtigen.

Fran cke'schestiftung., Francke-
platz 1, täglich 8--6. Eintritt frei.

Universitäts- Bibliothek, Brie-
drichstrasse 50, Montag bis Freitag 8-1
und 2--4. Eintritt frei.

Bibliothek der Kais. Leopold
Carol. deutschen Akademie der
Naturforscher, Wilhelmstrasse 36/87,
Montag und Donnerstag 4--5, Dienstag und
Freitag 3--7.

Bibliothek der Morgenländischen Gesellschaft, Wilbelm-
strasse 36,37, täglich 12--2.

Bibliothek des Oberberg-
amtes, Friedrichstrasse 13, täglich II--1,
frei.

Kunstgewerbe- Verein, Salz-
grafenstrasse 2, Sonntag II--I, Mittwoch
und Freitag 8--91 frei.

ZzoologischerGarten, Tiergarten-
strasse, Dicustags, Treitags und Sonntags
Künstler- Konzerte Reichhalt. Tierbestand

Naturgehegen.
Private Kunst-salons, Tausch

und Grosse, Gr. Ulrichstr 35.
Stadt Theater, Alte Promenade,

Opern und schauspiele. Wochentags
7 Dhr, Sonntags 3 und 7 Uhr.

Neues Theater, Gr. Ulrichstr. 8,
Operetten und Lustspiele. Wochentags
86 Uhr, Sonntags 3 und 85 Uhr.

Apollo Theater, Merseburger-strasse 170. Spezialitäten- Theater ersten
Ranges. Wochentags 8 Uhr, Sonntags 3
und 8 Uhr.

Walhalla Theater, Grosse Stein-
strasse 45. Spezialitäten- Theater mit erst-
Klassiger Spiclordnung. Wochentags 8. Uhr,
Mitrwochs und Sonntags 31 und 8 Uhr.

V veinste Speisen u. Getränke

gibt es im

Kaiser-Automat
am Bahnhof und Riebeckplatz.

Geöffnet v. früh 7 bis nachts 2 Uhr.

h. Soha

Halle
v

Saale 53 CLeipsiger Straße 53
Geſchäftsſtelle: m

AA244444444e

Ammendorf (Saalhreis

liefern Sprechmaschinen und Musikwaren
aller Art zu billigsten Preisen. Auf Wunsch Teilzahlung

Katalog zu Diensten.

im Laden gratis Kleine Würfel 10 Pfg.

Tafelköniin 1 Pfund 95 Pfg.
Feinſter unübertroffener MolkereiButter-Erſatz.

Kein Magarinegeſchmack, ſondern hochfein, milde und rein

Küchenkönigin 1 Pfund 72 Pfg.,
Beide PrimaQualitäten müſſen nach dem Geſetz als Margarine verkauft werden Proben

[198

zum Braten und Backen hochfein!

A. Rnäusel, Halle a. S. Ulrichſtr. 24, Eingang Jägergaſſe. K.
An allen Orten Verkaufsſtellen an Materialwarenhandlungen zu vergeben.

Erſtes Lehr Jnſtitut
für feine Damenſchneiderei

nach patentamtlich angemeldeter Weltſchnitt
RapidMetkhode von

Frau E. Schneider, Forſterſtr. 36.
Kurſus: Schnittzeichnen, Zuſchneiden und

Anfertigung eigener Garderobe [I988
Eintrilt käglich. Broſpekt gratis.

,B,GSSG..:.Am eignen Leibe
kann jeder ob leidend oder
nicht die Bekömmlichkeit einer
richtig durchdachten Diät erfahren,
wie ſie offenbart das

Diätetiſche Kochbuch
von

M. Binswanger.
Erprobt in einem angeſehenen

Sanatorium Süddeutſchlands und
verſehen mit einer ausführlichen
Theorie der Ernährung, Nahrungs
und Genußmittel von Direktor
B. Binswanger.

Elegant gebunden 2,20 Mk.
60 Kr.

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen,
ſowie gegen Einſendung des Betrages

auch portofrei vom Verlage.
Deutſches Druck n. Verlagshaus,

Gem. b. H.
Serlin SW., Lindenſtraße 26.

Maſchinenſtrickerei
Strümpfe u. Turnhoſen nach Vorſchriſt.

Olga Braunn,
Halle a. S. Weidenplan 30. [1959

Ganze Namen od. Vornamen
läßt zum Zeichnen von Wäſche jiſw. weben

(rote Schrift auf weißem Band) [2017
H. Schnee Pachflg., Hr. et er 84.

neue u. gebrauehte,
Kauft man gut und billig

nur bei [2006
H. Gaclaur,

Halle, Spitze 38
an der Klaus-

c

Halle a. S-, Gr. Markerstr. 26 ung z
neben dem „Ratskeller“ und Alter Markt 1.

Möbel Fabrik.
3 erden von mottenfreiem MaterialAlle Polſtermöbel e stellt und während Ser e

stellung durch Patentverfahren gegen Motten geschützt. [2020

Nax Kädler
Parbenhandlung alle a. S., Rannischestr. 2

Malkästen
Oel-, Tempera-,

Silicine- und Photographie- Farben.
Malleinwand, Keilrahmen, Vorlagen, S
Malpappen, Malpapier, Künstler-Pinsel,

Künstler- Farben.
Aquarellfarhen für don dehulgebradeh. Göittr. Nassertathen für Kinder.

kür AquavelI-- Porzellan-,

[1950

Anſong- en
(garantiert

mit Weingeiſt bereitet) verſend. 1 D. 2.50
wenn 30 Fl. 6,00 koſtenfrei überällhin.
Labor. E. Walther Halle a. S. Stephanstr. 12.

(Ss ist staathekannt)
die schönsten 7 öpfe

Haar
UVntev-
Iagen

Stirn
Frisuven

aus reinem
Damenhaar

unter
lang-

jähriger
Garantie

Uefert

nur
die Hallesche

Zopf- Fabrik von

Gtto Siebert
Spezialist

für Haarpflege
leipriget Str. 33

eMeissner
Steinweg 58. [19s8 F

Kein Laden! Kein Laden

Rünstliche Zähne.
Behandlung kranker Zähne

Franz Mirgekorn,

Halle a S.
Leipzigerstr. 24
Sprechzeit 8-— 12 ind 226 Uhr.

för Mutters lieblinq

ist doch n e
Holländers e
Lebertran-
Emulsion

das beste
Flasche 1,00 u. 2,00 Mk.
2018] Zu haben bei:

u HalleMNax Holländer
Markt 4,
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Gerettet
werdeu ſchmutzig und glänzend getragene
Garderoben durch Reinigen, elegante
Reparatur und Entfernen des Glanzes
unter Garantie. Ausſehen wie neu garau
tiert. Abholen und Bringen, jede Ent
fernung gratis. Karte genügt. [1844

Erfinder und einzige Anſtalt

C. Wimmer Naehfg.,
Jnh. Otto Köwel, Schneidermeiſter,
Magdeburg, Leiterſtraße

vom Sreiteweg rechts 3. Haus.

Puppen,
Haare und Locken Perücken,

sämtliche Ersatzteile.
F. Reparaturen

sowie Zönfe, Unterlagen usw. billigst

Nax Fritzsehe,
Johannisberg 15 a. [1888

Norwal Hemden
und [2019

Novrwal Hosen
vorzügliche Qualität,

alle Grössen,viel unter Preis
C. Kriegsmann

Hauptwache.

Zettfedern un Aaunen
doppelt gereinigt, Pfd. von 1,50 an.

Federdichte Jnletts
Meter von 75 H an.

Fertige Betten.
Gardinen

W zu Fabrikpreiſen.

M. Wilkencdorf,
6 Schwibbogen 6. [2007

Mitglied des Rabattſparvereins.

Paſſende Geſchenke zum Veſticken.

Gedrehte Ofenſchirme, Kleeblattiſche,
Hutſchräuke u. a. S. fertigt billigſt

W. Schul2ze, Drechſlerei, [2005
Wagdeburg-Wilhelmſtadt, Aunaſtr- 18.

Richard Gorgass
vorm. Georg CIaassen. [I567

Spedition, lagerung, Rolltuhrbotrieh

Jät liche Paketlahnt zuisohen ſtadt u. Porstädlten

Möbel Transport
per Bahn ohne Um ladung
sowie innerhalb der Stadt

Miitagstrasse 23 Bernspr. 3989

Wer bei Kaphensgst lauft,
ſpart Geld!

Kkeiderſtoffe, Bettfedern,

Inlekks, lisst
Gardinen u. Weißwaren.

ötto Raphengst,
Ialberstädter Strasse 100.

Annahmestellen für Abonnements und Inserate:
Apolda: Friedr. Lauth's Buch

handlung.
Aſchersleben G. Engelhardt's

Buchhandkung, Hinterm Turm 27.
Barby: Hermann Kropp, Buch-

handlung, Schloßſtr. 2.
Bernburg: Wilhelm Tenor, Wet-

tinerſtraße 17.
Braunſchweig: Carl Nieper, Buch

handlung, Neueſtraße 30731.
Burg: August Kopfer, Buchhandlung,

Zerbſter Straße
Deſſaun: Keinrich Buchholz, Buch

handlung, Leopoldſtraße 5.
Eisleben: August Schülbe, Nuß-

breite 63.
Ellrich a. Harz, Sachſa, Salza und

Nieder Sachſenhaufen: August
e Buchhandlung, Ellrich, Au

traße.
Erfurt: Webers Buchhandlung Schacht

meyerſtraße 20.

Gotha: Friedrich WenkK, Friemaer
ſtraße 13.

Halberſtadt: Albert Falley, Buch
handlung. Lichtengraben 11.

Helmſtedt: Kerm. Brandes. Kolport.
Buchhandlung, Kleiner Katthagen 6.

Hettſtedt am Süharz II. Friedrich
Kohne, Roßenkränzchen 21.

Jena: Passage- Buchhandlung
(Kichard Müller).

Jlmenau, Manebach, Stützerbach
und Schmiedefeld i. Thür. Karl
Keiner, Kolportage Buchhandlung,
Jlmenau.

Köthen i. A. Louis Thiele, Buch
handlung, Holzmarkt 14.

Knochenhauerufer 22
Magdeburg Altſtadt: Gustav Moss,

Eine Waschmaschine eine wirkliche
Waschmaschine und Keine Spülmaschine, wenn die-

selbe ohne vorlieriges Abreiben mit der Hand die
schmutzige Schlosser-, Bäcker oder Fleischerwäsche
tadellos sauber und rein wäscht und auch das zarteste
Gewebe nicht angreift. Diese Vorzüge hat vur die

a a 56Rollenwasohmasohine, Rein Wäscher

D. R. G.-M. 213 897. Prämiiert mit gold. u. silb. Med.
Prospekte gratis.

O. Krey dank
Wasohmasohinen- und Wasoherollen-Pabrik,

Olvenstedt bei Magdeburg es

MagdeburgSudenburg: W. Grothe,
Buchhandlung, Lutherſtr. 15.

Mühlhauſen i. Thür. und Langenſalza:
A. Schoch, Buchhandlung, Mühlhauſen,

Buraſtraße 14.
Nordhauſen a. H.: Foerstemann ſche

Buchhandlung (Aug. Quenzel), Rauten
ſtraße 12.

Oſchersleben: Rrich Kriencke, Buch
handlung.

Quedlinburg: Brnst Georg, Buch
handlung, Hoheſtraße 11.

Roßlau a. Elbe HeinrichBuchholz,
Deſſau, Leopoldſtraße 5.

Schönebeck a. E.: Otto Linäner,
MagdeburgNeuſtadt, Beaumontſtr.

StaßfurtLeopoldshall: T. Walther,
Leopoldshall, Neueſtraße 21, I.

Stendal: FTranzen Grosse'sche
Sort.Buchhandlung, Brüderſtr. 22.

Suhl: A. Kaufmann Nachtfg., Buch
händlung, Poſtſtraße 3.

Tangermünde: Joh. Haun, Buch
und Papierhandlung, Langeſtraße.

Thale a. Harz: Vrust Georg, Buch
Handlung Quedlinbürg.

Weimar: B. Kühn, Röllplatz 15.
Wernigerode: KReinrich Becker,

Kleine Ziegelſtraße 11.
Weſterhüſen: Frau Kannuth, Feld

ſtraße 160.
Wettin an der Saagle:

Müller, Löbnitzmark 157.
Wolfenbüttel: Otto TLeue, Buchhand

jung, Langeherzogſtraße 15.
Zella St. Blaſii: Gustav Hermann

Buchhaudlung, Kleine Bahnhoſſtraße 19.
Zerbſt: E. Luppe's Hofbuchhandkun

Friedrich

ist nur dann

Viele Zeugnisse.

Damen können ſich für eigenen Bedarf in der feinen
Damenſchneiderei bilden, Kurſe täglich beginnend,
von 9—12 und 225 Uhr, Honovrar mäßig. Anmeldungen erbeten von 12-2 Uhr. [1640

3 z Bismarckſtr. 15, Eing.Frau Florg Erneſti, Moltentafe, ne

gründlich und praktiſch aus

Jeine damentuehe

in reichster Auswahl

Carl Lücke Nachf.
Tuchhaudlung 1852

Magdeburg Schwibbogen S-

Oscar Hornemann
Breiteweg 207 Magdeburg neben der Hauptpost

Vorgezeichnete Handarbeiten
in allen Neuheiten, gut sortiert. [2016

E. Atelier für Muster- Zeichnungen.

Aus sten e Diese

Franz Drerler
Uhrmacher ssr

40 Jarobſtr. 40
repariert jede Zlhr gut und billig
Goldwaren, Uhrenhandlung

und optiſche Artikel.
oer Dallibor

8

Uhrmacher, [142214 Schrotdorferstrasse 14.
Alle Arten Uhren
ſelbſt wenn dieſelben noch ſo alt
und fehlerhaft, werden gründlich

repariert unter Garantie
Eis Taſchen 2lhr reinigen v. k. an

5 Reue Zug Jeder von 1 k. an
Neue Uhren u. Ketten sehr preiswert

heilt jeden Fall.
C. Buchholz, Hannover
C. 2., Lavesstrasse 54.
2. Anst. H.-Kirchrode.

ow. alle hygien.e Gummi- ber S Nette
veicrau Wolf, Masdebura,

viktoriaſtrafe II. Etage. [1768
Einen grossen Posten in oderner

S Pelzstole Pelzstolasin allen Fellarten, weit unter
Preis, in kleinen Posten sowie

einzeln abzugeben 1956
Pfancihaus Lewy,

Katharinen Strasse 4
Victoria Créme,
ſowie alle Unreinheiten
des Teints, als wirkſamſter
Hautereme in allen Kreiſen
Magdeburgs bekannt und

9 einpfohlen. 1818
Friſeur undd A. Hressel, Porſumenr,

Kaiſerſtraße 15.
gegenüb. d. Alten Ulrichsſtr

Kleine
Geschäfts Anzeigen.

Wort 2 Pfennig
Unter dieſer Rubrik finden Anzeigen von
Geſchäfts keiten von Lehr und
Unterrichts- Anſtalten uſw. Aufnahme
Schluß der Anzeigen Annahme Sonnabends.

Verſuch lohnt „Bobbauer Freude
iſt beſtes Strumpfgarn, abſolut filzfrei, nicht
einlaufend, angenchmes, weiches Dragen.
Das Verſandpfund, 5. Pack, 3.65 gegen
Rachnahme; bei 3 Pfund franko. Friedrich
Hünichen, BobbauAnhalt.

Dauernd lohuender Verdienſt Abon
nentenſammler und ſammlerinnen bei hohem
und leichten Verdienſt geſucht. „Sächſiſch
Thüringſche Hausfrau“, Mägdeburg, Regie
rungſtratze 14, Halle, Leipziger Straße 53,
Erfurt, Pergamentergaſſe 6.

Roman „Buſchlerche“, 134 Seiten, ſtatt
30 nur 25 „SächſiſchThüringſche Haus
frau“, Regierüngſtraße 14.

Gebr. Meyer Vielefeld, liefern zu
billigſten Preiſen Herren und Damenwäſche,
Tiſch, Haus und Bettwäſche direkt an
Private.

Praktiſche Weihnachtsüberraſchüng für
Raucher t Tabak und ZigarrenKaſten in
Buchform mit Golddruck Dr. Qualms Werke
elegant und dauerhaft in Kaliko 3 in
Leder 5 iukluſive Verpackung eiupfiehlt
mit der Bitte um baldige Veſtellüng
Johs. Riemann in Gotha, Brückenſtraße 25.

Privat- Anzeigen
Wort l Pfennig

Jn dieſer Rubrik finden nitx Anzekgen von
Privatienten Aufnahnte, geſchäftliche Anzeigen
nd ausgeſchloſſen. Für Chiffregebühr werden
20 Pfennig extra berechnet. Änzeigenſchluß

Sonnabends Mittag.

Stellenanzeiger-
Für Jnſeraten Akquiſition redegewandte

Dame oder Herr bei hoher Proviſion geſucht,
eventuell auch als Nebenbeſchäftigung. Offerten
an die Geſchäftsſtelle dleſes Blattes, Magdee
burg, Regierungſtraße 14.

Wermischtes-
Damen beſſerer Stände, diskreter Ver

hältniſſe finden freundliche Aufnahme zwecks
Entbindung. Frau Wittekopf, Jeßnitz i. Auhalt,
Villa Roſenhain.

Verantw. ſür die mit verſeh. Artikel Fr. Cl. Tulke, Magdeburg, für Moden: R.
T. Goebeler, Berlin. Druck u. Verlag Deutſches Druck u. Verlagshaus (G. m. b. H.), Zweigniedeclaſſung Magdeburg Regierungsſtr. 14, Exrfurt, Pergamenterf

Lindermanun, Berlin, für Jnſerate u. Preisrätſel:. Horſt Müller, Magdeburg, für alles übrige:
tr. 6, Halle, Leipzigerſtr. 53.
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